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O1Se«l>»rg . Mittwoch , den 15. Zuiri 1904. XXXVili . Zadr -anq

Hierzu drei Veilagen.

Tagesrundschau.
Die Kaiserin empfing Len Gesamtvorstand des Internationalen

Frauenkongresses . Vorher war eine Abordnung von der Gräfin Bülow
und der Gräfin Posadowsky empfangen.

»
Der Bundesrat verweigerte dem Münzgesetz seine Zustimmung,

falls der Reichstag auf Forderung der Dreimarkstücke bestehe.
*

Der Reichstag wird voraussichtlich heute seine Beratungenein¬
stellen.

-i-
Der auf Sonntag angesctzteVerbandstag der Jungliberalen findet

nicht statt. *
Der „ Vorwärts" teilt mit , daß ein Weltblatt gegen die Sozial¬

demokratie gegründet werden soll.
»

General Stöffel , dem Kommandanten von Port Arthur, soll bei
einem Ausfall das Bein zerschossen sein. Bestätigung fehlt.»

Generalleutnant v . Trotha meldet Mangel an Etappeniruppen
und Arbeitern in Südwestafrika.*

In Rußland werden weitere Truppenteile , namentlich Reserven,
mobil gemacht. »

In Argentinien ist wieder ein Ausstand ausgebrochen.

Der „ Schulantrag " im preußischen
Abgeordnetenhauses)

ii.
Ist den« der Antrag so bedenklich?

Wenn man diese Frage beantworten will , so ist es
erforderlich , die Hauptpunkte zunächst hervorzuheben . Die
Regierung soll einen Gesetzentwurf vorlegen , der die Un¬
terhaltung der öffentlichen Volksschulen regelt , und zwar
nach folgenden Grundsätzen : Die Unterhaltung der Volks¬
schulen liegt den bürgerlichen Gemeinden oder Verbänden
solcher unter ergänzungsweiser Beteiligung des Staates
an den Kosten ob. In der Reget sollen die Schü¬
ler einer Schule derselben Konfession an¬
gehören und von Lehrern ihrer Konfession
unterrichtet werden . Ausnahmen sind nur aus besonderen
Gründen , oder da , wo dies der historischen Entwicklung
entspricht , zulässig . Erreicht die Zahl der schulpflichtigen
Kinder einer konfessionellen Mi nderheit eine
angemessene Höhe, so hat diese Minderheit den An¬
spruch aus Errichtung einer Schule ihrer Konfes¬
sion . Es sind . . . Schulvorstände einzurichten , bei denen
der Kirch e , der Gemeinde und den Lehrern eine ange¬
messene Vertretung zu gewähren ist.

Aus den zitierten Sätzen gebt klar und deutlich her¬
vor , daß die Kinder derselben Gemeinde nach ihrer Kon¬
fession in getrennten Schulen unterrichtet werden sollen,
daß für eine Minderheit stets eine besondere Schule einge¬
richtet werden muß, wenn die Schülerzahl eine an ge¬
rn ess ene Höhe erreicht hat . Es wäre also nach Erlaß
eines solchen Gesetzes nicht mehr möglich , Simultanschu¬
len einzurichten , höchstens im nationalen Interesse , also
etwa in Posen . Als erste Körperschaft , die im Schulvor¬
stand vertreten ist , figuriert die Kirche; daraus darf
man wohl den Schluß ziehen : Der Pfarrer ist Vor¬
sitzender des Schulvorstandes.

Aehnltche Bestimmungen hatte der Gesetzentwurf des
Ministers v . Zedlitz ; in Paragraph 14 hieß es : Bei der
Einrichtung der Volksschulen sind die konf essionellen
Verhältnisse mög lichst zu berücksichtigen. Der Regel
nach soll ein Kind den Unterricht durch einen Lehrer sei¬
nes Bekenntnisses empfangen . Jü Paragraph 15 findet sich
folgender Passus : Wo die Zahl der Schulkinder (. . . der
konfessionellen Minderheit ) über 3V steigt , kann der
Regierungspräsident bei Zustimmung der
Gemeinde die Errichtung einer besonderen Volksschule
für dieselben anordnen.

Eine Vergleichung ergibt , daß der jetzige Antrag über
den Gesetzentwurf von 1892 hinausgeht . Gegen diesen Ent¬
wurf kämpften die Nationalliberalen im Verein mit den
Freisinnigen mit großer Energie , ihr Führer war Rudolf
v . Bennigsen , der Oberpräsident von Hannover . Da muß
man doch sagen : Welche Wandlung ! Freilich sind viele
einflußreiche Mitglieder der Partei nicht mit dem Antrag
einverstanden , und dies ist gerade das Bedauerliche , es
ist sin Keil in die Reihen der Nationalliberalen getrieben!
Die Optimisten sagen , wenn der vorzutegende Gesetz -Ent¬
wurf uns nicht zusagt , dann bekämpfen wir ihn . Ihre
Lage ist aber in dem künftigen Kampfe eine mißliche , da
sie die Vorlage des Gesetzes mit veranlaßt haben ; die
Gegner werden sich diesen Umstand gewiß nicht entgehen
lassen . Eine andere üble Folge ist dre Entfremdung zwi¬

schen den Nationalliberalen und den freisinnigen Grup¬
pen , und doch sind sie aufeinander angewiesen, und gehen
in den meisten Fragen sonst im Wgeordnetenhause Hand
in Hand.

Fast könnte man denken, die Konservativen hätten mit
Absicht einen Teil der Nationalliberalen zu sich herüber¬
gezogen, um den liberalen Widerstand gegen andere Ge¬
setze und das einmütige Eintreten der uberalen Parteien
für die Kanalvorlage zu verhindern . Dem Freiherrn v.
Zedlitz könnte man solches Wohl zutrcmen . v . Zedlitz han¬
delte bei Einbringung des Antrages im Einvernehmen mit
der Regierung , wie die Verhandlungen zwischen ihm und
dem Ministerialdirektor Schwartzkopff

'dartun ; auch das
Zentrum war an den Vorverhandlungen beteiligt . Ganz
ist dieses noch nicht zufrieden ; es will die Simultanschule
auch nicht imnationalen Interesse zulassen.

Unsere vorhin gestellte Frage , ob der Antrag so be¬
denklich sei, mutz nach diesen Darlegungen entschieden be¬
jaht werden ; denn die Kinder werden künftig auch in ge¬
mischten Gemeinden streng nach ihrer Konfession getrennt,
als ob sie nicht Glieder desselben Volkes wären , die Kirche
herrscht über die Schule . Sie wird großen Einfluß auf
die Auswahl des Lehrstoffes ausüben , der Geistliche ist
der „ geborene " Inspektor der Schule , der Vorsitzende im
Schulvorstande!

Es wird nun gesagt , das Gesetz würbe den bestehenden
Zuständen entsprechen, aber es legt diese gese tzlich fest;
jetzt kann ein liberaler Kultusminister die Sachlage im
Verw altungswege ändern.

Die Befürworter der Konfessionsschule behaupten , nur
auf konfessioneller Grundlage rft eine gedeihliche Erziehung
möglich ; wollte man dies anerkennen , so wäre der weitere
Schritt , daß auch alle höheren Schulen nach Konfessionen
getrennt werden ; damit wäre die Spaltung des deutschen
Volkes nach Konfessionen, nach jeder Richtung hin und in
allen Schichten besiegelt.

Keine Wevntzignng.
Man schreibt uns aus nationalliberalen Kreisen:
Tie nationalliberale Landtarsfraktion in Preußen wird

dke konservativen Geister nickt mehr los, die sie durch Ver¬
ständigung über den Sckulantrag an ihre Seite rief. Noch
dieser Tage wiesen nationalliberale Blätter beruhigend
darauf hin, daß ja nur eine „ Anregung" vorliege uno bis
zum Gesetzentwurf noch ein weiter Schritt sei. Eine Selbst-
täuschung! Die Konservativen schmieden das Eisen, so¬
lange es warm ist, und werden darin ermuntert und unter¬
stützt durch den Kultusminister Dr . Studt. Es wird uns
von unterrichteter Seite bestätigt, daß der Minister, wie
gestern bereits telegraphisch berichtet, die baldige gesetz¬
geberische Festlegung der durch den Antrag gegebenen
Anregung erstrebt. Kann man es ihm verdenken? Es wird
ihm ja unter Milwirkung einer liberalen Fraktion ein Gesetz¬
entwurf über die Konfessionalität der Volksschule sozusagen
aus dem Präsentierteller entgegengebracht. Das schützt den
Minister gegen Vorwurf , reaktionäre Schulpolitik zu treiben,
und schafft ihm einen Erfolg . Vorausgesetzt allerdings, daß
die Opposition der öffentlichen Meinung nicht das Kom¬
promiß null und nichtig macht. So wird es wohl kommen.
Der Beschluß des nationalliberalen Zentralvorstandes , der
dem Schulantrag feierlich Sanktion erteilt, hat alles andere
als beruhigend gewirkt. Es wird denn doch der Gläubigkeit
zuvielzugemutet mit der Behauptung , daß sich die Stellungnahme
der nationalliberalen Landtagsfrattion in der Schulsrage
nicht geändert habe seit dem Zedlitzschen Schulgesetzentwurs.
Man muß der Erinnerung an die zurückliegendenEreignisse
Gewalt antun , um das zu glauben. Wäre alles in bester
Ordnung , dann brauchte in der Resolution des Zentralvor¬
standes nicht die Erwartung ausgesprochen zu werden, daß
die Nationalliberalen für die Weiterentwicklung der Simultan¬
schule eintreten werden — derselben Simultanschule , die im
Schulantrag als Ausnahme zulässig nur aus besonderen
Gründen , mit dürren Worren bezeichnet ist ! Das eine Mat
gilt die Simultanschule als entwicklungsfähig, ein andermal
als überlebt ! Welche der beiden Auffassungen ist denn nun
eigentlich die von der Fraktion anerkannte ? Der berühmte
Gras Oerindur würde vergeblich bemüht werden, diesen
Zwiespalt der Natur zu erklären. Dis Verwirrung ist
jetzt noch größer als zuvor. Von der Einberufung eines all¬
gemeinen Delegierlentagcs wäre vielleicht die entschlossene
Lösung des gordischen Knotens zu erwarten geweien : Der
Rücktritt vom Schulkartell. Miguel, der s. Zt. den Zedlitz¬
schen Schulgesetzentwurf mit unterschrieben hatte- icheure
sich nicht, auf Grund besserer Einsicht nachträglich
der Opposition gegen den Entwurf sich anzuschließen.
Das hat ihm wahrlich nicht zur Unehre gereicht.
Auch hier konnte uno kann noch immer der übereilte Schritt
zurückgetan werden. Wir zweifeln nicht, daß am nächsten
Sonntag in Frankfurt a . M. der Deleg ertentag der national¬
liberalen Jugendvereine in diesem Smne sich schlüssig macht.
(Nach den neuesten Nachrichten fällt er aus , vielleicht nur,
um die Mitglieder der Zwickmühle zu entziehen . D. R .) Das
mag nicht angenehm sein für den Zentralvorstand , aber die
Offenheit verdient den Vorzug vor der ängstlichen Ver¬

meidung, Meinungsverschiedenheiten zum Anstrag zu bringen.Von solcher klärenden, rückhaltlosen Aussprache wird die
nationalliberale Partei nicht gleich in die Brüche gehen.Daran denkt coch wohl niemand im Ernst . Ganz und gar
gleichgültig ist es schließlich, ob sich der Begründer des
Schuikartells, Frh . v . Zedlitz mit seinen Genossen , über
nationalliberale „Unzuverlässigkeit" entrüstet. Im Gegenteil,
der Groll der „Sitzengebliebenen" würde am deutlichsten ver¬
raten , welche große Beute noch im letzten Augenblick ihnen
entschlüpft ist.

* Berlin , 14. Juni.
Die Verübung der beiden rasch auseinander folgenden

Morde in Berlin gibt der „Tagcsztg. " Veranlassung, die
schon oft erhobene Forderung nach Einführung der
Prügelstrafe zu wiederholen. Der Reichskanzler werde
sich ein wahrhaftes Verdienst erwerben, wenn er seinen
großen Einfluß zu grinsten einer wirklichen Reform unseres
Scrafwesens rinfetzte . Eins wirkliche Strafrechtsreform mit
der Prügelstrafe als Höhepunkt möchte wohl nur den Beifall
weniger finden. Die Prügelstrafe , so hat ein namhafter Be¬
urteiler geschrieben , übt keinen bessernden Einfluß aus , sie
wirkt nur verrohend. Von anderer Seite ist geltend
gemacht worden, daß die Verbrecher, bei denen die Prügel¬
strafe Anwendung finden soll , in ihrer Jugend meist so sehr
an Mißhandlungen gewöhnt worden sind , daß der körperliche
Schmerz wenig Schrecken für sie hat . Es erscheint ganz aus¬
geschlossen, daß Regierung und Reichstag für ein so barbarischesMittet zu haben sein werden. Aber die Frage ist wohl
aufzuwerfen, ob nicht die zahlreichen viel zu milden Gerichts¬
urteile , häufig weit unter dem Antrag des Stacitsanwalts,
bei Roheitsdelikten den Zweck der Strafe verfehlen?
Eigentumsverbrschen, bei denen es sich vielleicht um
Kleinigkeiten handelt, ziehen dem Rückfälligen Zuchthaus¬
strafe zu ; der Messerstecher , der einen Menschen zeitlebens
siech und elend gemacht hat, oder Eltern , die ihr Kind fast
zu Tode gesotten haben, kommen mit Gefängnisstrafe
davon. Die Polizei in größeren Städten könnte auch mehr
ihr Augenmerk richten aus die zur Gewalttätigkeit
neigenden Personen. Das gilt besonders für die Reichs-
Hauptstadt. Man sieht , wie die hervorragend organisierte
Berliner Kriminalpolizei eine Menge von Triumphen feiert
in der Aufspürung von allen möglichen kleineren , zum Teil
sensationellen Fällen . Dagegen sind eine Reihe von Morden
unaufgeklärt geblieben . Der Schutz des Eigentums , der
Sittlichkeit usw . ist gewiß wertvoll. Höher steht aber am
Ende doch die persönliche Sicherheit!

Der russtsch - japanische Krieg.
Neues von Port Arthur.

Als vorgestern abend der Transportdampfei
„Taihoku maru " in der Hafeneinfahrt Port Arthurs Mi¬
nen legte , explodierte eine Mine. Ein Offizier
und 18 Mann wurden getötet , 9 verletzt . Das Schiff wurde
nicht ernstlich beschädigt.

Japanisches Unterseeboot ans Amerika?
„Tally Telegraph " mildst aus Newyork: Es gehl

das Gerücht , daß eine amerikanische Gesellschaft das Un¬
terseeboot „ Pr otektor" für 50000 Pfund an Japan
verkaufte . Der Kauf sei vor zwer Monaten abgeschlossen
worden . Das Boot sei jetzt nach! Japan unterwegs an Bord
eines norwegischen Schiffes , auf dem sich zwei amerikanische
Sachverständige befinden , die die japanischen Seeleute im!
Gebrauch des Unterseebootes unterrichten sollen.

Ueber de« neuen Waffenerfolg der Japaner bei
Kaitschou

drahtet der Kriegs - Berichterstatter der „Daily
Mail " aus Niutschwang vom 13 . Juni : Die Japaner er¬
schienen am Morgen des 11. Jünr 'in beträchtlicher Stärke
vor einer verschanzten russischen Stellung , machten einen
Scheinangriff und zogen sich alsdann zurück. Die List war
erfolgreich - 3000 Russen verfolgten die Japaner nach dem
Jaotungpasse . Hier machten die Japaners Halt , und unter¬
stützt von bisher verborgen gebliebenen Verstärkungen , grif¬
fen sie die sie verfolgenden Russen an , welche nach Verlust
von 860 Toten und Verwundeten in Unordnung zurückgin¬
gen. Gestern langte ein Teil der besiegten Truppen in
Niutschwang furchtbar ermattet und äußerst niedergeschla¬
gen an . Viele hatten Säbelwunden im Gesicht. Abends
wurde eine starke Abteilung abgesandt , um den Rückzug der
übrigen zu decken.

Einberufung russischer Reserven.
Ein kaiserlicher Was vom 9. Juni ordnet die Einberu¬

fung von Offizieren und Untermilitärs der Reserve zum
aktiven Dienst aus zehn Kreisen des Gouvernements Pen¬
sa, je einem der Gouvernements Perm und Simbirsk , aus
sechs Kreisen des Gouvernements Samara , drei Kreisen des
Gouvernements Satow , zwei Kreisen des Gouvernements
Orenburg , je vier der Gouvernements Ufa und Moskau,
sechs des Gouvernements Tambow , zwei des Gouverne¬
ments Wladimir , je vier der Gouvernements Woronesh und
Orel , drei des Gouvernements Rjasan , vier der G.ouverne-*) Siehe gestrige Nummer.



vrents Tula , drei des Gouvernements Charkow und aus
vier Kreisen des Gouvernements Kursk an . In einigen
Kreisen haben auch, Pferdemusterungen stattgesunden.

politischer Fagesöerichk.
Deutsches Reich.

— Das Kaiserpaar , welches am 16. d. M . in Hom¬
burg v . d. H . eintrisft, wird bereits am Sonnabendabend (18 .)
die Rückreise wieder antreten , da der Kaiser wegen des Be¬
suches des Königs von England nach Kiel reisen muß.

— Die Kaiserin traf gestern früh in Berlin ein und
wohnte im Schlosse der 16. Jahresversammlung des Evan¬
gelisch - Kirchlichen Hilfsvereins bei. Später erteilte
die Kaiserin dem Vorstand und einer Abordnung der
Nationalverbände des Internationalen Frauen¬
kongresses im Schlosse eine Audienz.

— Die moderne Kunst bei Hofe . Durch die Presse geht
die auch von uns wiedergegebene Berliner Meldung , Kaiser Wilhelm
habe unlängst zu einem Kunsthistoriker, der ihm vorgestellt wurde,
die Aeußerung getan : „ Machen Sie mir , bitte , gehörig
Front gegen die moderne Richtung ! " — Das „Berl.

Tagebl . " bemerkt dazu, daß nach einer anderen in Kunstkreisen um¬

gehenden Version es nicht der Kaiser selbst, sondern der Ministerial¬
direktor Althofs gewesen sei , der den erwähnten Kunsthistoriker in

so deutlicher Weise gegen die moderne Kunst Habs mobil machen
wollen . Danach wurde der betreffende Universitätslehrer eines Tages
zuHerrn Althoff gerufen und empfing von diesem Vorhaltungen wegen
seiner Stellung zu den neueren Kunstströmungen . Er , der Professor,
solle es sich zur Aufgabe machen, gerade die Kunstauffassung des

Kaisers in seinen Vorlesungen systematisch zu begründen . Als hierauf
der Kunsthistoriker ernwandte, das könne er mit seiner Ueberzeugung
nicht vereinen , und man dürfe doch von ihm nicht verlangen , daß er

gegen seine Ueberzeugung lehre, habe ihn der Ministerialdirektor
ziemlich unwirsch mit den Worten entlassen : „Na , denn nicht !"

— Dem Reichstage ging die Naqtragssorderung
von 3 000000 Mk. als Darlehen des Reichs an das Schutz¬
gebiet Togo zwecks Baues einer Eisenbahn von Lome nach
Palime zu. Die Forderung ist die erste Rate des Darlehens
an das Schutzgebiet von 7 800000 Mk. Die Bahn soll von
der Firma Lenz u. Co. in Berlin für 7 500 000 Mk. gebaut
werden. Ter Restbetrag sind Nebenkosten.

— Die Verschiebung der Einbringung eines neuen
Nachtragsetats für Südwestafrika bis zum Herbst
wird in Bundesratskreisen damit begründet, daß es gegen¬
wärtig noch nicht möglich sei, genaue Ziffern der durch die
fortgesetztenVerstärkungen entstandenen und noch entstehenden
Kosten sestzustellen.

— Eine Protestversammlung gegen das Schul¬
kompromiß hatte aus vorgestern abend die freisinnige
Volkspartei bei Bugenhagen eingerusen. Es waren etwa
tausend Personen anwesend. Die Versammlung nahm ein¬
stimmig eine Resolution an, in der sie sich mit der Haltung
der Fraktion einverstanden erklärt und die Erwartung aus¬
spricht, daß alle liberalen Abgeordneten dafür eintreien, daß
die Grundlagen und die Entwicklung der Simultanschule nicht
in Frage gestellt werden.

— Der Vorstand des Reichsverbandes der
nationalliberalen Jugend hat beschlossen , den außer¬
ordentlichen Vertretertag in Frankfurt a . M -, der für nächsten
Sonntag geplant war und den Schulantrag erörtern sollte,
nicht stattsinden zu lassen.

— Zu den Enthüllungen des Pommernbank¬
prozesses schreibt die konservative „Schlesische Zeitung " ,
nachdem sie die Aeußerungcn der „Franks . Ztg ." , der „Voss.
Ztg ." , der „ Na -ion", der „Köln. Ztg ." und des „ Reichsb. "

wiedergegebenhat, folgendes : „Diese ungewöhnlicheEinmütig¬
keit des Urteils der Presse aller Parteien weist daraus hin,
daß das Rechts- und Sittenbewußtsein der weitesten Kreise
durch die in Rede stehenden Vorgänge empfindlich verletzt worden
ist . Sie zeigt zugleich die Richtung an, wie diesem Empfinden
Rechnung zu tragen bleibt. " — „Freiherr v . Mirbach fchweigt
noch immer" , sagt das „B . T ." , oas spricht für sein Schuld-
bewußtsein. Daß er sich von den Herren Schultz und Romeick
25 000 Alk . für Kirchenbauten zahlen ließ, hätte er schon
eingestehen können. Steckt also hinter seinem Schweigen ein
schwereres Verschulden? "

— In der Angelegenheit des Reichstagsabgeordneten
Dr . Max I ä n e ck e - Freiherr v . Hodenberg, die noch mit
den letzten Reichstags -Wahlkämpfen in Lüneburg zusammen¬
hängt , fand heute vor dem hiesigen Kriegsgericht als dem
zuständigen Gericht für den Abgeordneten Dr . Jänecke, der
Reserveoffizier des 19. Dragoner -Regiments ist , eine Ver¬
handlung gegen diesen wegen Heraussordernng zum Zwei¬
kamps statt , die mit der Verurteilung Dr . Jäneckes zu vier
Tagen Festungshaft , dem geringstenzulässigenStrafmaß , endete.

— Auch Tr . Heinrich Braun bleibt , ebenso wie
Göhre , Heine , Be rnhard , d . r sozialdemokra¬
tischen Partei erhärten . Der von dem Genossen
Kriwaldt in Pankow beim Parteivorstaud beantragte Aus¬
schluß des Genossen Heinrich Braun aus der sozialdemo¬
kratischen Partei ist vom Schiedsgericht abgelehnt wor¬
den . Nach dem „Vorwärts " ist das Schiedsgericht „nicht
zu der Ueberzeugung gekommen, daß Genosse Tr . Heinrich
Braun sich eines grooen

'
Verstoßes gegen die Grundsätze

des Parteiprogramms , noch einer ehrlosen Handlung
schuldig gemacht hat ."

— Zur Anbahnung einer reichsgesetzlichenRegelung
des Automobilwesens wird , nach der „Volksztg " ,
gegen Ende dieses Monats im Ministerium des Innern
eine Konferenz von Regierungsvertretern und Mitgliedern
der größeren Sportvereinigungen , insbesondere des Mit¬
teleuropäischen Motorwagen -Vereins , stattfinden . Man be¬
absichtigt , einheitliche Normen für das ganze Reich auf¬
zustellen . '

— Ein neues Reglement und eine neue Schieß-
vorschristder deutschen Feldartillerie werden , nach dem
„B . T .

" , ausgearbeitet . Beide werden notwendig durch
die Aenderungen im Schießverfahren und auch in der
taktischen Verwendung , welche das Rohrrücklaufgeschütz
bedingt.

— Schon wieder ein Diebstahl in der deut¬
sch e n A b t e i l u n g in St . Louis . Nach dem „Berl . Tgbl .

"

ist infolge mangelhaften Nachtdienstes die deutsche Ab¬
teilung der Weltausstellung , namentlich die Abteilung für
PorzeUanmanusaktur , empfindlich bestohlen worden.

Ausland.
Frankreich.

* Paris , 15. Juni . In Dijon ereignete sich ein
Zw i s ch en s all, der dort das größte Aussehen Hervor¬
rust. Der Bischof sollte in der Karyedrale die Kommunion
leiten. Der Bischof , dessen regierungsfreundtlche Gesinnung
bekannt ist, sollte am Eingang der Kathedrale von dem

Pfarrer empfangen werden, letzterer weigerte sich jedoch und
der Bischof kehrte am Kircheneingang wieder nm und begab
sich in sein Palais . Die enttäuschten Ellern mußten mit
ihren Kindern wieder umkehren. Vor dem bifchöslichen
Palais versammelte sich eine große Menschenmenge, welche
Hochrufe auf den Bischof ausbrachte. Es wurde eine
Petition unterzeichnet, die die Absetzung des Pfarrers
verlangte.

— Die Bureaus der Kammer haben heute die aus 33
Mitgliedern bestehende Kommission zur Untersuchung der
K arthäuser - Angelegenh eit ernannt . Dieselbe besteht
aus 12 Ministeriellen und 21 Antiministeriellen und hat
beschlossen, eine beschleunigte und gründliche Untersuchung
anzustellen.

Belgien.
Brüssel , 14 . Juni . Ter Name des Offiziers, der an¬

geblich in den Kongostaat eingedrungen rst, wird von
Kongoreisendenals ein Hauptmann v . Elberstein angegeben.
Er soll sich mit seiner Truppe in Rutschura in der Nähe des
Albertsees festgesetzt haben.

Oesterreich-Ungarn.
Wien , 14 . Juni . Die Frau , welche auf dem Zentral¬

friedhofe das Attentat gegen Dr . Lueger versuchte , ist die
schon mehrmals irrenärzllrch behandelte, aber harmlose Kleider-
macherin Chlapik, welche sich eürbiidete, Beziehungen zu dem
Bürgermeister, dessen Namen sie öfter in der Zeitung gelesen
hatte, zu haben. — Tie österreichische und ungarischeRegierung
erwägen, welche Maßregeln zu treffen sind , um der durch den
Tarifkrieg der Schiffahrtsgesellschaften drohenden
Gefahr einer übermäßigen Auswanderung entgegenzutreten.
Wie man annimmt , dürfte eine Verständigung der deutschen
Schiffahrtsgesellschaften mtt der Cunarblinie nur denkbar se n,
wenn elftere an dem ungarischen Auswandererdienst einen
angemessenen Anteil erhalten. Möglicherweise wird späterhin
die dalmatinische Küstenfahrt von brutschen Gesellschaftenzu-
fammen mit der vereinigten österreichischen Seeschiffahrts-
attiengesellschaftvorm. Austco- Americana- und FrateUi-Cosulich
übernommen werden.

Prag » 14. Juni . Infolge der Obstruktion mußte der
heute eröffnete böhmische Landtag nach zweistündiger Dauer
vertagt werden.

Marokko.
Marokkanische Zustände.

Der Londoner Schriftsteller A . I . Dawson erhielt aus
Marokko von dem von Briganten gefangen genommcnen
Amerikaner Perdicaris einen Brief vom 4. Jum aus dem
Banditenlager , in dem Persicaris erklärt, de . Zweck feiner
Gefangennahme sei, die Freilassung von Mitgliedern des
Stammes Raisulis stchcrzuftellen , welche verräicrischer Weise
vom Gouverneur von Langer gefangen genommen und ein¬
gekerkert wurden . — Den Times ging aus Tanger vom 12.
Jum die Meldung von einem über ganz Marokko verb . eiteten
gut organisierten KomplottzurAbsetzungdesSultans
zu . Dasselbe Habs nichts mit dem letzten Aufstande gemeinsam,
sondern semen Ursprung in den gevilleten religiöfen Kreisen
und werde von vielen hervorragenden Persönlichkeiten unter¬
stützt . Es wurde ein Aufstand vereinbart , bevor oas eng¬
lisch - französische Abkommen bekannt wurde. Der Auf¬
stand werde durch das Abkommen verstärkt, da der Sultan
jetzt angeklagt werde, das ivand an Frankreich verkaufen zu
wollen.

Vom Herero-Aufstande.
Generalleutnant v . Trotha meldet aus Stvakop-

rnund : Da großer Mangel an Etappentruppen
und Arbeitern ist, wurde der Transport nach der Lüderitz-
bucht angewiesen , den Baraillonsstav und eine Kompagnie
in Swakopmnnd zu lassen , so daß für den Süden eine Kom¬
pagnie und eine Batterie bleibt.

Der in dem unglücklichen Gefecht bei Owikokorero
am 13. März leicht verwundete Leutnant Schäfer
vom 2. Seebataillon ist mit dem letzten Dampfer aus Swa-
kopnmnd in Hamburg angekommen und gestern wieder
in Wilhelmshaven emgetrosfen . Leutnant Schäfer
war Adjutant des Marjors v . Glasenapp und rettete sich
mit diesem in jenem Gefecht in den Lazarett -Wagen . Hier¬
bei erhielt er eine Verwundung im Rücken. Dem Heimge-
gekehrten geht es , den Umständen angemessen , gut.

Unpolitisches.
Berlin, 14. Juni . Die Aufklärung des Lust¬

mord es aus der Acker straffe scheint der Krimi¬
nalpolizei zu gelingen . Gestern nahm sie zwei Männer fest,
die jedenfalls mit den gesuchten Personen identisch sind.
Der Verdacht , an dem Morde beteiligt zu sein, lenkte sich
alsbald aus den 40jährigen Zuhälter Lenz, der die
kleine Lucie Berlin öfter zu kleinen Botengängen benutzt
hatte . Vor drei Wochen war Lenz aus dem Hause weg¬
gezogen. Verschiedene einwandfreie Zeugen bekundeten
nun , daß Lenz einer der beiden Männer gewesen sei , die
am Donnerstag aus dem Hose Ackerstraße 130 dem Tanz
der Kinder zusahen . Es wurde ferner festgestellt, daß Lenz
seit einigen Tagen sich seinen Bollbart habe abnehmen
lassen und auch seinen leicht erkennbaren Strohhut einem
Grünkramhändler in der Feldstraße übergeben habe . Die
Kriminalpolizei fahndete deshalb auf ihn , und es gelange
ihn gestern im Kriminalgericht sestzunehmen . Abends
wurde dann sein Komplice in einem Hause der Ackerstraße
ebenfalls dingfest gemacht. Lenz leugnet.

— Vom Verband der Bäckergesellen ist zum
Donnerstag eine große außerordentliche Gesellenversamm¬
lung einberusen worden , in der über „wichtige Entschei¬
dungen im gegenwärtigen Lohnkampfe" und „Rüstung zu
neuem Kampfe" verhandelt werden soll. In Meisterkreisen
verlautet , daß damit das Signal zu einem neuen Aus¬
stand gegeben sei.

Könitz, 14. Juni . In der Angelegenheit der Er¬
mordung des GymnasiastenWinter fanden am
Sonnabend lange Verhöre der Frau Roß , der Frau Berg,
des Ehemanns Berg , der unverehelichten Roß , des Restau¬
rateurs Heinrich und der Frau Schneidermeister Plath
statt . Die Familie Berg soll , wie das „Kon . Tgbl ." meldet,
hauptsächlich von dem Arbeiter Maslosf beschuldigt wer¬
den . Frau Berg soll mit Winter intim verkehrt haben,
und der Ehemann Berg im Zorn darüber W. getötet haben.
Die Beschuldigung lautet , wie cs heißt , uns vorsätzliche
Tötung . Tie Verhöre dauerten von morgens bis spät
abends . In einer anderen Sache wurde Fron Roß gestern
von der Strafkammer wegen wissentlich falscher Anschul¬
digung zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt.

Aus dem Großherzogtum.
V» ««chdruck unserer»lit Lorrefpoadenueicheu versehenen Originulbericht « ist« tz
»M ««um« vuellenangnbe gestattet. Mitteilungen nnd Bericht« üt« lalalr U» «

t, «mntA« sta» »« 8«t«kti«a stet» « ilüe mme».
* Oldenburg , 15. Juni.

* Landesausstellung 1SV5 . Gestern nachmittag wurden
wieder Plätze für die Ausstellung besichtigt. Zu den schon
genannten kommt als besonders aussichtsreicher noch der
hinterm Amtsgerichtsgebäude aus der Dammkoppel . Auch
die Hegelerschen Weiden am Marschwege wurden in
Erwägung gezogen . Die beste Lage hat der Dobbenplatz;
es fragt sich nur, wie viel die Grundfestmachung kostet.
Morgen abend wird sich der geschästssührende
Ausschuß über die Platzfrage schlüssig werden. Montag
abend soll dann der morgen zu fassende Beschluß dem
g r o ß e n K o m i t e e vorgelegt werden.

* Von dem Deutschen Flottenverein wird jetzt ein
vorzüglich ausgestattetes Büchlem, betitelt „ An die See,
Refieführer, Verkehrserleichterungen und Vergünstigungen für
die Mitglieder des Deutschen Flottenvereins ", heraus¬
gegeben . Zu der bevorstehendenReisezeit wird das hübsche.
Bitter , Karten der Eisenbahnrouten, Beschreibungen der
Deutschen Passagier - Dampfschifffahrten und der Nord - und
Ostseebäöei, Fahrpreisermäßigungen , Schiffahrtspläne und
manches andere enthaltende Buch sehr willkommen sein . Die
Mitglieder erfahren darüber Näheres bei den Vorständen der
Bezirksausschüsseund den Vertrauensmännern des Deutschen
Floctenverenis.

* Für den oldeuburgischen Eisenbahnrat ist zur 3.
Sitzun .; , welche im GeMichaftshaufe in Georgsmarienhütte
bei Osnabrück am 18. r . M . (Sonnabend ), vormittags 11
Uhr stattfindet, folgende Tagesordnung vorgesehen: Mittei¬
lungen der Eijenbahndirektion über das auf die Beschlüsse
der letzten Sitzung Veranlaßte und über getroffeneAnordnungen.
Vorlagen zur Beschlußfassung: Einlegung eines neuen Nach¬
miltagszuges zur Perfonen -Besörderung von Oldenburg nach
Bremen ; Verbesserung der Nachmittags - Verbindung der
Stationen der Vareler Nebenbahnen mit Varel ; Durchführung
der Züge 163 und 166 nach Lohne; Durchführung der Züge
285 und 288 nach Quakenbrück; Aenderung der Zusatz¬
bestimmung 2 zu H 44 der Verkehrsordnung (Begleitung von
Gloßmey in Wagenladungen ) ; Aenderung der Zusatzbestimmung
IV 5 Z 44 der Verkehrsordnung (Verwendung von Stroh
zum Betreuen der Fußböden mehrbödiger Wagen) ; Aendc-
rung der Bestimmungen über die frachtfreie Beförderung der
Privatwagendecken; Aenderung der Pas . 9 des Spezialtarifs
für befummle Eilgüter (lebende Pflanzen ) ; Frachtermäßigung
für Saatgetreide ; Ausdehnung des Ausnahmetariss für
Ziegelsteine nach Wilhelmshaven aus Kalksandsteine; Be-
rämpsung des Viey- und Güterverkehrs aus bestimmte
Fahrlen oer Dampffätzre Nordenham-Geestemünde; Streichung
oer Arlikel „ Korkwaren und Korkftöpsel" aus dem Verzeichnis
der sperrigen Güter ; Beibehaltung des Nachtzuges 16 von
Seemen nach Oldenburg während der Winlerfahrplanperiode;
Uebertragung der Viehwagen auf den Rampen an Gemeinden
oder lanowirtschastliche Vereine; Höhe der Mindestsätze für
Expreßgut.

s r . Vom Aerzteverband . Am 23. Juni findet in
Rostock eine Generarversammlung des Verbandes der Aerzte
Deutschlands zur Wahrung ihrer wirtschaftlichen Interessen
park, der man nach all' den Kämpfen, die im letzten Jahre
zwischen Krankenkassen und Aerzien staltgefunden haben, mit
Spannung entgegensehendar ; . Es wird eine Versammlung
von Siegern sein , denn daß die Aerzte in dem mit den
Krankemaffen aufgenommenen Kampfe aus der ganzen Linie
triumphiert haben, kann nicht zweifelhaft sein . Der Aus¬
gang, den die Leipziger Differenzen genommen haben, ist ein
moralischer Erfolg, der für die Gesamtheit der Aerzte mehr
wett rst, als viere kleinere Errungenschaften an anderen
Orten . Es steht heulzutage fest, daß, abgefehen von Berlin,
wo sich zwei starke Organisationen der Aerzte feindlich gegen-
überfteyen, von denen oie eine für freie Arztwahl, die andere
für das System der fixierten Kassenärzte eintritt , es lediglich
m der Hand der örnuchen Aerzttvereme liegt, ob bei den
Kränkentaffen freie Arztwahl eingesührl werden soll oder
nicht; oas He . anziehen auswärtiger Streikbrecher in
genügender Zahl hat sich als unmöglich erwiesen. Die
Aerzte haben aliv jetzt eine Macht erlangt , an die man vor
einigen Jahren nicht geglaubt hätte . Wie hat man seinerzeit
über den Hartmannsafen Aufruf gespottet! Und jetzt zählt
der Leipziger Verbano 15142 Mitglieder in 84 Sektionen
mit 84 Vertrauens - und 546 Obmännern . Kann man auch
den Leipziger Verband mit anderen Organisationen von
Berussgenofsen deshalb nicht vergleichen , weil Len Aerzten
nicht Streuvrecher aus anderen Berussständen oder aus dem
Anstande erwachfen tonnen, so bietet er doch immerhin ein
Beispiel dafür, was durch eine straffe , politisch neutrale
Organisation geleistet werden kann. Hoffen wrr, schreibt die
„Sozimpol . Rdfch . ", daß der Verband, nachdem er den
nrankencäfsen gegenüber sich als der Stärkere erwiesen hat,
nunmehr auch daran gehen wird, in seinen eigenen Reihen
eine straffere Tisftpun infofern zu schaffen , als Maßregeln
g , troffen werden, um Aerzte, die sich dura , zu große Nach-
gleblgtett den Patienten gegenüber als ungeignet für die
^ assenpraxis erwiesen haben, von dieser fernzuhalteii. Dadurch
würden die Sympathien des Verbandes im weiteren Publikum
erheblich steigen . ZN Berlin steht diese Frage längst im
Vordergründe der öffentlichen Diskussion. Ob der Verband
sich schon stark genug suhlt, dieser brennenden Frage näher
zu treten , werden die Verhandlungen ergeben.

ß Bahnverkehr . Mit dem gestrigen Dienstag hat der
zwischen Wühelmshaven— Berlin und umgekehrt verkehrende
Schlafwagen vorläufig zum letzten Male verkehrt, weil er
in die Badezüge eingestellt wird. Auch der direkte Wagen
Wilhelmshaven—Basel und umgekehrt verkehrt während
der Sommersaison nicht. Die Benutzung des Schlafwagens
war gering. Es wurden zwischen Wilhelmshaven und
Bremen nach auswärts während des Jahres 1904 nur
50 Karten verkauft.

* Volksbibliothek . Der Vorstand des Vereins für die
Volksbibliothek beschloß in seiner letzten Sitzung, die Zu¬
stimmung der Gencralversammlung zu einer Verlegung der
Bibliothek in das neu zu erbauende Vereinshaus des
Arbeiterbildungsvereins für den 1 . Nov ., Einrichtung
einer Lesehalle und Annahme des Namens „Verein Lese-
und Bücherhalle" zu beantragen . Die Lesehalle soll
täglich von 9 Uhr morgens bis 10 Uhr abends, die Bücher¬
halle von 11 —2 Uhr und von 5—9 Uhr geöffnet sein . Der
Vorstand wird die Bibliothek, die bisher nur nach den
Nummern ausgestellt ist , in den neuen Räumen sachlich
ordnen. Für die Zukunft wird den Büchern die lausende
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Nummer und der Name des Verfassers aufgedruclt werden.
Der Vorsitzende , Seminarlehrer Pleitner , referierte darauf
über „Lese - und Bücherhallen ", unter besonderer
BerücksichtigungoldenburgischerVerhältnisse. Die Leßr finden
das Referat an anderer Stelle dieser Nummer . Möge
nun das neue Unternehmen, das vom Großherzoglichen
Staatsministerium und von unserer Stadt so tatkräftig
gefördert wird, auch die Unterstützung unserer Bürger finden,
damit es dem Vorstande ermöglicht wird, die „ Lese- und
Bücherhalle" immer weiter auszubauen!* Ordensverleihung . Ter Großherzog hat geruht , dem
Landesökonomierat Heumann das Ehren -Ritterkreuz Ü . Klasse zu
verleihen.

-kr- Familien -Monatskarten . Es dürfte im Interesse
des reisenden Publikums noch nicht genügend bekannt ge¬
worden zu sein , daß unsere Eisenbahn-Direktion seit kurzem
an der Fahrkarten - Ausgabe Familien - Monatskarten zu er¬
mäßigten Preisen verabfolgt. Löst sich z. B . jemand eine
Monatskarte für den üblichen Preis von 20 Mk. (3 . Klasse)
zur Fahrt auf sämtlichen Strecken der oldenburgischenStaats»
bahnen, wird ihm auf Wunsch für jedes fernere Familien-
Mitglied eine solche von 10 Mk. (3 . Klasse ) dazu verabfolgt,
ein Entgegenkommen, welches jedenfalls in den Hundstags¬
serien recht ausgenutzt wird.

* Das gestrige Unionkonzert war vom schönsten Wetter
begünstigt und wies deshalb auch eine übergroße Besucherzahl
aus. Das Programm , mit mehrerenNeuheiten, war geschmack¬
voll zusammengestellt. Das Publikum spendete lebhaften Bei¬
fall, den Herr Ehrich mit mehreren Zugaben dankend quittierte.
Nächsten Freitag wird ein Teil des Konzertes lauter
Wagnersche Kompositionen bringen, eine Abwechselung, für
die die Besucher des schönen Unionsgartens dem Kapellmeister
sehr dankbar sein werden.

-v . Der Taxameterdroschkenbetriebist heute eröffnet. D*e
Stadt hat damit eine neue Verkehrseinrichtung erhalten , wie si^
andere, auch kleinere Städte , schon länger besaßen. Sicherlich wird
das Unternehmen auch hier bestehen können. Die Herstellung der
jür den Betrieb nötigen Räumlichkeiten, die sich bekanntlich im
Lindenhos befinden, hat sich verzögert , weil ein außerordentlich großer
Mangel an Klinkermaterial im Lande herrscht. Trotz der vielen
Millionen dieser Steine , die in unserem Lande, namentlich in der
friesischen Wehde hergestellt werden, waren die 13 000 Steine , die
für die Stallpslasterung nötig waren , nicht einmal zu beschaffen.
Einige tausend sind jetzt eingetroffen. Die große Nachfrage nach
Klinkern erklärt sich aus dem Umstande, daß die großen Erweiterungen
der Chausseeanlagcn hier und auswärts ungeheure Mengen Klinker¬
material Ordern , das zum großen Teile unser Land liefern muß.

* Ueber den Streik der Former bei Meyer n. Co .,
über den wir gestern eine von seiten der Fabrikleilung
ausgegangene Mitteilung veröffentlichten, wird uns von
Arbeiterseite geschrieben , daß der Streik noch nicht
beendet ist. Die Unterhandlungen , welche vom Gewerberat
Tenne angebahnt sind , haben zu einer Ein gung nicht ge¬
führt , weil die Firma den Ausständigen einen Mindest¬
verdienst bei Akkord von 3,50 Mk. nicht garantieren will.
Die Ausständigen erklären, daß von einem Turchschnittslohn
der Former von 6 — 7 Mk. pro Tag garnicht die Rede sein
könne , denn wäre dies der Fall , stände der Anerkennung der
Forderung „ Garantie eines Mindestverdienstes von 3,50 Mk."
ja nichts im Wege. Ebenso sei nicht die wöchentliche Lohn¬
zahlung Hauptforderung , sondern nur als wünschenswertmit
ausgestellt. Neben der schon oben erwähnten Forderung eines
Mindestverdienstes von 3,50 Mk. sei dieHauptforderung die
Vergütung des unverschuldeten Ausschusses . Da die Unter¬
handlungen fortgesetzt werden, darf jedoch auf eine Verstän¬
digung über die strittigen Punkte gehofft werden. Die
Arbeiter bezeichnen ihre Forderungen als solche, wie sie in
jedem geordneten Betriebe rängst bestehen.

* Das Personal der Eisenbahnwerkstätte unternimmt am
kommenden Sonnrag den atljährlrch statlfinöenden 'Ausflug, zu welchem
die Eisenbahn - Direktion einen Sonderzug stellt. Als Ziel ist Wil¬
helmshaven gewählt worden.

-n . Heueinsuhr . In diesen Tagen trafen am Stau die
ersten Schiffe e .n, die Heu einbrachten von den Weserplaten.
Das Heu ist sehr gut gewonnen und daher bester Qualität
und fand schnell Abnehmer.

* Wett -egel«. Für das nächsten Sonntag stattfindende
Wettsegeln drs Segler -Vereins „Waterkant" ist schon
jetzt eine lebhaste Beteiligung sicher. Die Fahrt g . ht vom
Hammelwarder Anleger nach Dedesdorf und zurück.

* Neubau und Geschäftserweiterung . Das Gehretssche
Geschäft an der Achiernstraße wird durch einen Neuban in
der Staustraße beoeutend vergrößert. Beide Grün , stücke
werden hierdurch mit einander verbunden; dadurch wird cs dem
Publikum ermöglicht, das Geschäft auch von der Staustraße
zu berreten.

* Stenographie . Das vollständige Resultat des am Sonntag
auf dem Dezirrsieg avgehaltenen Prsisschreibens ist wie folgt : 1. Ab¬
teilung 180— 220 Lüden in der Minute : 1. und Ehrenpreis Vize-
seldwevec Föllman, -Oldenburg ; 2 . Preis Heinr . Meyer -Olbenbu . g.
2 . Ableitung loO—180 Silben in der Minute : 1 . Preis Paul Hallecker-
Oldenburg ; 2 . Preis Heinr . Siele .-Oldenburg . 3 . Abteilung 120 dis
150 Süden in ber^ Mmute : 1. Preis Emil Eilers -Bürgerfelde . 4 . Ab¬
teilung 80 — 120 Silben in der Minute : 1 . Preis und Ehrenpreis
Sergeant Klanke-Ofremburg ; 1 . Preis Untero,fizier Holldorf-Old .n-
burg ; 2. Preis H. Eordes -Oidenburg ; 3 . Preis Anton Meyer-Llden-
bu .g . Lobende Anerkennung : Herrn. Ammermann -Varel . Ueber-
iragung ( Schön- und Richtigschreiben) : 1 . Preis Serg . Schütte -Olden-
burg ; 2 . Preis August Meyer -Barel ; 2 . Preis Aug. Wohltmann-
Otdeuburg ; 3 . Preis H. Ammermann -Barel . Unserem Berichte fügen
wir noch wlgendes hinzu : Der Festredner, Herr Ministerialrevisor
Siedenburg hob in seinem Vortrage hervor , daß aus dem sest-
gebenden Vareler Vereine bedeutende Stenographen heivorgegangen
sind. Herr Ahn ert, früher Realschullehrer, ist jetzt Professor der
Stenographie am Königlich Stenographische » Institut in Dresden.
Ein Sienographieschüler von ihm, Herr Emil Hardtops aus Varel
hl jetzt vor einigen Monaten in Berlin als amtlicher Stenograph des
Reichstags angestellt worden . Die Stelle war öffentlich ausgeschrieben
und ist die Wahl auf Herrn Hardtops gefallen . wegen dessen hervor¬
ragender stenographischen Leistung . Er begann schon mit 8 V2 Jahren
(noch als Vorschäler vor Eintritt in die Sexta ) mit der Erlernung
der Stenographie und zwar auf Wunsch des Herrn Direktor Dr . Ärm-
knecht . L-chon nach wenigen Wochen hatte er alle seine Mitschüler
überholt , obgleich auch die>e teilweise recht begabt und zum Teil über
10 Jahre luter waren . — Es geht hieraus hervor, daß die Gabels-
berger' sche Stenographie schon von ganz jungen Schülern mit bestem
Erfolge erlernt werden kann.

* Schulsachen. Die Stelle einer Lehrerin an der Stlassigen
Volksschule in uv e st e r st e d e ist zum 1 . Oliober d. I . neu zu be¬
setzen, ebenso eine solche an der Massigen Volksschule zu Lin sw ege.
Das Diensteinkommen ist in beiden Fällen dasjenige eines Neben¬
lehrers nebst Wohnungsentschädigung bezw. mit freier Dienstwohnung.
Anmeldungen sind bis zum 1. 'Augustd. I . einzugeben.* Evangelisches Oberschulkollegium. Durch Anerkennung
der früheren höheren Bürgerschule in Delmenhorst als Realschule sind
die ordentlichen Lehrer an dieser Anstalt , Schenk, Busch, Blase und
Pflüger zu Oberlehrern befördert worden unter Versetzung in die
sechste Dienstrangklasje.

* Oeffeutliche Submission. Der Arbeiterbild nngs-

verein hat für den Neubau seines Vereins Hauses die Tischler-,
Maler -, Glaser - , Schlosser-, Klempner- und Dachdeckerarbeiten ausge¬
schrieben und zur Oeffnung der Offerten Termin auf Sonntag , den
19. Juni , vormittags 10 '/, Uhr im Landesgewerbemuseum angesetzt.
Bedingungen und Unterlagen hierzu sind vorher bei Herrn Manie,
Gottorpstraße 15a , einzusehen.

-n . Reiherjagd . In Schmeele, einem Wäldchen bei Hatten,
befindet sich seit Jahren eine große Reiherkolonie . In den Spitzen
der Bäume sitzen Hunderte von Reihernestern . Die Jagd auf dies
Gevögel ist an ein Konsortium Jäger in Osternburg verpachtet. Am
Montag hat dasselbe sine Reiherjagd veranstaltet und ca . 80 Tiere
zur Strecke gebracht. Von den erlegten Vögeln werden Brust - und
Reiherfedern benutzt. Die Brust ist eine Delikatesse, und die Reiher¬
feder dient als Schmuck aus den Damenhüten.

Unfälle . Der Arbeiter Janßen aus Bloherfelde hatte
gestern das Unglück, aus dem Wege nach seiner Wohnung mit seinem
Rade zu stürzen, wobei er sich einen Armbruch zuzog. — Dem Arbeiter
Sch von wurde vor einigen Tagen bei den Kanalanschlußarbeiten
durch den Zusammenrutsch der Erbmassen der Brustkorb gequetscht.

*

cis. Bloherfelde , 14. Juni . Das am Sonntag, den 19.
Juni hier von dem strebsamenRadfahrerverein „Sport"
zu veranstaltende 3 . Stiftungsfest verspricht in allen
Teilen recht großartig zu werden. Nach Empfang der aus¬
wärtigen Vereine und Gäste nimmt das Chaussee- Wettfahren
seinen Anfang . Zuerst kommt ein Eröffnum sfahren mit
zwei Vorläufen über je 2000 Meter , 3 Ehrenpreise im Werte
von 15, 10 und 5 Mk. Einsatz 1,50 Mk. Offen für alle
Herrenfahrer , welche in einem öffentlichenRennen noch keinen
ersten Preis erhalten haben. 2 . Hauptsahren ebenfalls mit
zwei Vorläufen über 2000 Meter, 4 Ehrenpreise im
Werte von 100 Mk. (Großer Preis von Bloherfelde) 40, 20
und 10 Mk. Einsatz 3 Mk. Offen für alle Fahrer . 3.
Vereinsfahren, 3. Ehrenpreise im Werte von 15 , 10 und 5
Mk. Einsatz 1,50 Mk. Nur für Vereinsmitglieder. 4. Ent-
scheidungs. aus zum Eiöffnungs fahren über 5 Kilometer 5.
Entscheiüungslauf zum Hauptfahren ebenfalls 5 Kilometer.
Start und Ziel beim Vereinslotal D. Hunlemanns Gasthof.
Nennungen zum Rennen sind unter Beifügung des Einsatz s
zu richten an den Vorsitzende des Vereins Herrn Johann
Woge- Eversten, Bloherselderchaufsee. Nennuw sschluß Freitag,
17 . Juni , abends 6 Uhr. Näheres besagen die Annvncen
und Plakate . Nach dem Chaussee - Weltfahren findet eme
Korsofahrt durch den Ort statt . Nach der Rückkehr nimmt
der unvermeidliche Festball im großen Saale des Bloher-
setder Hofs seinen Anfang . Um 9 Uhr findet die Preisv .r-
teilung statt . Die Musik wird ausgeführt von einem Teil
der Kapelle des Ostsriesischen Artillerie-Regiments Nr . 62
aus Oldenburg, welche auch schon während des Chaussec-
Wettfahrens im Freien konzerti ren wird.

/ z Edewecht , 14. Juni . Am Montag nachmittag
gegen 5 Uhr b . ach m dem zu Portsloge belegenen Wohn-
hause des GrundyeuermanneS Johann DiedrichOltmer Feuer
aus . Da das Wohnhaus mit Reit gedeckt war , griff das
Feuer infolge der großen Trockenheit schnell um sich und
das Gebäude wurde in kurzer Zeit bis auf die Mauern
zerstört. Die hiesige Gem indespritze war bald fwr Slelle,
konnte aber wenig mehr ausrichren. Das Eingut , welches zu
3300 Mk. bei der Oldenburger Versicherungsgesellschaft
„Gegenseitigkeit" versichert ist, wurde zum größten
Teile gerettet. Man nimmt an, daß das Feuer
durch Funken, welche aus dem Schornstein auf das Dach ge¬
langt sind , entstanden ist . Recht weit in der Richtung des
Windes war der Schutt des verbrannten Daches (der sogen.
Oesei) geflogen ; man konnte solchen etwa 4 bis 5 Kilometer
entfernt finden. Das Oltmersche Wohnhaus war erst vor ca.
15 Jahren neu erbaut und in bestem Zustande, damals war
das alte Haus auch dutch Brand zerstört worden.

L L . Eutin , 15. Juni . Ter Hofstaat des Herzog
Georg von Oldenburg wird bestem Vernehmen nach zum
22. oder 23. Juli d. I . nach Oldenburg zurück verlegt werden.
Zunächst war ein Aufenthalt des Herzogs selber bis zum
1. Juri d . Js . beabsichtigt. — Der großhcrzogliche Hof
wird in diesem Jahre erst seh . spät nach hier kommen.

( ) Wilhelmshaven , 15 . Juni . (Privattelegramm .) Der
Dampfer „ Silvia" ist mit einem 800 Mann starken Ab¬
lösungstransport der Garnison Tsingtau heute morgen von
Ostasien hier eiugetroffen.

Die DeutschenTors-Wollwerkeam
Hunte -Ems-Kanal.

< 1 Oldenburg , 15 . Juni.
Bei Gelegenheit seiner Fahrt auf dem Hunte -Ems-

Kanal am vergangenen Freitag besichtigte der Groß¬
herzog, wie bereits berichtet , u . a . die Versuchs-
fabrik der „Deutschen Tors -Wollwerke" in Mosles-
höhe. Zum Empfange des Landessürsten waren als Ver¬
treter der genannten Gesellschaft die Direktoren Straube
und Prüsse aus Berlin anwesend . Das Fabrikgebäude
war aus Anlaß des festlichen Ereignisses mit Guirlcmden
und Fahnen in den oldenburgischen und deutschen Landes¬
farben reich ausgeschmückt. In Begleitung des Großher¬
zogs befanden sich außer dem Minister Willich und dem
Landesökonomierat Heumann, dem verdienstvollen
Förderer nicht nur unserer Moorkultur , sondern auch
der Moorverwertung , etliche Herren der Regierung und
der Kanalbauverwaltung . Die Pinasse , welcher sich der
Großherzog zu seiner Fahrt bediente , legte um ein halb
9 Uhr vor dem Fabrikgebäude an . Nach einer kurzen Be¬
grüßung durch die Direktoren unterzog der Großherzog
die Einrichtung der Bersuchsfabrik einer eingehenden Be¬
sichtigung , ließ sich den Gang der Fabrikation erklären,
prüfte die Fertigprodukte (Wolle , Watte und Filze)
und erkundigte sich nach den Aussichten , welche sich
dieser hochinteressanten und bedeutenden Industrie im
demnächstigen Großbetriebe darböten . Tie Direktion
war in der angenehmen Lage, gerade in dieser Beziehung
nach jeder Richtung hin die beste Auskunft zu
können, da gegenwärtig die Umwandlung der Ge¬
sellschaft in eine Aktiengesellschaft, unter
Führung einer angesehenen Bank sich in Berlin vollzieht,
und bereits nach Möglichkeit im Monat Juli d . Js . mit
Bau der ersten großen Fabrik am Hunte -Ems -Ka-
nal, wo die „Deutschen Tors -Wollwerke" ein großes Ge¬
lände von geeigneter Beschaffenheit in nächster Nähe
Oldenburgs von unserer Regierung zu erwerben im Be¬
griffe stehen, begonnen werden soll . Aus Grund langer und
eingehender Versuche in der gegenwärtigen kleinen Fabrik
ist die sorgfältige Auswahl der geeignetsten Maschinen
und Einrichtungen für die erste große Fabrik getroffen
worden , die tin übrigen mit allen Mitteln moderner Tech¬
nik ansgestattet werden soll, so daß , selbst ohne Ansatz
deZ GLtvinnes aus den Nebenprodukten des Torfes , die

Selbstkosten für Wolle und Watte auf ein solches Mi¬
nimum herabsinken , daß sie bei dem erzielbaren Ver¬
kaufspreis und dem enormen Absatzgebiet einen hohen
Nutzen und absolute Rentabilität garantieren.

Ter Großherzog drückte nach beendigtem Rundgange
seine Anerkennung über das Gesehene und Gehörte aus
und verabschiedete sich von den beiden Direktoren mit
dem Wunsche, recht bald von der günstigen Weiterentwick¬
lung dieses aussichtsvollen Unternehmens zu hören , ins¬
besondere auch, daß sich die Hoffnungen der Gesellschaft
für den demnächstigen Großbetrieb in vollstem Maße er¬
füllen möchten . Wenn das geschieht, dann ist hier eine
Aufgabe gelöst, die der Kultur unseres Landes ganz neue
Aussichten eröffnet.

Nclicslc AllMteil mil leiste JeMeü.
Eigene telephonische und telegraphische Berichte der

„Nachrichten für Stadt und Land ".
(Nachdruck verboten.)

Z Berlin , 15. Juni - Der Reichstag wird voraussicht¬
lich morgen seine Beratungen ein stellen. Ob die
Session geschlossen oder vertagt wird , steht noch nicht fest.

8 Der Kaiser hat , nach Meldungen aus Kiel, der
aktiven Schlachtflotte einen silbernen Aussatz als weit e-
ren Sch ießpreis verliehen . Er hat dabei bestimmt,
daß die bisherigen , im letzten Jahre von der „Wittelsbacy"
gewonnenen Schießpreise den Schiffen des 1 . Geschwaders
verbleiben , und daß um den neuen Schießpreis die Schisse
des 2 . Geschwaders und die großen Kreuzer sich bewerben
sollen.

Z Eine ausgedehnte Verwendung von Kr re gs Hun¬
den wird von der deutschen Armee beabsichtigt . Es ist
neuerdings beim Garde -Fußartillerieregiment in Spandau
ein Versuche gemacht worden mit der Verwendung von
Hunden für den Depeschendienst im Felde . Da der Ver¬
such sich bewährt hat , wird die Einführung von Kriegs-
Hunden auch in anderen Truppenteilen geplant.

Z Der „Vorwärts " macht Mitteilung von der geplan¬
ten Gründung eines neuen Wettblattes gegen die
Sozialdemokratie, das die Bezeichnung „Deutsches
Reich , Zeitung für alle Deutschen" haben soll . Die ur¬
sprüngliche Absicht war , daß die Zeitung vom 1 . Sept . d. I.
ab in 500 000 Exemplaren täglich zweimal m Berlin er¬
scheinen soll . Da es aber den Zeitungsverlegern nicht
gelungen ist, das erforderliche Kapital von drei
Millionen Mart zu beschaffen, ist der Plan einst¬
weilen ins Stocken geraten . In dem Prospekt heißt es,
dem „Vorwärts " zufolge , u . a . : „Ein Kreis patriotisch
gesinnter Männer hat sich die Aufgabe gestellt , eine
Zeitung größten Stils ins Leben zu rufen , die in
unserem Lande die nationalen Ideen verbreiten und im
Sinne der von Bismarck eingeleiteten nationalen Politik
Wirten soll . Die patriotischen Männer erstreben dadurch
zugleich die Begründung eines mächtigen politischen Kör¬
pers . Ihm wird die Zukunft die große Nationalpartei zu
verdanken haben , welche bestimmt sein wird , als wichtiger
Faktor an der Gesetzgebung des Reichs mitzuwirken ."

LDL. Berlin , 15. Juni . Der Kaiser besuchte gestern
nachmittag mehrere Ateliers . Derselbe wohnte mit dem
Kronprinzen abends einem Wohltätigteitsseste bei, das im
Garten des Reichskanzlers zum Besten des FrauenhÜfsvereins
jür Kinderheilstättcn an den deutschen Seeküsten unter der
Aeqide der Gräfin v. Bülow veranstaltet war . Der Kaiser
speiste mit dem Grafen und der Gräfin v. Bülow . Ein
Liederquartett trug Volkslieder vor.

IW . Aden , 15 . Juni . Aden ist für pest verseucht
erklärt worden.

Zum russisch-japanischen Kriege.
LDrx Petersburg , r5 Inn. Ein Telegramm deS

Generalleutnants Äaron Ltacketberg an den Kaiser vom
14. d . M . meidet: Heute mittag begann der Angriff der
Japaner aus unsere Stellung , die 6 Werst südlich von der
Station Wasangou liegt . Ter Gegner machte energische Ver-
suche, unseren t irren Finget zu verdrängen. Die Angriffe des
Gegners wurden zuruckgeschlagen ; wir behaupteten unsere
Stellung . Das erste Regiment, das sich aus dem linken
F üget befand, erlitt ernste Verluste. Der Regiments¬
kommandeur und der Regimentsadjutant wurden getötet,
General Gernegroß wurde verwundet.

LDL Petersburg , 15 . Juni . Nach einer Meldung
aus Muksm vom 14. d. Al. befindet - sich die Port Arthur
betageriide Armee en der Lin e Jintschentsee—Loun-
santian . Zwischen den Vorposten findet täglich Scharmützel
statt . Die Gerüchte über einen Sturm aus Port Arthur be»
stät .gen sich ni ul.

LDL. Lschifu , 15 . Juni . Eine Flottille von
Dschunten, die mit Mehl und Reis beladen nach Port
Arthur bestimmt waren , wurde heute von den Japanern be¬
schlagnahmt, die sich bei dem Taotai darüber beschwerten,
daß ausländische Kaufleute Waren nach Port Arthur ver¬
schiffen , und daß die Russen hier eine Empfangsstation für
drahtlose Telegraphie err'.chler hätten . Von einer solchen
Station ist hier mclits ?u bemerken.

Eingetragen ins Handelsregister.
Olden nur g V. das hiesige Handelsregister ist zur Firma

M. Schulmann, Tuchniederlage in Oldenburg , eingetragen als
jetziger Inhaber der Kaufmann Louis Lion Bukofzer in Oldenburg.

Firma und Sitz : Hugo Rotte, Oldenburg . Jnahaber : Kauf¬
mann Heinrich Friedrich Hugo Nolie in Bremen . Handschuh- und
Lchlipsgeschäjt.

Varel II . In das Handelsregister Abi . ^ hiesigen Amts¬
gerichts ist zur Firma Hayo B . Plenterin Varel , folgendes ein¬
getragen : Die Firma ist erloschen.

Oldenburg V. Firma und Sitz : Otto Klein, Oldenburg . '

Inhaber : Kaufmann Johann Otto August Klein in Oldenburg . Ln-
gros - Geschäft in Bedarfsartikeln für Möbelhändler und Tapeziere.

Firma und Sitz : Hermann Pörrner, Oldenburg . Inhaber:
Kaujmann Hermann Gerhard Partner in Oldenburg . Gxoß- und
Kleinhandel mit Wein und Spirituosen-

Jn das hiesige Handelsregister ist zur Firma Hamburger Engros-
Lager , Leopold Al 0 ses L C 0. in Oldenburg , eingetragen als jetzige
Inhaberin die Kaufsrau Anna Musis geb . Boas in Oldenburg.

Geschäftliche Mitteilungen.
M LAIllciI kilLWAX » LWIilXVNWI : MW
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WArWeler ! ! Eine gute Flasche Wein
erhält jeder gratis, der imstande ist, mir eine
indirekte Partie Mar- abzugewinnen . Zuschauer find
freundlichst eingeladen . Gespielt wird von heute ab
jeden Äbend . Also auf zum Kampfe gegen
den frivolen Gegner!

Hochachtungsvoll

ksrl keäelk.
Poststraße 3.

Tigliih irische Mbeere«
Pfd . SO Pfg.

Nadorsterstraße 03.

Verkauf
von

Löil- ereie«
,n

Bürgerselde.
Bürgerfelde . Der Landmann

Hinr . Wurdemann aus Eversten
läßt am

Ireitag,
den 1 . Juli d. Z.,

abends 6 Uhr,
in Henjes ' Wirtshause am Artillerie¬
weg seine in Bürgerfelde hinter den
Schießständen belegenen Ländereien,
groß ea. so Scheffelsaat , mit An¬
tritt zum ! . Mai 1905 zum Verkauf
aufsetzen.

Kaufliebhaber ladet ein
B . Schwarting » Auktionator,

Eversten.

Verkauf
von

Ländereien
in Nadorst.

Nadorst. Im Aufträge des
Landmanns O . H . Janßen in Neu¬
südende habe ich dessen von dem
Gutsbesitzer Aug. Haake, Diedrichs-
feld, angekausten, in Nadorst am
Scheidewege in der Nähe von
Oldenburg belegenen

Ländereien,
sog . Meyers Kamp und Meyers
Busch , zum 1 . Novbr. d. Js . zu
verkaufen.

Die Ländereien sind
ca. 150 ScheffeksaaL

groß und ist das Land bester Bonität,
sie enthalten vorzügliche Bauplätze,
auch eignen sich dieselben zur Par¬
zellierung in kleinere Stellen.

2. Verkausstermtn ist angesetzt auf

Freitag,
de « 24 . Juni d . I .,

nachm . 5 Uhr,
in Rathjens Wirtshanse in
Nadorst.

Bemerkt wird noch , daß bei irgend
annehmbarem Gebote der Zuschlag
erteilt werden soll , sowie auch , daß
ein großer Teil der Kaufgelder gegen
übliche Zinsen stehen bleiben kann.

B . Schwarting » Auktionator,
Eversten.

Zu kaufen gesucht ein gut erhalt.
Tresen , 4 Mtr . lang.

Näheres Haarenstr . 3.

iHemn-
li « großer Auswahl.

k. koltdsst.

Zu verk. ein Fahrrad (Renner ).
_ Hum boldtstraße Nr . 1.

Ltichelhlnir-
BoHehhV -e

Volksfest
in Htdenßurg.

Zum Besten der allgemeinenKranken¬
kasse wird am 3 . u . 4 . Juli d. I.
aus dem Schützenhos zum Ziegelhof
ein Volksfest in bekannter Weise
stattfinden.

Die Vermietung der Bndenplätze
geschieht daselbst am Dienstag , den
88 . Juni , nachmittags 3 Uhr.

lieber das Fest besagen die
Programme Näheres.

Der Zutritt zu dem Festplatzeist frei
Einlaßkarten zum Konzertgarten

werden vor dem Feste ä 30 bereit
gehalten, an der Kasse tritt ein Ein¬
trittsgeld von 40 ^ ein.

Nichtchargierte, uniformierte Mili¬
tär -Personen, mit Ausnahme der Ein¬
jährig - Freiwilligen, zahlen an d . r
Kasse 10 ^ Entree . Kontre - Marken
haben nur bis 8 Uhr abends Gültig¬
keit.

Zu reger Teilnahme am Feste ladet
höflich ein

Dev Vorstand
der allgemeinen Krankenkaffe.
Osternburg . Wunsche meine

Landstelle
mit 8 Sch.-S . Land und Torfmoor
zu verkaufen. Der größte Teil des
Geldes kann stehen bleiben. 20 Min.
von der Stadt entfernt . Näheres:
Gastw. Hullmann , Bremer- Chaussee.

Telephon- ^
Anlagen, ^

sowie Haus - r
Telegraphen

empfiehlt und
install, billigst

G . Lemcke, ^
, Inh . : !
! MaxBruchhaus.

Milch . SalW
für Schwächliche u. Rekonvaleszenten
ein leicht verdauliches, hervorragendes

Geiränk.
'/« Pfund nur 40

Neue MWeringe,
Neue Rilli -SirM»

jetzt bedeutend billiger.

Für jetzige Jahreszeit besonders
geeignet:

Erfrischungs-
Waffeln

mit verschiedenem Geschmack,
Paket 10

1. ö. I« .
Haarenstraße 3.

Filiale : Auguststraße SS.

Ersuche alle, welche

Forderungen
an den Nachlaß der verstorbenen Frau
Marie Fasch haben, mir bis zum
I . Juli Rechnung einzureichen ; welche
derselbennoch schulden , bis zu gleicher
Frist Zahlung zu leisten.

Hofklempner. _

Rilknei - GeMenM
e . G . m. u. H.

zu Neueubrok.
Vermögeusbilanz Pr . 31. Dez . 19V3.

Aktiva.
Kassabestand . 6,210.29
Jmmobil .- Konto 39,586.53

Abschreibung ._ 989.65

Erdbeeren
zum Einmache » von 5 Pfund an
s, 40 frei Oldenburg . Bestellungen
umgehend erbeten. Vertr . : Delikateßh.
Schmidt , Staustraße.

Rastede -Nensüdende.
iok . MKklM V6U8.

Zu verkaufen 3V gute , junge
Legehühner.

Donnerschweer Krug.
Billig zu verk . : Bettstelle, 3 Bilder,

Gehrock mit Weste, 1 Heller Ueber-
zieher , kl. St. Rebenstr . 13, oben.

Zu verk . eine gut erhalt . Zither
und ein säst neues Damen -Jackett.

Achternstraße 12.

-(verschiedene Alter)
einfarbig braun , gebe billig ab.

H . Wahl,
Strom bei Bremen.

Edewecht.
Zum Verkaufeder zur Konkursmasse

des Grundheuermanns Gerh . D.
Jeddeloh zu Osterscheps gehörenden,
daselbst (jenseits der Aue) belegenen

Besitzung,
bestehend aus einem geräumigen

Wohnhause nebst Scheune und
3,4460 da (ca . 42 Scheffels .) Garten-
und Bauländereien,

ist zweiter Verkausstermin auf

Donnerstag,
den 23. Juni d. Zs.,

nachm . 8 Uhr,
in Janßen Wirtshause zu Süd-
ewecht angesetzt.

Der Verkauf erfolgt durch Herrn
Auktionator Snoek hier.

Die Ländereien liegen in einem
Komplex beim Hause, sind sämtlich
kultiviert und gurer Bonität . Es ist
deshalb die Stelle recht günstig zu
bewirtschaften und zum Ankauf zu
empfehlen.

Kauflustigeladet ein
Lüers , Konkursverwalter.

Maschinen-Konto 21,485.44
Abschreibung . 2,143 .54

Geräte -Konto . . .
Mobilien - Konto . . . .
Milchkannen-Konto . . .
Pferd u. Wagen-

Konto . . 320.73
Abschreibung . 48. 10
Extra - Abschreib . 271 .63

38,596.88

ltoIo883 l 6r krfolg ü!
Wer „Or . meä. Theuers ÄKast¬

viehpulver " einmal angewandt,
nimmt es immer und immer wieder,
auch die entschiedensten Gegner werden
durch kl. Versuche voll u. ganz über¬
zeugt, daß cs das Beste der Gegen¬
wart ist. — Zu haben bei : Kaufm.
M . Dreiser in Osternburg , Kfm.
H . Bode in Oldenburg , Heiligen¬
geiststraße 16.

Miitim» der Bode «.
KM - « alt

Die am 1 . Juli fälligen Zinsscheine
werden vom 15 . Juni ab

in Berlin:
bei der Preußischen Zentral -Genossen-

schasts-Kaffe,
bei der Berliner Bank,
bei der Deutschen Bank,

in Oldenburg:
bei der Kasse der Bodenkredit-

Anstalt,
bei der Oldenburger Bank,
bei der Bankfirma W . Fortmann

L Söhne,
in Hannover:

bei der Bankfirma A. Spiegelberg,
in Dresden:

bei der Bankfirma Gebr. Arnold
_ eingelöst.

19,291.90
1 .—
1 .—

362.50

Freunden eines wirklich guten >
und sehr wohlbekömmlichen A
Tranben - Weines empfehle ich ' "'
meinen garantiert unverfälschten

Mer " .
Derselbe kostet im Faß von ca . I

30 Ltr . an 38 Pfg . per Liter
und in Kisten von 12 Fl . an!
60 Pfg . p. Flasche von ca . Ltr.
einschließlich Glas.

Gegen Einsendung von ^ 1 .75 l
verschicke ich 2 verschiedene ganze!
Flaschen und gegen 25 ^ eines
kleine Probe franko. Preisliste!
frei. Zahlreiche Anerkennungen.

Varl OsÜrris » ,
Coblevz a . Rhein 2SV.

Em neue -, ganz wenig gebrauchtes

Motorrad,
erstklassiges Fabrikat , habe ich mit
vollständiger Garantie umständehalber
unterm Einkaufspreis zu verkaufen.

Herrn . Meyer , Maschinenfabrik.

Arbeitsnachweis
für Frauen n . Mädchen.

Dame » , welche sich noch an dem
Ausflug nach Nordenham Mitt¬
woch , 22. Juni , beteiligen wollen,
werden freundlichst gebeten, be¬
stimmten Bescheid zu geben bis zum
Freitag , den 17. Juni , nachm. 5 Uhr,
in der Geschäftsstelle des Vereins am
Julius Mosen-Platz.

Dalsper . Zu verk . eine kl. schöne
alte Hündinj I . Michels.

GAKGGKOGGSGS

AvWäsvkell
in größter Auswahl zu kleinen Preisen

Gelsgenheitskanf.
lsSaxomadecken (seidenartig ),

140/195 groß. Stück 6 .25 Mk.
Steppdecken für Kinderbetten.
Steppdecken für Kinderwagen.

S . Wer.
« GGGG « SKSSS»

Butterbestand
Debitoren .
Betriebsmittel

1 .—
2,263.—

33.136.53
993.—

Summa 100 .857. 10
ksssivs. ^

Wechselschuld . . . . 10,000.—
Schuld an Private . . . 20,000.—
Kreditoren . 30,849.94
Guthaben der Genossen . 15,856. 16
Reservefonds . 11,985.27
Amortisation . 12,215.73

Summa 100,857. 10
Mitglieder -Bewegung pro 1903:

Abgang : 14 . Zugang : 62. Bestand
31. Dezember: 434.

Der Vorstand.
W . B . Böning . I . H . Hadeler.

Gras- Verkauf
in

Eversten.
Eversten . Der Landmann Heinr

Arnken daselbst läßt aus seinen in
Eversten am Marschwege belegenen
Ländereien am

Sonnabend,
den 2. Juki d. Z.,

abends 6 Uhr,
in passenden Abteilungen öffentlich
meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

ca. 70 Sch -S.
gut besetztes
Gras.

» » « « » « « « « « » »

Tue kvisv.
Feldstecher mit

feinsten achromatischen
Gläsern neuester Kon¬

struktion.
Militär - u. Reiseperspektiv N,

do. sog . DistaneeglaS 12 .50,
do . „ Liliput ^ S,

mit Etui zum Umhängen.
Neueste Ofsiziergläser , Modell des

Krregsnrinisteriums.
Prismen - Feldstecher von Zeiß,

Goerz und Voigtländer
DM " zu Originalpreisen . -WZ
Taschenfernrohre , Kompaffe,

Schutzbrillen,Taschenthermometer
Barometer zum Höhenmesser : und

Schrittzähler empfiehlt

1 ^ . SvLiilL,
Hof - Optiker u. Mechaniker.

OOGOOGOOMOOH

Kaufiiebbaber ladet ein
B . Schwarting, Aukt.

Landwirtschaft !. Konsumverein
Ältenhuntorf,

- e. G. m. u . H. —
Bilanz per 31 . Dezember 1903.

Aktiva.
Kassenbestand . 16.42
Forderungen . . 58.50
Verlust. „ 7.08

82 .—
Passiva.

Geschäftsguthaben der Ge¬
nossen . ^ 42.—

Reservefonds . . . . . „ 40.—
82 .—

Zahl d . Genossenam 31 . Dez . 1903 : 40
Zugang in 1903 0, Abgang 3.

Der Vorstand.
D. Ostendorf. I . D. Koopnrann.

Friesur u. Perrückenmach., Achternstr. 1

Famttierr -Nachrichten.
Geburts - Anzeige«.

Zwischenahn . Der Geburt eines
gesunden Mädchens erfreuten sich

Hermann Willers und Frau,
geb . Neumann.

Todes -Anzeigen.
Statt besorwerer Anzeige.

Oldenburg , den 13 . Juni 1904.
Heute morgen entschlief sanft nach
langen Leiden unsere liebe Nichte und
Cousine

levllx kretbe,
welches auch namens der übrigen
Angehörigen trauernd zur Anzeige
bringen

Fritz Suhren und Familie.
Die Beerdigung findet Donnerstag,

den 16. Juni , morgens 9 Uhr, vom
Elisabeth - Kinqer - Krankenhause aus
auf dem Gertrudenkirchhof statt.

Ulüssiss LaU-obloriomn2 »!»ir

Usinigk Lusssioräsritlielr.
Dssiuützivrt xrüiräliob.
Zobmsvlrl Lngsnsbiwn. oikrisob.
Vsrbrsuodt sieb äusssrst sprr . SLm
Isl billiger vio jsäss »näoro

4180 ll»8 4«» lrv »r vssts
N -il -ri - « » 4

Uro Mas 50 Utz. nnä 1 Äarb.
LlIolriiZs MsllerlaZs:
VrvAsrtv ^ obtörirstr. SÄ»

>b. Llarbt '.

Eversten , 13 . Juni 1904. Heute
abend 7 Uhr entschlief sanft u . ruhig
nach längeren Leiden mein lieber
Mann , meiner Kinder treusorgender
Vater , unser lieber Bruder u. Schwager
Fr . Helms in seinem 40. Lebens¬
jahre, welches mit tiefbetrübten Herzen
zur Anzeige bringen '

Ww . M . Helms und Kinder
nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet am Freitag,
den 17 . Juni , nachm. 8 Uhr, statt.
Weitere Farrnlien-Nachrichtern

B erheiratet: Berru-aro Fauty
mit Meta Marxen , Norden. Johann
Albers mit Elisabeth Weingarten,
Osteel.

Verlobt: Helena Kruse, Elsfleth,
mit Emil Söer , Breslau . Gebke
Erchinger, Logabirum, mit Friedrich
Meinberg , Ihrhove . Marie Bau¬
mann, Leerhafe, mit Gerrit Behrends,
Altfunnixsiel. , ^ .

Geboren: (Sohn ) Schlachthof«
Inspektor Wilh. Meinecke , Norderney.
Hermann von Schleusen, Aurich . - -

(Tochter) F . Thomas, Norden tot-
geboren)̂ _
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Internationaler Krauenkongreß.
( Bund deutscher Frauenvereine .)

II.
Wie wir gestern mitteilten , ist das Programm für den

Kongreß so reich , daß wir uns darauf beschränken müssen,
einiges aus dem offiziellen Bericht herauszugreifen.

1 . Tag: Vorsitz und einleitendes Referat durch , Frl.
Hellene Lange, Berlin . Die Frauenbildung gehört der
1 . -Sektion an , da der äußeren Befreiung die innere voran¬
gehen muß , die durch die Erziehung erreicht wird.

Die drer ersten Tage haben das gemeinsame Band,
daß sre die Bildung der Frau zur Mutter , die Bildung
des Volkes , in Verbindung damit Einheitsschule und Fort¬
bildungsschule , behandeln.

Lady Aberdeen behandelte das Thema „ D i e
Frau als soziale Erzieherin "

. Um einer sol¬
chen Aufgabe gewachsen zu sein , muß sie vor allem mit
sozialen Einrichtungen vertraut sein . Die alte Hausfrau
soll nicht abgeschasst , sondern nur auf eine höhere Stufe
erhoben werden , um ihren Einfluß auch auf die erwachse¬
nen Töchter und Söhne zu behalten . Dieser segensvolle
Eindruck des Elternhauses wird die Kinder auch , danach
streben lassen , diesen auf ihre Umgebung auszudehnen,
wodurch immer weitere Kreise der Harmonie und der Freu¬
digkeit gezogen werden sollen . Denn Lady Aberdeen ist
der Ansicht , daß die Frau mit Weisheit und Liebe rüsten
müsse , um ihre soziale Aufgabe zu erfüllen , da Weisheit
besser als Waffen ist und Liebe das Größte in der
Welt ist.

Frau Adele Gerhard - Berlin : „ Frauenbil¬
dung und M utt erschüft "

. Sie wendet sich zunächst
polemisch , gegen diejenigen , die den heiligen Begriff der
Mutterschaft dadurch seines eigentlichen Wertes entkleidet
haben , daß sie ihn in marktschreierischer Weise zum Aus¬
gangspunkt gewagter Theorien machen.

„Der Schrer nach dem Kinde " ist sprichwörtlich ge¬
worden . Fast kann man Mißverständnisse erwarten , wenn
man zu dieser Frage spricht , und doch ist sie von größter
Wichtigkeit , da die Mütterlichkeit sicher das charakteristische
Wesenselement des Weibes ist . Weningers Aufsehen er¬
regende Theorie kann nichts dagegen beweisen , Frauen wie
George Sand , George Elliot , Mme . de Staöl und viele
andere offenbaren alle eine oft zur Weltliebe erweiterte
Mütterlichkeit . Als Mutter hat die Frau die Berbindungs-
brncke zwischen den sich oft fremd gegenüberstehenden Ge¬
nerationen zu bilden , was sie nur durch , eine vertiefte Vor¬
bildung vermag , da die Macht des „glücklichen Instinktes"
oft versagt . Diese neuen Lebensmöglichkeiten , die sich der
Frau durch ihre entwickelte Persönlichkeit ergeben , werden
diese sicher auch in neue , schwere Konflikte hineinführen.
Die Selbstbeschäftigung wird mit der Selbstentäußerung
dem Kinde gegenüber zu kämpfen haben — aber der daraus
hervorgegangene Sieg wird dem Kinde zugute kommen,
für dessen Kämpfe und Konflikte man Verständnis , „ eine
milde Weisheit " gelernt haben wird.

Frl . Dröschen vom Pestalozz ifröbelhaus
behandelt die Frage des Volkskindergartens, der
Volkskrndererzrehung , der allgemeine Anerkennung gezollt
wird . Frl . Dröschen hebt als größte Leistung des Kinder¬
gartens die Ueberbrückung sozialer Gegensätze hervor und
setzt mit großer Klarheit die verschiedenartigen Tätigkei¬
ten desselben auseinander . Erstrebt wird eine Erweite¬
rung der sozialen Aufgaben dadurch , daß die Kinder¬
gärten zu Volkserziehungshäusern gemacht werden ; leider
fehlt es vorläufig dazu an tüchtigen Kräften und nötigen
Mitteln.

Frl . Else Lüde rs, die Vorsitzende des Tages , wies
in dem Referat über Landwirtschaft und häus¬
liche Dienste darauf hin , daß sich die Frau in Deutsch¬
land im wesentlichen , was die wissenschaftlichen und kauf¬
männischen Berufe betrifft , schon einer gesicherten Stellung
erfreut , obwohl auch die jüngsten Vorgänge im Reichstag
beweisen , daß z . B , die Rechtsstellung der Frauen in kauf¬
männischen Berufen noch immer bedroht ist . Frl . Lüders
führte des weiteren aus , daß die Sektion 2 sich besonders
damit befassen wird , sich die rechtliche Ausgestaltung und
Organisation derjenigen Berufe angelegen sein zu lassen,
deren Vertreterinnen bisher völlig rechtlos gewesen sind.
Zu diesen Berufen gehören : der der Fabrik - und Heim¬
arbeiterin , der Krankenpflegerin , der Landarbeiterin und
der Dienstboten . Die Leutenot , welche zum Teil in diesen
Berufen herrscht , hat auch ihren Grund in den traurigen
Zuständen , die dort bestehen , und es wird die Aufgabe ser
Frauenbewegung sein , auch diese Berufe , deren Vertreterin¬
nen noch nicht organisiert sind , zu Organisationen zu ver¬
einigen und ihnen dadurch ein menschenwürdiges Dasein
zu verschaffen.

Frl . Dr . Elvira Castner- Marienfelde führt aus:
Gartenbau als Beruf sei erst vor zehn Jahren durch Er¬
richtung einer Gartenbauschule für Frauen ermöglicht wor¬
den . Das Vorurteil , Gartenbau ser für die Frau zu schwer,
treffe nicht zu . Man dürfe nur nicht Gärtnerin und Land¬
arbeiterin verwechseln . Gartenbaukurse würden jetzt be¬
reits von Aerzten zur Kur empfohlen . Prof . Binswanger
z . B . empfiehlt Anstellung von Gärtnerinnen in Nerven¬
heilanstalten zur Anleitung der Zöglinge . Von 114 Voll¬
schülerinnen der letzten zehn Jahre mit zweijährigem Kur¬
sus seien .77 in feste Stellung gekommen ; in Villengärten,
als Gartenbaulehrerinnen u . dergl . Der Beruf ser also
gesundheitlich und praktisch nützlich ; 64 und 76 Damen
seien im Laufe der Zeit als Hospitantinnen eingetreten.
Die Entlohnung angestellter Gärtnerinnen schwanke von
400 bis 800 Mark bei freier Station und Familienanschluß.
Der Verein für Pflege des Gartenbaues habe hier , trotz
seiner noch kleinen Mitgliederzahl , das meiste geleistet . Die
Cchulgartenfrage sei leider noch recht wenig gelöst . Deutsch¬
land stehe darin weit hinter anderen Ländern zurück . Gar¬
tenbaukurse würden jetzt vielfach auch in Deutschland ge¬
plant , so in Holtenau bei Kiel und Godesberg a . Rh . Die
Leiterinnen seien wohl alle aus der Marienfelder Schule
hervorgegangen.

In der Diskussion sprach Frl . v . Kortz fleisch - Han¬

nover üebr ?? ie wirtschaftlichen Frauenschulen auf dem
Lande , die drer Typen auszubilden anstrcben , die haus-
wirtschaftliche , die erziehende , die fürsorgende Haus - und
Landfrau . Frau Böhrn - Lamgarben spricht von den
Haussrauenvereinen , Vereinigungen von Frauen in Stadt
und Land , und Frau Wegener - Breslau berichtet über
die traurige Lage der Landarbeiterin . Dieser Punkt findet
eine kräftige Ergänzung durch das Eingreifen von Frau
Lily Braun, die ausführte : Wir hätten 2 Millionen
rechtloser Landarbeiterinnen in Versklavung ! Das Land
verödet nicht aus Vergnügungslust der Landarbeiter , son¬
dern wegen der Hungerlöhne ! Prof . Max Weber habe,
ebenso wie Wagner , die Zustände in den Landarbeiterwoh¬
nungen trefflich geschildert . Die Gewährung des Koali¬
tionsrechtes sei das allererste Erfordernis zur Besserung;
dann würden diese Landsklaven ohne Hilfe der bürgerlichen
Frauenbewegung sich selbst helfen können!

Die der bürgerlichen Frauenbewegung am nächsten
leihenden liberalen Parteien zum Eintreten für diese For¬
derung zu gewinnen , wäre die beste Hilfe , die von dieser
Seite für die Arbeiterin geleistet werden kann.

Ueber die Dien stbotenfrage in Deutschland
sprach alsdann Frau Regine Deutsch (Berlrn ). Von
Rechtseinheit innerhalb Deutschlands dürfe man nicht
reden , so lange noch ein Stand unter Ausnahmegesetzen,
den Gesindeovdnungen , stände . Die Verschiedenheit dieser
Oordnungen habe sich in der Praxis sehr unliebsam fühl¬
bar gemacht . Gemeinsam ser ihnen nur , daß sie den ihnen
Unterstellten das Koalitionsrecht rauben . Die preußische
Gesindeordnung von 1810 bestehe noch heute mit dem
Paragraph 77 , der ein „ Recht der Dienstherrschaft auf
Tätlichkeiten gegen die Dienstboten " konstatiert ; die säch¬
sische Gesindeordnung von 1890 atme ziemlich denselben
Geist .

'

Rednerin forderte Aufhebung aller Landes -Gesinde-
ordnungen und einheitliche Regelung der Materie für das
ganze Reich . Dabei müsse ein Mindestmaß von täglicher
Ruhezeit verlangt werden , Abschaffung des Dienstbuches
und Einführung von Zeugnissen , Unterstellung unter die
Gewerbegerichte , Kranken - und Unfallversicherung , endlich
obligatorisch,e Fortbildungsschule für die jugendlichen
Dienstboten unter 16 Jahren . Die Frau als Arbeitgebe¬
rin dürfe nicht den Egoismus und die JNteressenpolitik des
Mannes nachahmen ! -

Fräulein Luise Roloff - Berlin besprach die Or¬
ganisation der Armenpflege in Berlin. Dem
Kartell der Vereine , welchen teils ausschließlich , teils ne¬
benbei die Pflege der Wöchnerinnen obliegt , waren die
ersten Werte gewidmet ; während und nach diesen schwer¬
sten Stunden wird für die Frau hier gesorgt . Tie Aus¬
kunftstelle der Gesellschaft für ethische Kultur sollte zuerst
nur Rat - und Auskünftstelle sein ; dann übernahm sie
selbst pflegerische Fürsorge . Alle in Betracht kommenden
Wohlfahrtsstellen werden zur Mitarbeit herangezogen;
gleichberechtigt und gleichbewertet ist die Mitarbeit der
Frau . Tie Vereinigung zur Wohlfahrtspflege ist die
jüngste der zusammensassenden Organisationen ; sie ver¬
einigte sich in den einzelnen Stadtteilen in Bezirken;
jetzt ist man dazu übergegangen , auch bezahlte Kräfte
in den Dienst dieser Sache zu stellen . Bedauerlich ist,
daß die Frauen sich so schwer entschließen können , kleine
Eitelkeitsrücksichten aufzugeben ; es werden neue Vereine
gebildet , deren TätigNit sich ebenso gut an bestehende an¬
schließen könnte.

Es folgte Frau Hella Flesch- Frankfurt mit ihrem
Vortrag über Haus pflege. Tie Hauspflege macht es
sich zur Ausgabe überall da , wo die Hausfrau verhindert
ist , ihre wirtschaftliche Tätigkeit zu erfüllen , durch Wochen¬
bett , Krankheit oder Entfernung vom Hause , durch ge¬
eignete Kräfte Ersatz zu stellen . Diese sogen . „ Pflegerin¬
nen " haben alle Arbeit der Hausfrau zu erfüllen , zu
waschen , zu kochen usw . Ihre Arbeit wird durch frei¬
willige Kräfte beaufsichtigt . Das Ziel der Hauspflege
muß es werden , aus dem Rahmen der Vereinstätigkeit
herauszuwachsen ; die obligatorische Familien -Bersicherung
muß eingeführt werden , um auch die Hauspflege in
die Leistungen der Krankenkassen aufzunehmen , und somit
jeder Frau ein Recht auf Pflege zu verschaffen.

Die zivilrechtliche Stellung der Frau.
Nach,der Eröffnung durch Frau Marie Stritt sprach
Frau Prof . Weber - Heidelberg über die eherechtliche
Stellung der Frau nach Einführung der Monogamie . Sie
fki zicrte in großen Zügen die Entwicklung in England,
wo durch da,> Oommou O>srv die Stellung der Ehefrau
auch als Mutter durchaus ungünstig war , in Frankreich,'
wo wie überall auf dem Kontinent , auf Grundlage der
Aufklärung ihre Lage verhältnismäßig günstig ist, inso¬
fern die Frau zwar dem Mann zum Gehorsam verpflich¬
tet , aber handlungsfähig ist und in Besitz der väterlichen
Gewalt nach des Mannes Tode gelangt , in Preußen , wo
preuß . Landr . 1794 schon modernes Gepräge zeigt , in
Rußland und Oesterreich , wo der Gehorsamsparagraph
zwar im Eherecht enthalten , aber der Ehefrau mehr
Rechte als im Westen eingeräumt wurden . Tie Rednerin
kennzeichnete die moderne Forderung aus dem Gebiete
des Rechtes dahin , daß die Frau auch im Eherecht als
autonome Persönlichkeit anerkannt werde.

In der Diskussion macht Frau Kriesche - Dresden
einige allgemeine Bemerkungen über das Eherecht des
Bürgerlichen Gesetzbuches , das zwar Vorteile für die Frau
gebracht hat , im Prinzip Mann und Frau gleiche Rechte
gewährt . Dieser Fortschritt ist aber praktisch nur aus die
unverheiratete beschränkt , für die verheiratete ist er nur
theoretisch , es nimmt der verheirateten Frau einen Teil
ihrer früheren Rechte und überträgt sie auf den Mann.
Krau Proels - Berlin fordert , daß die Arbeit der Frau
im Hause richtig bewertet werde.

Frau Heinisch, die von Oesterreich berichtet , sagt,
daß es das vorgeschrittenste Güterrecht besitzt.

87 . Sitzung.
Berlin , 14 . Juni.

Dritte Lesung des Münzgesetzes.
Staatssekretär Freiherr v . Stengel führt aus , die vom

Reichstag in zweiter Lesung t eschlosscne Aeuderung des Gesetz¬
entwurfs , wonach künftighin auch Dreimarkstücke geprägt
werden sollen , cnti äit , wie er bereits in der zweiten Lesung
und in der Kommission ausgeführt habe, einen Bruch mit
dem Dezimalsystem . Ein so tiefer Eingriff in unser Münz¬
wesen würde » ach der Auffassung des Bundesrates überhaupt
nur in Frage kommen, wenn ein dringendes Verkehrsbedürfnis
vortiege ; solches Verkehrsbedürfnis sei nicht nachgewiesen.
D er Bundcsrat sehe sich deshalb nicht in der Lage , seine Zu»
sti mmung zu den Beschlüssen des Reichstags in zweiter Lesung
in Aussicht zu stellen . Bleibe der Reichstag bei seinen Be¬
schlüssen bestehen, so wäre die Vorlage für den Bundesrat
uv annehmbar . Damit scheitere auch die seit Jahren für ein
dringendes Bedürfnis empfundene Veränderung und Ver¬
besserung in der Prägung von 50 Pfennigstücken . Er bitte
deshalb die Wiederherstellung der Regierungsvorlage und den
Wunsch nach Neuprägung von Dreimarkstücken in einer Re-
solntion auf Anstellung einer Enquete zu kleiden , der gegen¬
über der Bundesrat sich nicht ablehnend verhalten werde.

Abg . Blell (Fr . Vp .) beantragt , die 50 Pfennigstücke
auf der Ruckfeue mit einem kleineren Reichsadler , von einem
Eichenkranz umgeben , auszuprägen.

Für den Fall der Annahme dieses Antrages fordert eine
vom Äbg . Kirsch (Ztr .) eingebrachte Resolution den Bundes¬
rat auf , die Ausprägung von silbernen Dreimarkstücken in
die Wege zu leiten.

Abg . Arendt (Reichspartei ) bittet , an den Beschlüssen
zweiter Lesung sejizuhalten , und ersucht dm Staatssekretär , dis
Umprägung von Talern zu Mieren.

Staatssekretär Freiherr v . Stengel bedauert , letzterem
Wunsche des Vorredners nicht entsprechen zu können.

Abg . Strombeck (Ztr .) bittet , kleine Fünsmarkstücke aus¬
zuprägen.

Abg . Kern (kons.) erklärt , seine Partei Halts an den
Beschlüssen der zweiten Lesung fest.

Abg . Kaempf (frs. Vp .) tritt für die Beseitigung der
Dreimarkstücke ein, Abg . Raab (Antis .) für die Kommissions¬
beschlüsse.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg . Sindermann,
Osel , Bartling und Arendt , wird die Generaldiskujsion
geschlossen.

Zu 1) liegt ein Antrag Blell vor , Dreimarkstücke nicht
in das Gesetz einzubeziehen . Der Antrag wird abgelehnt.

Das Gesetz wird hieraus in der Gesamtabstimmung
in der Fassung der Kommissionsbeschlüsse zweiter Lesung
angenommen.

Es folgt der Gesetzentwurf betr. die Aufnahme einer
Anleihe für das Schutzgebiet Togo . Dem Reichstage ist
hierzu eine Nachtragsforderung von 3 000 000 Mk . als Dar¬
lehen des Reichs an das Schutzgebiets Togo , zwecks Baues
einer Eisenbahn von Lome nach Palme zugcgangen . Die
Forderung ist die erste Rate des Darlehens an das Schutz¬
gebiet von 7 800 000 Mk . Die Bahn soll von der Firma
Lenz u . Co . in Berlin für 7 500 000 Mk . gebaut werden.
Der Restbetrag sind Nebenkosten.

Bei der B raimig dieses Gesetzentwurfes tritt Abg.
Richter der Ansicht entgegen , daß durch den Bahnbau von
Lome bis Palime >m Togo - Gebiet die Baumwollfrage gelöst
werden könnte . Die Baumrvollpreise werden nicht in den
Himmel wachsen . Ihre jetzige Höhe sei nur durch die
Spekulation herbeigeführt . Redner weist nach, daß durch den
Bahntransport die Produkt onskostm sich nur etwa 6 Pzt.
niedriger stellen werden . Eine Rentabilität der Bahn sei
nicht nachgewiesen ; Redner bringt dann die finanziellen Be¬
denken gegen die Vorlage vor und fragt , warum nicht die
Interessenten in Togo die notwendigen 8 Millionen auf-
brach . en . .

Abg . Arendt (Rp .) tritt für die Kommissionsbeschlüsse
ein und weift darauf hin , daß zahlreiche Handelskammern
für das Togo - Bahnprojekt sich ausge >prochen hätten.

Abg . Ledebour (Soz .) wünscht , daß die Kosten des
Bahnbaues von Interessenten getragen werden . In Deutsch¬
land unterbleibe der Bau wichtiger Eisenbahnstrccken , weil an¬
geblich kein Geld vorhanden sei. Er befürwortet die von den
Sozialdemokraten emgebrachte Resolution , welche die
Annullierung der dem Landerwerb der Tvgo -Landgesellschaft
zugrunde liegenden Kaufverträge und die Zurückführung des
Landes in den Stammesbesitz der Eingeborenen verlangt.

Koloniatdirektor Stübel wendet sich gegen den Abg.
Richter . Die BaumwollmLustriellcn wären wohl besser über
die Bedürfnisse des Landes unterrichtet wie er. Die Bahn
habe eine doppelte Bedeutung . Erstmal eine solche als Aus¬
schließungsbahn , die ermöglicht , daß die Baumwollkultur sich
weiter ausbreite , und zweitens eine Bedeutung als Aus¬
beutungsbahn . In den Schutzgebieten seien etwa 5 Millionen
Palmenbäume , deren Produktionen großen Ertrag liefern , die
ater ohne die Bahn nicht nutzbar gemacht werden können.
Die Kolonie hat sich bis jetzt gut rentiert , sie hat nur in vier
Jahren Zuschüsse verlangt . Seit drei Jahren sind überhaupt
keine Zuschüsse erforderlich gewesen . Auch in den nächsten
Jahren würden solche unter keinen Umständen beansprucht
werden . Die Bahn wird von großem Vorteil sein, weil
eine Reihe von Zöllen jetzt in die Taschen der Engländer
fließen , die uns dann zu Gute kommen . — Die Resolution
der Sozialdemokraten ist nicht berechtigt , die Eingeborenen
kennen keinen Begriff „ Eigentum " im Sinne des römischen
Rechts . Es gibt weder eins englische noch französische Kolonie,
in der die Rechtsverhältnisse nach Len heimischen Sitten
beurteilt würden . Wir sind bereits in eine Prüfung der
Landverhältnisse eingetreten , und diese ergibt bisher , daß die
Eingeborenen so große Ländereien besitzen, wie sie zur Be¬
friedigung der Lebensbedürfnisse nötig haben . Ueberhaupt ist
bisher nur ein geringer Teil des Areals in Besitz von Weißen.
Ich habe infolge der Unterhandlungen in der Budgetkommission
in einem Erlaß das Gouvernement von Togo zur Veran¬
staltung genauer statistischer Erhebungen angewiesen . Ich
hoffe, oaß wir in kurzer Zeit im Besitz des statistischen
Materials sind. Sollte sich Herausstellen , daß das im
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Besitz der Eingeborenen befindliche Land nicht ausreicht , so
wird die Kolonialverwaltung nicht zögern , von den Macht¬
befugnissen zur Abhilfe der angedeuteten Besorgnisse Gebrauch
zu machen.

Abg. v. Richthofen (kons.) erklärt sich für die
Kommissionsbeschlüsse.

Abg. Schräder (srs. Vg.) und Abg. Bartling (natl.)
sprechen sich für den Bahnbau Lome -Palime aus.

Abg . Spahn (Ztr.) weist daraus hin, daß Togo bereit
sei, die Bahn aus eigenen Mitteln zu bauen . Man sollte
der Entwicklung der Kolonie nicht entgegentreten , besonders
da diese finanziell gut stehe.

Nach weiterer Debatte wird der Gesetzentwurf nach
den Kommissionsbeschlüssen angenommen, die sozialdemokratische
Resolution abgelehnt.

Es folgt die zweite Beratung des Gesetzentwurfes , betr.
die Uebernahme einer Reichsgarantie für den Eisenbahnbau
von Dar-es -Salaam nach Mrogoro.

Nach kurzer Geschäftsordnungsdebatte wird ein Ver¬
tagungsantrag angenommen. Nächste Sitzung Mittwoch
1 Uhr : Fortsetzung.

ZZ Schwurgericht.
3 . Sitzung vom Dienstag , den 14 . Juni , vorm . 10 Uhr.

Am Richtertisch: Landgerichtsrat Ki tz als Vorsitzender,
Landrichter Tr . Klaue und Gerichtsassessor Bartels
als Beisitzer. Tie Anklage vertritt der Amtsrichter Gra¬
mer . Gerichtsschreiber: Referendar de Beer.

Meineid.
Tie Anklagebank nimmt ein : der aus der Unter¬

suchungshaft vorgeführte Werstschmied Max Theodor
Delor aus Heppens, geboren am 8. Dezember 1881 zu
Heppens, bisher unbestraft.

Tie Anklage geht dahin : zu Oldenburg am 9 . Dezember
1903 den Vor seiner Vernehmung geleisteten Eid wissent¬
lich durch ein falsches Zeugnis verletzt zu haben.

Tie Verteidigung des Angeklagten führt Rechtsanwalt
Mohring . Zur Verhandlung sind 10 Zeugen geladen.

Ter Sachverhalt .ist kürz folgender : Der Werftma¬
schinenschlosserSassen ist am 9. Dezember 1903 von der
Strafkammer des hiesigen Landgerichts wegen einer am
13. September zu Heppens an dem WerftschmiedMax De¬
kor, dem jetzigen Angeklagten, begangenen gefährlichen
Körperverletzung zu zwei Monaten Gefängnis verurteilt.
Mn dem Abend der Tat war bei dem Wirt Mars in Hep¬
pens Tanzmusik, die sowohl der damals verletzte Telor,
wie auch Sassen mit seinen beiden Schwestern besuchte.
Etwa um ein halb 12 Uhr verließ Telor das Lokal . Auch
Sassen verließ kürze Zeit darauf die Marssche Wirt¬
schaft zusammen mit seinen beiden Schwestern, um nach
Hause zu gehen. Als die drei sodann in die Einigungs¬
straße gekommen waren, sahen sie den Telor zusammen
Mit der Haustochter Alma Tunder stehen . Als Sassen mit
seinen Schwestern an den Telor herangekommen war , for¬
derte, nach den Feststellungen des gegen Sassen ergan¬
genen Urteils , der eine den anderen auf , den Fidi Popken
aus Heppens verhauen zu helfen. Wer die Aufforderung
gestellt hat, hat sich in jenem Verfahren, bei den wider¬
sprechenden Zeugenaussagen , nicht seststellen lassen. Es
ist jedoch aus dieser Aufforderung ein Streit zwischen
Delor und Sassen entstanden, in dessen Verlaufe Sassen
dem jetzigen Angeklagten Telor einige Messerstiche bei¬
brachte, weswegen seine Verurteilung erfolgte.

In der Hauptverhandlung gegen Sassen hat nun
der Angeklagte Telor als Zeuge unter Eid ausgesagt:
Sassen hübe ihn cmfgefordert, jemanden zu verhauen.
Als ' er dann von dem Vorsitzenden gefragt wurde, ob
dieser jemand nicht namhaft gemacht, und ob er etwa
im Gerichte anwesend wäre, sagte er : nein. Ferner er¬
klärte er auf Befragen : von Fidi Popken sei über¬
haupt keine Reoe gewesen. Durch diese Aussage
soll sich der Angeklagte, im Sinne der Anklage, eines Mein¬
eides schuldig gemacht haben, indem er als Zeuge unter
Eid eine falsche Aussage machte, von der er wußte , daß
sie falsch war . Angeklagter bestreitet, sich des ihm zur
Last gelegten Verbrechens schuldig gemacht zu haben.

Tie Geschworenen fanden den Angeklagten, nach ! dem
Ergebnis der Verhandlung , nicht des wissentlichen, son¬
dern des fahrlässigen Falsch eides, nach Para¬
graph 183 des Strafgesetzbuchs schuldig. '

Das Gericht erkannte wegen dieser Tat , nachdem von
seiten des Staatsanwalts 5 Monate Gefängnis beantragt
waren , auf 9 Monate Gefängnis . Bei der Strafzumes¬
sung sei nur die Jugend des Angeklagten in Betracht
gekommen. Tie Untersuchungshaft werde nicht angerechnet.
Delor trat seine Strafe sofort an. Schluß nachm. 1 Uhr.
4 . Sitzung vom Dienstag , 14 . Juni , nachmittags 3 Uhr.

Der Gerichtshof setzt sich zusammen aus dem Land¬
gerichtshof Kitz als Vorsitzenden , LandrichterJanßen und
GerichtsassessorBartels als Beisitzern . Die Anklagebehörde
vertritt der Amtsrichter Cramer, als Gerichtsschreiber
fungiert Referendar de Beer.

Verbrechen im Amt.
Die jetzige Verhandlung geht gegen den Eisenbahnhilfs¬

arbeiter Friedrich Adolf Lübben aus Oldenburg, zuletzt in
Vechta , jetzt in Untersuchungshaft.

Lübben , der bis jetzt noch nicht bestraft ist, wird durch
Rechtsanwalt Dr. Johanns aus Delmenhorst verteidigt.
Lübben ist angeklagt , durch mehrere selbständige Handlungen
zu Vechta:

1 ) als Beamter Gelder , die er in amtlicher Eigenschaft
empfangen oder in Gewahrsam hatte , nämlich : 1 . Anfang
Dezember 1903 127 Mk. 50 Psg., im Dezember 1903
127 Mk. 77 Psg., 3. im Januar 1904 31 Mk . 60 Psg., 4. im
Februar 1904 52 oder 53 Mk ., sich rechtswidrig zugeeignet zu
haben , indem er sie für sich verbrauchte und in Beziehung auf
die Unterschlagung die zur Eintragung oder Kontrolle der
Einnahmen oder Ausgaben bestimmten Rechnungen unter¬
drückt bezw . verfälscht zu haben , indem er in den Fällen
1—3 die Frachtkarte und die Quittung des Empfängers ver¬
brannte, im Falle 4 auf eine sogenannte Verrechnungskarte
den Vermerk „ noch nicht bezahlt " setzte;

2) im Februar 1904 als Beamter 90 Pfg ., die er in
amtlicher Eigenschaft empfangen hatte , sich rechtswidrig zuge¬
eignet zu haben , indem er sie für sich verbrauchte.

Angeklagter ist mit dyn 1 . Oktober 1897 als Eisenbahn.
Hilfsarbeiter angestellt und erhielt bis zum 1 . Januar 1904
eine monatliche Vergütung von 65 Mk. nebst 4 Mk.
Wohnungsgeld, seit dem I . Januar 1904 erhielt er eine
monatliche Zulage von 10 Mk . Er ist in vollem Umfange
geständig. Dem Eisenbahnfiskusist die unterschlagene Summe

von Verwandten des Angeklagten erstattet , sodaß dem Staate
durchaus kein Schaden erwachsen ist.

Ter Antrag des Staatsanwalts lautete ans 3 Jahre
Gefängnis.

Ter Verteidiger trat dann zur Strafzumessung in
seinem Plaidoyer für ein bedeutend milderes Urteil ein,
er erwähnte namentlich die in Betracht kommenden Um¬
stände, wie der Angeklagte zu den Unterschlagungen ge¬
kommen sei , hob dann besonders die geringe Besol¬
dung hervor. Ter Angeklagte habe zuletzt 65 Mark mo¬
natlich bezogen, und davon 50 Mark für Kost , Logis rc.
ausgeben müssen, so daß ihm noch für den Monat 15 Mark
zur Bestreitung aller übrigen Ausgaben geblieben seien.
Er halte eine Gefängnisstrafe von 1 Jahr als ausreichende
Sühne , und dann sei dem Angeklagten die ganze Unter¬
suchungshaft in Anrechnung zu bringen

Das Gericht verkündete das Urteil dahin, daß der
Angeklagte wegen Amtsunterschlagung in 4 Fällen zu
einer Gefängnisstrafe von 1 Jahre 3 Monaten
verurteilt werde. Die Untersuchungshaft solle mit 3 Mo¬
naten angerechnet werden. Von der Anklage der einfachen
Ämtsunterschlagung werde Lübben freigesprochen. Er trat
seine Strafe sofort an. Schluß abends 8 Uhr.

Kandel, Heweröe und Derkeßr.
Vom Geld - und Warenmarkt . Seir ein gen Wochen

wird bekanntlich wieder der Pommernbank Prozeß
verhandelt. Das Interesse an der Affäre ist im allge¬
meinen erloschen , nur von Zeit zu Zeit wird durch
einen besonderen Zwischenfall die Aufmerksamkeit wieder
erregt. Tie Angeklagten kämpfen mit einer staunenswerten
Energie um Freiheit und Ehre. In der abgelaufenen
Woche war es besonders die „diskrete" Verwendung
größerer Summen aus der Kasse der Pommernbank, die
Aufsehen erregte. Uns interessiert hier allgemein die
Frage , inwieweit ein geschäftlichesUnternehmen, und ins¬
besondere eine Aktiengesellschaft, das Recht zu sogen,
diskreten Ausgaben hat . An und für sich wird man einem
kaufmännischen Unternehmen das Recht zugestehen müs¬
sen , auch diskrete Ausgaben zu machen , um geschäftliche
Vorteile zu erzielen, so lange nicht gegen die guten
Sitten verstoßen wird . Kann ein Unternehmen durch
Spenden für wohltätige Zwecke Vorteile erreichen, so ist
das sicherlich noch nicht der schlechteste Weg. Anders
liegt der Fall aber, wenn durch diskrete Ausgaben das
Renomee künstlich gehoben und das Publikum über her¬
vortretende Schwächen hinweggetäuscht werden soll . Tann
könnte man allerdings auch noch davon sprechen , daß die
Ausgaben im Interesse des Unternehmens erfolgten —
denn es wäre ja nicht ausgeschlossen, daß es mit den
künstlichen Mitteln wirklich gelänge, das Unternehmen
über Wasser zu halten — immerhin bedeuten dann aber
die Ausgaben ein vs, bnngus - Spiel . Die Direktoren
einer Aktiengesellschaft dürfen jedenfalls ohne Geneh¬
migung der Generalversammlung keine Ausgaben machen,
die nicht in unmittelbarem Zusammenhänge mit Zweck
und Ziel des Unternehmens stehen . Wenn eine Bank,
um mit einer ausländischen Macht Finanzoperationen ab-
zuschliehen, den Gebräuchen des betreffenden Staates ent¬
sprechend . Geldgeschenke an dessen Beamte gelangen läßt,
so handelt es sich hier um Ausgaben, die nicht gerade
sehr würdiger Natur sein mögen , die aber immerhin
in direktem Zusammenhänge mit der Transaktion stehen,
die die Bank abschließen will . Spendet dagegen ein Unter¬
nehmen große Summen in der Hoffnung, dadurch sein
Renomee zu erhöhen, so geht es ein unsicheres Speku¬
lationsgeschäft ein, zu dessen Abschluß zum mindesten
die Generalversammlung ihre Zustimmung geben muß:
Gerade in den letzten Jahren hat das ReichsgerichtUrteile
gefällt , die die Verwaltungen von Aktiengesellschaften
mahnen, sehr vorsichtig zu sein mit der Verwendung der
Mesellschaftsmittel zu Zwecken , die die Generalversamm¬
lung nicht ausdrücklich genehmigt hat, wenn anders sie
sich nicht der Regreßpflicht aussetzen wollen . Im Falle
der Pommernbank steht die Regreßpflicht in zweiter Reihe;
erst wenn der Strafrichter gesprochen, wird der Zivilrich¬
ter die Regveßpflicht prüfen. Das Kapitel „Pommern¬
bank " wird also auch mit der Urteilsfällung in dem jetzt
schwebenden Prozeß noch nicht abschließen.

In der Angelegenheit der Nas s auis chen B an k hat
die Staatsanwaltschaft Veranlassung genommen, sich zu¬
nächst informatorisch mit der Geschäftsführung der Bank
zu befassen. Ter Staatsanwalt leitete Erhebungen über
die angebliche Praxis der Bank ein, ihre Aktien gegen
Accept bei Persönlichkeiten, die den Kredit der Bank in
Anspruch nahmen , unterzubringen.

Tie StadtLeipzig hat von der aufzunehmenden,
mit 3,5 Prozent verzinslichen Anleihe vom Jahre 1904 im
Gesamtbeträge von 50 Mill . Mark, einen Teilbetrag von 4,5
Mill . Mark an die Dresdener Bank und den Schaashausen-
schen Bankverein begeben. Letztere boten 99,85 Prozent;
das nächste Gebot eines anderen Bankenkonsortiums
lautete aus 99,53 Prozent.

Zwischen den deutschen Schiffahrtsgesell¬
schaften und einer Triester Schiffahrtsgesellschaft Eosu-
lich kam unter Vermittelung des Wiener Bankvereins ein
Abkommen zustande, betreffend die Errichtung eines
wöchentlichen Auswanderungsdienstes von Triest nach
Amerika. Ter Bankverein übernimmt 5 Mill . Kr . neun
Aktien der Triester Eonsulich-Gesellschaft. (Diese Ver¬
einigung ist ein Gegenschlag gegen die Verbindung, die
die Eunardlinie im Verein mit der „ Adria" zwischen
Fiume und Boston eingerichtet hat.)

Kursberichte - er Oldenburger Banken
vom 15 . Juni.

Oldenburgische Spar - und Leih -Bank . Me Kurse verstehen sich
ftci von Provision.

Ankauf Verkauf
I . Mündelsicher.

ML ML
s Vs Mt . alte Oldenburg. Konsols . . . . 88,75 8S,7S
L 'st Mt . neue do . do . (halbj.Zinszahlung) 88,75 88,75
L Mt . do. do. . . . . — ^
4P C t. Oldenb. Bodcnkreditanstalt-Oblig. (unk . b. 190S) 101,75 102,25
L-stML do . do . 89,25 89,75
L Mi . Oldenburg. Prämien-Anleihe . . 128,10 128,90
4 Mi . Oldenburger Stadt -Anleihe, unkündb . b. 1807 181,75 182,25
4 Mt . Etollhammer, Jeversche von 1877, Dämmer. 188 —
4P Ct. sonstige Oldenburger Kommunal-Anleihen . 181,75 —
Shs Mt - OldenburgerStadt -Anleihe v. 1983 . . 88,75 99,25
Ltzs Ml - Butjadinger, Goldenstedter . . . 89 —
dsis Mt - sonstige Oldenburger Kommunal-Anleiheu . 88,75 89,25
LV » Mt . Oberstem« Stadt -Anleihe . . . . . . — SS.75

4 Mt . Eutin-Lübecker Prior .-Obltgationen» garantiert
3 V2 Mt . DeutscheRcichs-Anleihe, abgest., unk . b. 1995
L'st Mt . do. do» » » . » .
ö PCL do . do. . . . . .
L 'st Mt - PreußischeKonsolŝ abgest.» unkündb. b. 1985
Lhg Mt . do. do. . . . . .
3 PCL do. do. , . . . .
LV 2 Mt . Lübecker Staats -Anleihe . . .
L 'st Mt . Deutsch -Ostasrikanischs Obligationen . .
L'st Mt . konv . Darmstädter Stadt -Anleihe . .
Z '/zpCl. Kieler Stadl -Äweihe von 1904 . . .
LV ° Mt - Kölner Stadt -Anleihe . . . .

H . Nicht mündelsicher.
4 Mt . Russische Staats -Anleihe von 1982 . .
4 Mt . Mostau -Kasan-Eisenbahn-Prioritäten, garaut.
4 PCt . alte Jtal . Rente (Stück v. 4800 fre. u. darunter)
3 Mt. staatsgar. Italienische Eisenbahn-Prioritäten
L 'st Mt - StockholmerStadt -Anleihe von 1983 .
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1983 . .
4 Mt . abgest . Pfandbriefe der Berliner Hypoth.-Bauk
4 Mt . Pfandbriefe der Mecklenburg . Hyp.-- u. Wechsel¬

bank , Serie V., unkündbar bis 1904
4 Mt. Pfandbriefe der Preuß. Central-Boden-Kredkt-

Mtien- Ges ., v . 1903 unkündb . b. 1912
4 PCt . Pfandbriefe der Preuß. Boden-Kredit-Aktlen-

Bank, Serie LXI , unkündbarb. 1913
3°/i do . Preuß. Boden-Kredit-Aktien-Bank

Serie XL ., unkündbarbis 1913
L'stpCt. Pfandbriefeder Braunschweig.-Hannov. Hyp .-

Bank, Serie XL ., unkündbarbis 1910
3 'stpCt. abgest . do. der Preuß. Hypoth.-Aktien -Bani
4 'st PCt- Rütgerswerke Obligat, rückzahlb . 105 PCL
4 Mt . Gewerkschaft Ewald-Obl. rückzahlbar 103
4 PCt . Lbl. Deutsch - AtlantischerTelegraphenges.
4 Mt . Glashütten-Prioritäten, rückzahlbar 102
4 Mt . Warps-Spinnerei-Prioritäten, rückzahlbar 105
Wechsel auf Amsterdam kurz für fl . 100 i» Mk . .
Check London . . . „ 1 Lstr . „ , .

do. New-Vork . . „ 1 Doll. » » .
Amerikanische Noten . » 1 „ » » .
Holländ. Banknoten für 10 Gulden „ » ,

Lin der Berliner Börse notierten gestern:
Oldenb. Spar - und Leih-Bank-Aktie » 176, : 5 pCt. G.
Oldb. Eifenhütten-Aktien (Augustfehn) 92 pCt. bsz . G-

Liskont der Deutschen Reichsbank 4 PCL
Larlehnszins do. do. 5 ML

188,75
161.70
161. 70
89,80

101,60
101 . 70
89,80
98. 30
98,90
88,10
98,10
Sg

102,95
70. 70
95,60

69,40

182,10

102,70

182,20

99.90

95.70
93.90

102,25
101,10
101,58
104
168,16
20,365
4,1675
4,1525

1S. 81

182.25
182. 25
90,35

102.15
102.25
90,35
98,85
99,45
98,65
98,75
99,30

99,95

102.65

103,25

182.58

188,28

86
94,45

162.58
162,75
181.65

164.50
168,95
20,445
4,2025

Oldenburger Banst

Mündelstcher.
L'st Mt - Oldenburgischekonsol . Staats -Anl., ganzj.

Coupons .
List Mt . Oldenburgische kons. Staats -Anl.» halbj.

Coupons (April—Oktober ) . .
3 '/, Mt . Oldenburgische konsol . Staats -Anl., halb.

Coupons (Januar —Juli ) .
L Mt . Oldenburgischekonsol . Staats -Anleihe .
4 Mt . Oldenburg, staatl. Bodenkredit-Anstalt-Schuld-

verschreibungen , unkündbarbis 1906 .
List Mt . desgl. .
4 Mt . OldenburgerStadt -Anleihe von 1901, unklind-

bar bis 190? . . . 1 .
List Mt . OldenburgischeStadt -Anleths von 1903
List Mt . Ankläger Gemeinde-Anleihe v. 1903
3 >st pCt. tvut>adlnqer acht - sml.
L ML OldenburgischePrämien-Anl. (40 Taler-Loss)
4 PCL Oldenburger Kommunal-Anleihen. .
lUstpCt. do . do . . . .
Lhz Mt . DeutschsReichsanleihe, konv .» unk . 5. 1985
bist PCL do , . , . ,
L pCL do. . . . .
List PCLPreuß. konsol . StaatscmL, konv ., unk . b. 1985
List ML do. . . . .
L PCL do . . . . .
LH » pCt. BayerischeStaats -Anleihe . .
4 Mt . Altonaer Stadt -Anleihe v. 1901, unL ö. 1911
LV» ML Kieler Stadt -Anleihe von 1901 . .
List PCL Wiesbadener Stadt -Anleihe von 1982
List ML Posener Stadt -Anleihe von 1983
List PCL Leerer Stadt -Anleihe von 1902
List PCt. Lübeck-BüchenerEisenbahnanleihsvon 1982
4 Mt . Eutin-Lübecker Eisenb.-Prior.-ObligaL gar.
ListMt . Sachjen-MeintngerLandeskredit-Obligationen
List Mt . Gothaer Landeskredit-Oblig., unk. bis 1983
L 'st Mt . Lübecker Staats - Änteih.', imov. vis 1914

Nicht mündelstcher.
4 Mt . Deutsche Dampffischerei-Ees. „ Nordsee" Oülig..

durch erstesSchiffspfandrechtsichergestellt
4 Mt . Gewerkschaft „ Deutscher Kaper" Hypoly.-Obtig.

unkündb . bis 1910 . . . .
Z 'si PCt . Crefeldcr Eisenbahn- Ges .-Obligationen .
4 Mt .HamburgerHhpoth.-Bank°Pfandbr.,unk. b. 1913
4 Mt . Hannov. Bodenkredit- Lank - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1913 . . . .
4 PCL Mecklenburg. Hypothek , u. Wechselbank Pfand¬

briefe Ser. IV .. unkündbar bis 1913
4ML Mitleid . Bodenkredit-Anst.-Pfdbr., unLb. ioo9

mündelstcher im Fürstentum Reuß .
4 ML MitteldeutscheGrundrentenbriefs (Serie lll ).

mündelsicher im Fürstentum Reuß
L ŝtMt . Preuß . BodenkreditAkr. BL Pfd., unk. b. 1913
ListMt . Preuß .Contra-- < ooe,nr.-tpmnov. ., unk . b . 1913
L'st Mt . Braunschweig—Hannov. Hypoth. Psdbr.

unkündbar bis 1918 . . . .
4 Mt . Oesterreichische Goldrente . . .
4 Mt . UngarischeGoldrente (Stücke » 1012,50)
4 Mt . UngarischeKronenrents .

L ist pCt. do . . . .
4 Mt . Russische steuerfreieStaats -AnL v. 1902 ver¬

stärkte Tilgung bis 1915 ausgeschlossen
4 ML Wiener Stadt -Anleihe von 1902, verstärkte

Tilgung bis 1912 ausgeschlossen . . .
L' st PCL KopenhagenerStadt -Anleihe . . .
4 Mt . Moskauer Stadt -Anleihe von 1903

Gekauft Verkauft
PCL ML

98,75 99,75

98,75 —

— 180,48

101. 75
99,58

181 .75
98.75
99.25
99

128 . 10
181,75
98. 75

181,70
181,78
89,80

181,68
181,78
89. 80
99,68

102,95
98,28
98.80
SS. 45

188. 75
99,98
99,40

102.25
188,

69.75
99.58

128,98

99,25
102. 25
182. 25
90,35

102. 15
102. 25
90.35

100. 15
103,50
98.75
99.35
99
99

188,45
99,95
99,25

181 'st 182

— 100,75
— 98,25
— 103

— 181,75

181,78 182,25

181,28 181,58

181,28
99,90

95,78
100,70
100,20
97,10

MLKurze Wechsel aus Amsterdam
Scheck „ London
Kurze Wechsel „ Paris.
Scheck „ New-Aork .
AmerikanischeNote» (Greeubacks)
HolländischeNote» .
Diskont der Reichsbauk4 PCL
Lombardzins der Reichsbank5 PCL

Sämtliche Kurse verstehe » sich sreibleibend.
Len Beschaffung anderer hier nicht verzeichnet » Papiers billigst asm»»

Tages-Kurseu.

100 fl. s,
iLstrL »
lOOsrs. »
1 Doll. »
IDE a
rofl. «

88,70
168,15

20,3650
80,75

4,1S 75
4,1525

16. 31

101.58
100,20
96.25

96
101,25
100,75
97,65

90.78 91,25

180,28 100,75

89,25
168,95

20,4450
81,15

4,2025
4,2025
16,91

Märkte.
Breme «, 14 . Juni.

Tabak. Umsatz 113 Ser . Havanna, 103 Pck. St . Felix.
Baumwolle . Upland middl. loko 62 'st Pfg ., ruhig.
Speck stetig.
Schmalz höher . Loko Tubs und Firkins 34'st Pfg ., Doppel¬

eimer 35V, Pfg-
Kaffee fest. Am Markt Bogota.
" Hamburg , 13. Juni . (Sternschanz -Viehmarkl .) Schweine¬

handel mittelmäßig. Zugeführt 400 Stück . Preise: Versand¬
schweine , schwere 47—48 -A, leichte 49— 50 ^4, Sauen
36— 42 ^ und Ferkel 44— 47 o/L per 100 Pfund.

" Hamburg , 13 . Mai . (Zentral- Viehmarkt .) Dem heutigen
Markt waren angetrieben 1271 Rinder und 1705 Schaft.
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Gezahlt für 50 KZ Fleifchgewicht: 1 . Qual . Ochsen und
Quenen 72 — 79 , 2 . Qual . do . 66 —63 , junge fette Kühe

, ältere — , geringere — , Bullen Qual . I . 63 —67,
2 . Qual . 57—61 Mk . Schafe 1 . Qual . 69- 72Vs , 2. Qual.
63 — 66 3. Qual . 55—59

Oertliche Getreidepkeiss in der Stadt Oldenburg«
am 15. Juni 1994.

Laser, schweren
„ leichten

Roggen , hiesiger
„ amerik.
„ süLruffischer

Weizen

Mrk.
7.20

7-
7,70

Mrk.
Gerste, amerikanische —

5,50,, russisch«
Bohnen,
Buchweizen

7,30 Mais
9, — Kleiner Mais

Lupinen
pro Centn« .

7.40

6.40
6.-

Norddeutscher Lloyd.
„ Neckar " , Harrassowitz , wohlbehalten in

Baltimore . „Willehad "
, Zurbonsen , von Newyork , wohl¬

behalten in Stettin . „Main "
, v . Borell , mit dem Marine-

rblösungstransport nach Ostasim bestimmt , wohlbehaltenin Schanghai . „ Chemnitz"
, Jantzen , von Newyork, wohlbe¬

halten Dover passiert . „Erlangen " , Raetz, hat die Reise von
Rotterdam nach Antwerpen fortgesetzt. „ Preußen "

, Prehn,

hat die Reise von Southampton nach Gibraltar fort¬
gesetzt . „Schleswig "

, Traue , hat die Reise von Funchal
nach Swakopmund fortgesetzt. „Seydlitz "

, Dewers , nach
Ostasien , wohlbehalten in Nagasaki . „Prinzregent Luit¬
pold "

, Kirchner , nach Ostasien , wohlbehalten in Suez.
„Bayern "

, Formes "
, von Ostasien , wohlbehalten in Aden.

„Zieten "
, Wilhelmi , hat die Reise von Nagasaki nach

> Schanghai fortgesetzt.
Dampfschiffahrtsgesellschafi „Neptun ".

„ Flora "
, Delvendahl , in Köln . „Fortuna "

, Bruns , in
Köln . „Mercur " , Ehlers , von Kopenhagen nach Königs¬
berg . „Feronia "

, Pieper , in Gravelines . „Achilles",
Hammje , von Bremen nach Oporto , Quessant passiert.
„Luna "

, Budelmann , in Rotterdam . „Jason "
, Eonnemann,

in Köln . „Ajax" , Juhl , in Stavanger . „Uranus " , Grote,
von Rotterdam nach Antwerpen . „Rhea "

, Teigeler , in Lü¬
beck „Hercules "

, Bauer , in Coruna.
Dampfschisfahrtsgesellschaft „Argo ".

„Dortmund "
, Sucrvw , von Dünkirchen in Methil.

„Bingen " , Heine, von Gent in Bremerhaven . „Adler "
, Berg,

von London in Bremen . „Sperber "
, Scholtz, von Bremen

in London . „Albatrotz "
, Winters , von Hüll nach Bremen.

Nordenhamer Schiffsverkehr.
Angekommen.

11. Juni : Kabeldampfer „ Stephan", Cornelius, von
Plymouth . Segelschiff „ Johanne " , Bücking, mit Sand von
Sandstedt.

12 . Juni : Segelschiff„ Johanne "
, Meyer , leer von Brake.

Fischdampfer „Preußen ", Buß , „ Frankfurt "
, Tiemann,

„Vegesack ", Recker , „Stuttgart ", Wellm, „Dresden"
, CassenZ,

mit Fischen von See.
13 . Juni : Segelschiff „Christine" , Kähne, mit Busch von

Oldenburg.
Abgegangen.

11 . Juni : Fischdampfer „ Schönebeck ", Lübben, und
„ Minister Jansen ", Strenge , leer nach See. Schleppschiff
Nr . 23, Hartmann , mit Getreide nach Brake.
Oldenburg - Portugiesische Dampfschiffahrtsgesellschaft.

„ Guadiana " , Hülsebusch , ist am 10. Juni in Blaardmgen
angekommen. „ Villareal ", Löding, passierte am 10 . Juni
ausgehend Quessant. „Vianna " , Wiechert, ist am 11 . Juni
in Sevilla angekommen. „Oldenburg ", Kückens , passierte am
12 . Juni ausgehend Dover. „ Eines ", Giering, passierte am
12 . Juni einkommsnd Borkum Riff.

Dampfer „ Tanger " , Schumacher, ist am 12 . Juni von
Riga nach Blyth abgefahren. Dampfer „Nordsee", Nissen,
passierte am 12 . Juni ausgehend Quessant . Dampfer
„ Cintra " , Schoon, ist am 13 . Juni in Oporto angekommen.
Dampfer „ Billareal ", Löding, ist am 13. Juni in Lissabon
angekommen.

Monat.

Witterungsbeobachtungen in Oldenburg
von A. Schulz , Hof-Optiker.

Barometer
PariserThermo¬

meter Zoll
iir.

Verband der Züchter
des Ktdenörrrger eleganten

schweren Kutschpferdes.
Zwecks Ansetzung von Terminen

zur Auswahl verbandsseitig anzu-
äufender Stutenter werden die Be-
itzer geeigneter verkäuflicherTiere er-
ucht , bis zum 25. d . Mts . der Ge-
chästsstelle des Verbandes bezügliche
Mitteilung zu machen.

Rodenkirchen, den 14. Juni 1904.
Der Vorstand.

Ed . Lübben.
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Monat.
Lufttemperatur

höchste nrsdr.

Jerpachtung.
Westerstede . Die Vormünder

des minderjährigen Gustav Deye
von Edewecht, Hausmann Gustav
Thye zu Linswege und Hausmann
G. Fittje zu Edewecht, lassen am

Donnerstag,
den 3V. Juni,

nachm. 4 Uhr,
in Grimms Wirtshause zu Edewecht
öffentlich meistbietend aus mehrere
Jahre anderweit durch mich ver¬
pachten:

1 . die z . Zt . von Diers gepachtete
Stelle , bestehend aus Wohn- u.
Wirtschaftsgebäuden, xlm . 150
Scheffelsaat Garten «, Bau - und
Weideländereien u. ca. 45 Tage¬
werk Wiesenland;

2. die z. Zt . von I . Deye gepachtete
Stelle, bestehend aus neuen
Wohn- u. Wirtschaftsgebäuden,
xlm . 150 Sch.- S . Garten -, Bau«
und Weideländereien und reich¬
lich 20 Tagewerk Wiesenland.

E . Wettermann , Aukt.

AuMrimigimg.
Der Brinksitzer B . Osterloh in

Gandhatteu läßt
Sonnabend,

den18. Juni d. Js .,
nachm. 6 Uhr,

in Harms Wirtshause daselbst:
die zum Neubau seines
Wohnhauses erforder¬
lich . Zimmer -, Maurer¬
und Tischlerarbeiten

öffentlich mindestfordernd ansver¬
dingen. Riß und Bestick können am
Sonnabend bei dem Unterzeichneten
eingesehen werden.

Annehmelustige ladet ein
I . F . Harms.

Zwangs¬
versteigerung.

Am Donnerstag , den 16 . Juni d.
Js ., nachm. 4 Uhr, gelangen im
»Lindenhof " Hierselbst:

7 Sofas , 1 Sekretär , 4 Spiegel¬
schränke , 6 Vertikows, 4 Kommoden,
1 Handwagen , 1 Borte , 1 Schrank,
2 Mähmaschinen, 4 Spiegel, 1 Re¬
gulator , 1 Kleiderschrank, 1 Wasch¬
kommode, 18 Bilder, 6 Polster¬
stühle, 1 Damen -Fahrrad , 2 Herren-
Fahrräder , ca. 3000 Stück Selters¬
flaschen , 50 Flaschenkasten und
andere Gegenstände

gegen Barzahlung ,;ur Versteigerung.
ivllikZ,

Gerichtsvollzieher.

«LLS

Verlangen 8is über kleveiiiiseble-! illu8lr . 8penin1-LatÄloA.

Zu kaufen gef . e. guc ery . Vrcak-
Wagen. Off - u . S . 028 an Exp , d . Bl.

Altenhuutorf . Zn verheuern
4 Jück Henland « Luder Frels»

Gras - Verkauf
in Ekern.

Zwischenahn . Fräulein Meta
Degode zu Ekern läßt am

Donnerstag,
den 33 . Juni,

nachm. 4 Uhr anfgd . ,
in ihrer Wiese an d r Aue:

8 Tagewerk
Gras,

ießes KMkii liefernd
und sehr gut besetzt»

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Käufer wollen sich beim Heck ver¬
sammeln.

_ Feldhus , Auktionator.

Frucht- ii Gras-
Verkauf

Nuttel b. Wiefelstede. Eilert
Mittwollen daselbst läßt am

Sonnaßend,
den 18. Juni d. Js.,

nachm. 4 Uhr:
7 Scheffels , guten Roggen,
II2 „ „ Kaser,
4

öffentlich meistbietend mit Zahlungs¬
frist verkaufen.

Kaufliebhaber wollen sich im Hause
der Verkäuferin versammeln.

Joh . Mittwolleu , Aukt.
Zu verk. belg . Riesenkaninchen.

_ Jägerstraße 3.
Zu verk . junge belgischeRiesen-

kaninchen, Stück 1
PhilosophenwegS.

Sieldeck. - llklei.
Hotel Nellewee imü §eeliM8.

f? 08t Knkmsmülllen .)
Modern eingerichtetes Hotel , direkt am See. Pension von

4 bis 5 Mk . mit Zimmer. Hamburger Lüche , großer Saat für
Vereine . Schöner schattiger Garten . Ruderboote, kalte und
warme Lader.

Verpachtung
einer

Hlmsmamsstelle
z« Koste.

In Auftrag habe ich eine recht
angenehm, unweit Kirche und Schule
zu Holle belegene

Himsuiimnsstelle
öesteHerrdaus recht kompletten

Oeöäuden und ca. 23 tis
Acker-, Weide - und Keu-
kändereien (Moor- «nd
Warschöoden),

mit Antritt zu Mai 1905, auf mehrere
Jahre zu verpachten.

Pachtlustige wollen sich baldigst an
den Unterzeichnetenwend n.

H . Clanften.
Das Schneiden u. Reinigen so¬

wie Lothen der Sieltiefe u. Zuggräben
in der Ohmsteder Sielacht soll am
Montag , d . 20. Juni d . Js . , abends
7 '/s Uhr, in Gräpers Wut - Hause in
Bornhorst m ndeslsorLernd ausver-
dungen werden. Die Geschworenen.

ZmM - Maus
in

Sage.
Wildeshausen . Häusler Johann

Friedrich Cording Witwe zu
Sage läßt ihre daselbst be-
legenen Immobilien , bestehend aus
dem in der Mitte des Dorfes an der
Chaussee belegenen, massiven, ge¬
räumigen und gut eingerichteten
Hanse, neuem Schweinestall und
3 bs 90 ar 77 gm sehr guter Garten - ,
Acker- und Wiejenländereien, am

Dienstag,
d. 21 . Juni d. I .,

nachmittags 4 Uhr,
in Witwe Eiters ' Wirtschaft zu
Sage öffentlich gegen Meiftgebot im
einzelnen oder im ganzen mit so¬
fortigem oder späterem Antritt
durch den Unterzeichneten verkaufen.

Diese Besitzung eignet sich nicht
allein zu einem kleineren einträglichen
landwirtschaftlichen Betrieb, sondern
wegen seiner äußerst günstigen Lage
auch für jedes andere Gewerbe, ins¬
besondere sür einen Handwerker,
Krämer re.

C. Wehrkamp , Aukt.

Köterei - Werkauf
in Hankhausen.

Rastede. Der Hausmann D.
Kickler in Hankhausen läßt seine
das . an der Chaussee und am grvtz-
herzoglichen Park schön belegene

Kötevei
am Mittwoch , 29. Juni,

nachm. 5 Uhr,
in I . Kicklers Wirtshause in Hank¬
hausen nochmals zum Verkauf
ausbieten und soll bei genügendem
Gebote der Zuschlag erfolgen.

Tie Besitzung besteht aus fast
neuen Gebäuden , einem K Sch . - S.
großen Garten und 32 Sch.-S.
Acker- , Grün - u. Moorländereien.

Sollte ein Verkauf nicht zu Stande
kommen , läßt Kickler die Besitzung
alsdann auf ein oder mehrere Jahre
zur Verpachtung aufsetzen.

Kauf- und Pachtlustige ladet ein
I . Degen , Aukt.

Jmmobikverkauf.
Westerstede . Tritt r und letzter

Termin zum Verkauf der zum Nach¬
lasse des weil. Drechslers Johann
Ahrens zu Gießelhorst gehörigen,
daselbst belegenen

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus und plm.

60 Sch.-S . Garten -, Bau -, Weide-
und Heideländereien,

ist angesetzt aus

Freitag, dt« 8. Z«li,
nachm. 4 Uhr,

in Witwe Willen Wirtshause zu
Gießelhorst.

Das Wohnhaus befindet sich in
gutem baulichen Zustande und liegen
die Ländereien, welche guter Bonität
sind , in einem Komplex beim Hause,
weshalb ich dis Stelle zum Ankauf
sehr empfehlen kann.

In diesem Termine erfolgt auf das
Höchstgebot sowrt der Zuschlag.

E . Wettermann , Aukt.
Brake . Die den Erben des weil

Ranne Haase zu Brake gehörige,
an der Haassnstr . das. belegene

Besitzung,
groß 6 ar 43 qm, m welcher seit
langen Jahren mit Erfolg

betrieben wird, die sich aber auch zu
jedem andere » Betriebe , sowie als
Privatsitz eignet , soll erbteilungs-
halber mit Antritt auf den 1. Nov.
d« I . verkauft werden.

Kausliebhaber wollen sich an mich
wenden.

H. Fischbeck, Aukt.

Gras - Verkauf
i» Manskokt.

Wiefelstede.
in Mansholt läßt am

Lsmdcid , L Zmi,
nachmittags 4 Uhr ansgd . ,

beim Hause:
SS Sch .-S . bestes

Dreschengras
in Ableitungen auf Zayiungssrist ver¬
kaufen, wozu einladet H . Brötje.



L ° Kiickrklcker
u. Knabenblusen

für fast die Hälfte des bisherigen
Preises.
lulius ttsi-mss,

Lonner Inüneuftlduilt , Loml.

Eitt- v.
" " " '

-Bemertlings-
8e« ojseOkst hatten

e. G. m . u. H.
VellersI -VersLMMIlliill

am Sonntag , den 26. Juni , 6 Uhr,
in Kösels Gasthause, Hatten.

Tagesordnung:
Rechnungsablage;
Genehmigung der Bilanz;
Entlastung des Vorstandes:
Beschlußfassungüber Verteilung des

Gewinnes;
Revisionsbericht;
Neuwahl eines Vorstandsmitgliedes;
Neuwahl eines Aussichtsratsmit¬

gliedes;
Beschlußfassungüber dieAnsch affung

eines feuerfesten Schrankes.
Die Jahresrechnung liegt beim Ge¬

schäftsführer aus.
_ Der Vorstand.
SÄr ?gssr ' lSlZL6.

AM » Großes "TW

Preis - Kegeln
am Sonntag , den 19 ., undMontag,
den 20. Inn.

Anfang 2 Uhr.
Hierzu iaöet jueriüdl. ein

G . Borchers.

Schützen-Verein

Sonntag den LS. d. M .,
findet das

Kiimgsschießen
statt . Anfang 3 Uhr.

_ Der Schießmeister.

Hotel ;. Wechf
Elsfleth.

Der Unterzeichnete empfiehlt sein
neu renoviertes

Lmmr -Wblijstmiit
mit großartig schönem , schattigem,
wohlgepflegtem Garten den geehrten
Ausflügler», Schulen re.

Größere Vereine wollen sich vorher
anmelden. E . Janffen.

Benin
MW Meebie«.

Zur Beerdigung des ver¬
storbenenKameraden Gerichtsvollzieher
Dierking versammeln sich die Mit¬
glieder am Freitag , den 17. d. Mts .,
morgens 8' /« beim Sterbehause Zeug¬
hausstraße 22.

Der Vorstand.
Hatte «. Sonntag, den 3. Juli:

wozu freundlichst einladet
H . Hirschbein.

Von nachm. 2 Uhr an : Kinder-
belustigung. D. O.

Kriegerverein
Landgemeinde
Oldenburg.

Zur Beerdigung des verst. Kam.
Landmann Friede . Helms ver¬
sammeln sich die Kameraden am
Freitag , den 17. d . M ., nachmittags
2'/< Uhr, im Vereinslokal.

Der Vorstand.

Zn belegen «. anznleihe«
gesucht.

Umzuleihen gesucht zum 1 . Nov.
4606 Mk. auf sichere Hypothek zu
4°/a Zinsen, von promptemZinszahler.
Offerr. u. St SSL a. d. Exp, d . Bl

, Hypotheken bilden die beste
Kapitalanlage und werden zuverlässig
vermittelt durch I . A . Behnke,
Oldenburg , Theaterwall 11.

Auf ein Wohnhaus an erster
Lage wird zum 1. Juli eine Hypo¬
thek von Mk. 6000 .— umzuleihen
gesucht. Offert , unt. A . B . 18V
postlagernd Oldenburg erbeten.

Verlorene und nachzu-
tveifende Sachen.

Verloren ein rotseidener Kinderhut
von Diecks bis zum „ Ammerländer" .
Abzug, geg . Belohnung Westerstr. 7.

Gesunden eine goldene Uhr.
Gustav Zimmer , Langestr. 50.

Verloren ein schwarzes
Damen -Fichus . "MR

Abzugeben Taubenstr . 1ö.
Gefunden eine Taschenuhr.

Fr . Hok, Neuenburg.
Entlaufen ein kleiner gelber

NSK- Windhund.
Roonstratze 16.

Verloren eine Brille mit Futteral
aus dem Wege von Kurwickstr . zur
Stadtmädchenschule. Bitte abzugeben
_ KurwickstraßeNr . 16.

GegenVerloren ein Kneifer
Belohnung abzugeben

Heiligengeiststr. Nr . 12.

Wohnungen.
Zuverm . St . u. K. Alexanderstr. 37» .

Zu vermieten möbl. Wohn - und
Schlafzimmer . Kanalstr . 3.

Eine alleinji. junge Dame mcht
per sofort hübsch möbl. Stube u.
Kammer. Off. unt. S . 927 an die
Exped. d. Bl.

Zu verm. ein srdl. möbl. Wohn-
u. Schlafz. Röwekamp 2.

Zu verm. srdl. Logis . Mittelgang 1
Eversten . Zu verm. eine Woh-

nung mit Land . Hundsmühl er Ch . 16.
Zu mieten gesucht eine kl. Unter-

Wohnung mit Garten. Haarentor¬
viertel bevorzugt.

Offerten erbeten Amalienstr. 22.
Möbl . Stube « . Kammer ; u ver-

mieten. Blumenstr . 48 , 1 . Etage.
Gutes Logis für j . Leuts u. anstd.

jg. Mädchen. Markthalle oben.
Zu verm. auf gleich od. 1 . Nov. e.

sch . ger. Oberwohnung m. Gartenl.
Näh , b . Heinr . Kayser , Alex .- Cb . 4.

Zu verm. >rol. St . u. K. für t oo.
2 j . Leute. Haarenstr . 43a.

Zu vermielen sofort ooer später
Laden mit oder ohne Wohnung,
billig. Osternburger Apotheke.

Zu vermieten
eine sreundl. Oberwohnnng , 4 Zim .,
Küche und Zubehör, Gas - u. Wasser¬
leitung. Mietpreis 380 Mk.
_ _ _ Gaststraße 28.

Geräumige Unterwohnung mit
mögl. großem Garten , ev. auch Ein¬
familienhaus , zum 1 . Nov. gesucht.

Offerten unter S . 768 an die
Exped. d. Bl.

Eversten . Zu verm . zum 1 . Nov.
nahe dem Holze gelegen an der Haupt¬
straße eine schöne gr. Unterwohnung,
2 Stuben , 2 Kammern, Obst- und
Gemüsegarten. Näh . Hauptstr . 52.

Möbl . Wohn - nebst Schlafzimmer
zu vermieten. Staustr . 11.

In meinem Hause zu Donnerschwee
habe ich zum 1 . Nov. eine Wohnung
mit ca. 2 Sch.-S . Land zu vermieten.

W . Köhler , Aukt.
In der Nähe der Oidenb. Bewahr¬

schule sucht eine einzelne Frau Stube
u. Kam . zu Nov. Näh . Bewahrschule.

Gesucht für ein älteres Ehepaar
kl. Wohnung , 2 heizbare Räume,
Kammer, Küche nebst Zubehör, am
liebsten in der Nähe des Seminars
oder der Volksmädchenschule, zum
1 . Oktbr. od. 1 . Novbr . Gest. Offert,
mit Angabe des Mietpreises unter
S . 931 an die Exped . d . Bl . erbeten.

Logis frei . Tannenstr . 7.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

ZrrcmAck Wehnen.
Gesucht auf sogleich ein

junges Mädchen,
welches sich der Krankenpflegewidmen
will. Vergütung neben freier Station
jährlich 300 steigend bis 500

Auf gleich ein Mädchen für Küche
und Haus.

W . Haase , Langestr. 46.
Gesuch! ein jüngeres Stunden¬

mädchen für einige Vormittagsstunden
Bormittaas zu meiden

Donnerschweerstr. 45, oben.

Wenbiitg. »MlM-ÄnI.
Mittwoch , IS., und Donnerstag , 16. Znni:

Nur Smaliges Gastspiel
des

Deutschen Theaters, Bremen,
mit der Original

MaUÄLlGna
aus Paris,

dM ruissvvLIlltes LonssrtproKrLwm.
Akktfe ökk Akäük k

1 . Platz 3 ^ 2 . Platz 2 8 . Platz 1 Im Vorverkauf (Buchhandlg.
H. Hintzen) : 1 . Platz 2. 75 2. Platz 1 .75 3. Platz 75

Vis DLDslrliorr.

Für mein Manufaktur - , Kolonial -,
Eisen-, Porzellan - und Kurzwaren-
Geschäst suche ich p . Juli oder später
emen

unter günstigen Bedingungen.
Wilhelm Löhr, Uchte i. H.

Ein erstes Wäschehaus
Berlins , Hoflieferant rc., sucht
für hiesigen Platz eine den besse¬
ren Kreisen angehörende und im
Verkehrmit Prlvatkundschast ge¬
wandte Dame als

alleinige Vertreterin.
Reichhaltige Kollektion zu stän¬
digem Gebrauch versandbereit.
Keine Vorbildung erforderlich,
höchst einträgl . und angenehme
Nebenbeschäft. Ausf . Off. unter
" S2N an die Exp. d. Bl.

Großenmeer . Gesuchtkrankheits¬
halber auf sofort ein einfaches

junges Mädchen,
welches alle Arbeiten verrichten will,
gegen Salär u. bei Familienanschluß.

Frau G . Eggerting.

Gesucht.
Zur Erweiterung eines gut gehen¬

den Kolonialwarengeschäfts, Genossen¬
schaft m. b . H., wird ein zweiter,
tüchtiger Geschäftsführer , der 1000
bis 2000 ^ mit einschießen kann,
gesucht . Stellung durchaus selbständig.

Offerten unter Chiffre M . 16V
postlagernd Wilhelmshaven erbeten.

Gesucht ein junges Mädchen als
Stütze der Hausfrau nach Thüringen
in ein Pfarrhaus in schöner Gegend.
Off, unt . S . 918 an die Exp, d . Bl.

Zum 1. August ein ält . Mädchen
für Hausarbeit und Kinder.

Innerer Damm 11.
Zwischenahn . Aus sofort ein

MiWttßkscüe.
G . C . Ahrens.

Gesucht zum 1. Aug . ein nicht zu
junges Fräulein , welch, im Kochen
u. Nähen erfahr , ist, zur Stütze der
Hausfrau geg . gute Vergütung.
Diedr . Wahnbeck, Staugraben 7.

deutliche junge Mischen
finden sofort in meiner Fabrik
dauernde Beschäftigung.

I . G . Schrimper , Tabakfabrik.
Einige fleißige,

"
energische Herren als

Akquisiteure
für Oldenburg u. Umgegend gesucht.

Angenehme, dauernde Stellung bei
hohem Verdienst.

Offerten unter S . 932 an die
Exped. d . Bl . erb.

Gesucht zum 1 . August ein ordent¬
liches Mädchen weg . Auswanderung
des jetzigen.

Frau A . Pöker , Schüttingstr . 13.
Ohmstede . Gesucht zum 1 . No¬

vember eine Großmagd'
_ D . Rosenbohm.

Gesucht auf sofort ein
tüchtiges

Hausmädchen
gegen hohen Lohn.

Frau I . Oetjengerdes,
Alexanderstratze.

Auf gl. e . Stund .mädch . Haarenstr . 45.
Suche für ein erkranktes Mädchen

auf sofort oder später ein anderes
im Alter von nicht unt . 20 I ., gegen
sehr guten Lohn. Frau Degode.

Gesucht zum 1 . Juli oder 1 . Aug.
ein sauberes Mädchen , welches gut
bürgerl. kochen kann u. etwas Haus¬
arbeit zu übernehmen hat. Hölscher,
Hannover , Wilhelmstraße 8L

Ein mit den Arbeiten der Korn¬
brennerei und Landwirtschaft erfahr,
fleißiger und zuverlässiger

Arbeiter,
evangelisch, kann in Ostfriesland
dauernde Stellung erhalten. Gute
Zeugnisse erforderlich. Offerten suk
S « 93V an die Exped. d. Bl.

Suche auf sofort einen jüngeren
Arbeiter gegen guten Lohn u . Kost.

Westerstraße 7.
Etzhorn. Gesucht aus sos. wegen

Sterbesalls eine zuverlässige Haus¬
hälterin für meinen landwirtschaft-
lichen Haushalt . Johann Oetken.

Arbeiter gesucht.
Jacob Steinthal , Kunstdüngerfabrik.

Eine gewandte tüchtige Nähterin
findet dauernde Stellung.

Achternstr . 2V.

Arbeiter gesucht.
Anmeldungen bei

H . Neemarm , Klein -Scharrel.
Maler - Gehilfen.

Etzhorn. _ Grotelüschen.

Gesucht
zum 1 . Juli ein gewandtes junges
Mädchen , dasselbe muß der Küche
vorstehen; sowie ein tüchtiges Dienst¬
mädchen , welches in allen Arbeiten
bewandert ist.

Heppens b. Wilhelmsl aven.
Kaffeehaus Lilienburg.

_ Frau Frier ._
Gesucht

auf sofort ein in allen läuslichen
Arbeiten gewandtes Mädchen.

A . G . Andres.
Jever , Frl . Marienstraße.
Eine atkur . Frau s. Besch . , . Näh.

u. Ausb . a . d . H. Näh , i . d . Exp, d. Bl.
Einleger gesucht.

F . Büttner , Bnchdruckerei.
Osternbnrg . Gesucht ein zweiter

Bäckergeselle . H . Beuermann.
Nordermoor b. Bardenfleth- Ge¬

suchtauf sofort3 .Dachdeckergehilfen
auf dauernde Arbeit. F . Degen.

Varel . Aus sofort ein zweiter
Bäckergeselle gesucht.

E » F « Meyer«
Gebucht zum 1 . Äugust e. tüchtiges

erfahrenes Mädchen geg . hoh . Lohn.
Frau Th . Meyer , Schüttingstr . 8,

Auf sofort ein
Schuhmachergeselle.

Elmendorf . G . Gorath»
Westerstede . Gesucht aus sofort

ein tüchtiger

Schnliedegeselle
bei dauernder Beschäftigung.

' D . Spille.
Gesucht aus gle .ch ein tümtiges

MLÄVllSH
für Küche und Haus.

Frau Dr . Deuerlich , Bremen,
Fehrfeld 5._

Gesucht per sofort ein

junges Mädchen
zur Stütze für einen landwirtschaftl.
Haushalt . Selbiges muß kinderlieb
sein . Gehalt nach Uebereinkunst.

Frau HofbesitzerArend Humann,
Oslebshausen Nr . 18 , b. Bremen.

Gericht zum 1 . Aua . ein tüchtiges
nettes Mädchen f. Laden u. Haush.
Off. unt . S . 92V an die Exp, d . Bl.

Suche zum 1 . Juli , event. 1 . Aug.
einen soliden, tüchtigen, selbständigen

älteren « M" Verkäufer.
Bewerber müssen die Manu¬
faktur -Branche kennen , evang. sein,
plattdeutsch sprechen und die einges.
Detailreise mit übernehmen? Offerten
mit Gchaltsansprüchen bei freier
Station erbittet

Leer i . Ostfriesland.
H . E . Dieckmann.

Gesucht zum 1 . August em junges
Mädchen zur Hilfe im Haushalt für
Berlin . Näheres Lurch

E . Oltmanus , Cloppenburgersir . 87
Zuverlässiger Müller sucht sofort

Stellung . Näh , in der Exped. d. Bl.
Gesucht aus sofort tüchtige

ZilMMsekelt.
F . Focke, Rosenstr . 2.

Pensionen.
Wr «sSSL0e . WcheI
für Chronischkranke u . Erholungsbedürftige
Elektrotherapie . Wasser- und Lichtheil¬
verfahren . Schöne Umgebung . Auch im
Winter geöffnet. Prospekts. _

vr . msll.

bei Blankenburg (Schwarzathal).
Kuranstalt für moderne Heilmethoden.
Große illustr. Prosp . gratis u. franko.
Pensionat f. In - u . Ausländerinnen

Fr . Vtz . o»nn >mit» n , tz- nniivuer,
Militärstr . 5 , n. Herrenhäuser- Alles.
Wissensch ., Haush ., Musik rc. Prosp.

Schüler oder Schülerinnen finden
Pension Langestraße 57 , 2. Etage.
Beaufsichtigung der Schularbeiten, so¬
wie Nachhilfestunden in der englischen
Sprache können gegeben werden. —
Prima Referenzen steh. z. Verfügung.

Offerten unt . S . 916 an die Exp.
d. Bl . erbeten.



9O7

Z. Beilage
M .I» 138 der „Nachrichten fiir LtsLt «O Land " na « Mittwoch, den 15. Juni 1904

Acberjicht über die Industrie- und Arbeiter-Verhältnisse im Großheyogtum Oldenburg
im Jahre 1S03.
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4. Industrie der Steine und Erden 69 117 116 296 3962 90 303 13 3 — 437 4052 311 4268 10S 4 .
5. Metallverarbeitung. 40 47 1 , 102 2017 37/ 175 110 — — 267! 2394 28, 2192 487 3.
6. Industrie der Maschinen, Instru¬

mente und Apparate . . . 41 18 64 1789 2 125 1 >917 1791 12 « 1815 6.
V. Chemische Industrie . . . . 6 — — 6 247 10 1 — — — 251 257 1 248 ic 7.
8. Industrie der forstwirtschaftlichen

Nebenprodukte, Leuchtstoffe,
Fette, Oele und Firnisse . . 9 4 20 195 4 2 201 199 2 197 4 8.

S. Textilindustrie. 19 3 3 24 1780 1506 126 122 — — 3286 241 1906 1621 9.
10. Papierindustrie. 1 1 — 2 3l 20 5 6 — — 6. S1 11 36 2t 10.
11. Lederindustrie. 12 6 b 22 706 S2 16 1 — — 77, 758 1. 722 51 11.
IS. Industrie der Holz- und Schnitz-

stofse . . 129 111 23 22! 1332 53 65 2 1 1451 1390 S1 1397 61 IS.
13. Industrie der Nahrungs - und

Genußmittel. 198 543 31 775 2192 329 71 9 2601 2581 80 2263 331 13.
14. Bekleidungs- und Reinigungs-

gewerbe. 2 1 3 8 32 2 4L 40 2 10 31 14.
16. Polygraphische Gewerbe . . . 2 81 35 315 29 38 1 — — 3^ 1 344 3k 353 30 16.

Zusammen656 8r>2 217 1606 15374 2651 941 267 6 b1924: 13025 1217 16321 2921
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' Oldenburg . 15 . Juni
* Der Bäcker - Zweigverband „Nordwest" feiert

seinen diesjährigen Verbandstag vom 26. - 28. Juni d . I.
hier in Oldenburg . Mit demselben ist das 25 jährige
Jubiläum des Unterverbandes verbunden. Die Innung
in Oldenburg hat in jeglicher Weise a» fs beste für ihre
Gäste gesorgt und wird die zum Schluß der Tage arrangierte
See - Tour über Leer nach Norderney der Glanzpunkt im
Vergnügungsprogramm sein und wohl alle Besucher zur
Teilnahme veranlassen. Es ist der große, elegante Salon-
dampser „Viktoria" gechartert. (Musik an Bord .) Gemein¬
schaftliches Mittagessen findet auf Norderney und abends
dort Ball statt , Logement daselbst 2 Mk. Aus dem Fest¬
programm heben wir hervor: Sonntag , den 26. Juni:
abends 6 Uhr : Obermeisterversammlung im Kaiserhos; 8i/z
Uhr : Kommers in der Rudelsburg . Montag , den 27. Juni:
morgens 7 Uhr : Besichtigung der Fach - Ausstellung in
den Unionssälen, Vorführung der Bäckerei -Maschinen und
Bedarfsartikel ; 8 Uhr: Empfang der auswärtigen Gäste am
Bahnhof ; 8 »/« Uhr: Abmarsch mit Musik durch die Stadt
zum Kaiserhos; ZV- Uhr : Beginn der Verhandlungen im
Kaiserhof; nachmittags 3i/z Uhr: Festessen im Schützenhause
zum Ziegelhof; abends 61/2 Uhr : Konzert; 8 Ukr : Festball.

Bei eintrctendcr Dunkelheit Illumination des Gartens,
Schlachten-Poipourri von Saro , ausgeführt von der gesamten
Kapelle und dem Hornistenkorps des Jnf .- Regts . Nr . S1
unter Mitwirkung einer Kompagnie Infanterie . Dienstag,
den 28. Juni : Extrafahrt nach Leer , Fahrt per Salondampfer
„Viktoria" nach Norderney, abends Festball. Mittwoch , den
29. Juni : Morgeumusik, Rückfahrt über Leer mittags 12 Uhr,
über Norddeich nachmittags ca . 5 Uhr.

Wä rend der Festtage findet in den Räumen der „ Union"
daselbst eine Fachausstellung von Backösen , Bäckerei-
Maschinen, Geräten , Utensilien, Produkten aller Art statt.
Diese Ausstellung, beschickt von ersten Firmen aus allen
Teilen Deutschlands, bietet seinen Besuchern in ausgedehnter
Weise mit allem Komfort der Neuzeit entsprechendenBäckerei-
Einrichtungen ; es finden allein voraussichtlich acht Backofen-
n .odelle der verschiedensten Konstruktion Ausstellung. Auch in
weiteren Kreisen des Publikums dürste ein Besuch der Aus¬
stellung von Interesse sein , findet man doch Gelegenheit, sich
über Bäckereioetrieb eingehender zu orientieren. Während der
Ausstellung findet in dem sehr schön angelegten Lustgarten
der „ Union" am Sonntag , den 26. Juni und deutlich auch
am Montag Konzert der Kapelle des Jnf . -Regts . Nr . 91
patt . Es ist der besondere Wunsch ler Innung Oldenburg,
daß sich an diesen Festlichkeiten sämtliche Bäckermeister
aus dem diesseitigen Bezirke beteiligen; auch insbesondere
diejenigen Bäckermeister, die nicht dem Verbände angehören;
hat doch gerade der Bäcker selten Gelegenheit zu einer
allgemeinen Festlchkeit im engeren kollegialischen Kreise.

Ileöer Lese - und Mcherhallen.
(Mit besonderer Berücksichtigung oldenburgischer

Verhältnisse .)
Es gehört zu den erfreulichsten Zeichen unserer Zeit,

daß man fortgesetzt bemüht ist, die Ergebnisse des Schul¬
unterrichts durch Veranstaltungen aller Art nicht nur sest-
zuhalten , sondern zu erweitern . Das geschieht durch Fort¬
bildungsschulen und öffentliche Vorträge , nicht zum we¬
nigsten aber durch Begründung von öffentlichen Büchereien
in Verbindung mit öffentlichen Lesehallen , die sich nach
und nach! über ganz Deutschland ausbreiten . Man kann sie
füglich als eine weitere Ausbildung der alten Volksbiblio¬
theken auffassen , die, meistens in den Mer Jahren ent¬
standen , sich auch den heutigen Verhältnissen angepaßt ha¬
ben und den Begriff „Volk" in der richtigen Weise fassen.
„ Ich bleibe dabei , Volk sind wir alle, " sagt Bismarck ge¬
legentlich . So ist die Bezeichnung „Volksbibliothek " keines¬
wegs veraltet . Iw übrigen ist es völlig gleichgültig , ob wan
die ganze Einrichtung als „Lesehalle" bezeichnet, ob man
sie „Lese - und Bücherhalle " nennt , ob man von „Lesehalle
und Volksbibliothek " redet , oder ob man sich! mit der Be¬
zeichnung „Volksbibliothek " begnügt . Alle diese Namen
kommen vor.

Den Hauptanstoß zu der „Lesehallen-Bewegung "
, die

sich allerorten geltend macht, haben die angelsächsischen
Länder gegeben : England und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika . Was hier geleistet ist, das erweckt Staunen
und Bewunderung . Von 1896 bis 1900 wurden in den
Vereinigten Staaten 1357 öffentliche , Gesellschafts- und
Schulbibliotheken gegründet . 1040 amerikanische Biblio¬
theken haben ihre eigenen Gebäude , 4000 sind in Räumen,
für die keine Miete gezahlt wird . Unter den Männern , die
sich um die Förderung des Bibliothekwesens große Ver¬
dienste erworben haben , sind besonders Andrew Carnegie
und Paßmore Edmonds zu nennen . Carnegie überwies der
Stadt Newyork zur Begründung von 63 Zweigbibliotheken
die Summe von 5 200 000 Doll . Von 1900 vis 1901 wur¬
den in den Vereinigten Staaten 19 786 465 Doll , für Bib¬
liotheken gespendet , darunter 12 769 700 Doll , allein von
Herrn Carnegie.

Neben Carnegie ist der große Philanthrop Mr . Paß¬
more Edmonds zu nennen , der 26 Volksbibliotheken ge¬
gründet hat.

Die erste deutsche Lesehalle nach Muster der englisch¬
amerikanischen ist die in Charlottenburg . Einige Zahlen
über Begründung derartiger Einrichtungen werden ein Bild
von dem raschen Vordringen der ganzen Bewegung geben.
Es wurden Bibliotheken in Verbindung mit Lesehallen be¬
gründet in Berlin 1896, Lübeck 1896, Hamburg 1899, El¬
berfeld 1901, Darmstadt 1901, Osfenbach 1901, Osnabrück
1902, Straßiburg 1902, Bremen 1902, Göttingen 1902, Rem¬
scheid 1902, Kreuznach 1902, Dresden 1902. Dabei fanden
auchl hier diese Einrichtungen von Gemeinde und Privat¬
personen die reichste Förderung . In unserer Nachbarstadt
Bremen gelang es , 350000 Mark zur Begründung einer
Bibliothek zusammenzubringen . Hier schenkte ein Herr , der
nicht genannt zu sein wünschte, ein eigenes Gebäude . Ist
Jena schenkte die Carl Zeiß -Stiftung das Gebäude , in
Stuttgart der Verlagsbuchhändler Kommerzienrat Engel¬
horn . Viele deutsche Städte unterstützten die Lesehallen
in musterhafter Weise. Sv gab Hamburg das Gebäude und
20000 Mark jährliche Beihilfe , während von anderer Seite
150000 Mark gespendet wurden . Straßburg spenoet jedes
Jahr 5000 Mark , Osnabrück 5900 Mark , Kreuznach gab
äußer den nötigen Räumlichkeiten 2000 Mark für die erste
Einrichtung und 1000 Mark jährliche Beihilfe , Breslau be¬
willigte für seine sechs Volksbibliotheken 32 268 Mark,
Bonn 2000 Mark , Remscheid gibt außer den Räumlichkeiten
das Jahr 2000 Mark , Lübeck 1500 Mark.

Die Liste ließe sich! noch erweitern , wird aber genügen,
um die tatkräftige Förderung der Bücher- und Lesehallen
festzustellen . Ohne Unterstützung durch! die Mitglieder ei¬
nes Vereins , der vielfach der Träger der ganzen Einrich¬
tung ist, kommt man freilich in den meisten Fällen nicht
aus . Das ist auch! insofern ein erfreulicher Umstand , als
auch damit das Interesse weiter Kreise verbürgt wird.

Was nun die Auswahl der Bücher anbelangt , so läßt
man sich, schroff ausgedrückt , von dem Satze leiten : Keine
Bücher zum Aufbewahren , sondern zum Lesen ! Dabei will
man den Bedürfnissen aller Kreise der Bevölkerung Rech¬
nung tragen und fuhrt neben der eigentlichen Unterhal¬
tungslektüre populär -wissenschaftliche Werke in großerZahl,
wobei man den Begriff möglichst weit faßt . Ausgeschlossen
find allein Schriften , die nach Form und Inhalt lediglich
fachwissenschaftliche Bedeutung haben.

In der Regel ist mit einer solchen Bücherei eine
Lesehalle verbunden , die mehr oder weniger reich aus¬
gestattet ist. So werden in Jena 531 Zeitschriften gehalten.

* Anti- Alkohol . Damit die richtigen Anschauungen
über den gesundheitlichenWert alkoholischer Getränke und
über die vielseitigen Gefahren des Alkoholismus möglichst
rasch und weit verbreitet werden, sind die Lehrer de«
Oberklassen sämtlicher Schulen angewiesen von der
Behörde, jedes Jahr wenigstens einmal Gelegenheit zu nehmen,
eingehend über den Inhalt des im „KaiserlichenGesundheits¬
amt " bearbeiteten Alkohol-Merkblattes gegen den Mißbrauch
geistiger Getränke, das chnen im vorigen Herbste von den
Aemtern oder Stadtmagistraten zugeschickt worden ist, aus¬
führlich zu sprechen.

* Eine Wein- und Spirituosenhandlung eröffnet?
gestrn laut Anzeige Herr Hermann Partner im
SchrödcrschenHause am Markt hierselbst.

s>
Bant , 14. Juni . Ein Bild des tiefsten Elends

In Zwangserziehung genommen und aus dem hiesigen Armen-
hauje durch die Gendarmerie der Direktion der Erziehungs¬
anstalt in Vechta zur weiteren Unterbringung einer aus¬
wärtigen Erziehungsanstalt überwiesen wurde der erst 8jährige
Friedrich Karl Emil Heyden, Sohn des Bauarbeiters Hermann
Heyden von hier . Das Kind ist total verwahrlost durch die
Schuld seiner eigenen Eltern , in erster Linie des sittlich völlig
verkommenen Vaters . Derselbe, ein gesunder, kräftiger Mann,
im besten Alter stehend , arbeitet nichtsdestoweniger seit nun¬
mehr einem vollen Jahre garnicht mehr, liegt die ganzen
Tage müßig zu Hause herum oder betrinkt sich , verkauft
alles, was er im Hause Verkaufbares finden kann, um es
sofort in Alkohol anzulegen, begeht auch zuweilen Diebstähle
und hält obendrein seinen 8jährigen, jetzt zur Zwangs¬
erziehung verwiesenen Sohn fortwährend zum Betteln und zu
allerhand Schlechtigkeitenan. Tie Mutter des Kindes ist den
ganzen Tag vom Hause abwesend und verdient etwas durch
Kartoffelschäler: aus den Schiffen; Sonntags ist sie aus den
Tanzböden zu finden. Die Schule besucht der Knabe sehr
unregelmäßig, oft überhaupt nicht , sein Vater bekümmerte
sich auch hierum nicht. Was der Junge von seinen Bettel¬
zügen an eßbaren Sachen mit nach Hause brachte, wurde von
den Eltern aufgcgesstn, der Knabe sowie sein kleiner Zjähriger
Bruder erhie.ten nichts davon. Die Kinder machen deshalb
einen erbarmungswürdigen , ausgehungerten und verkommenen
Eindruck. Infolge mehrerer Beschwerden über dieses Gebaren
des Heyden, sowie der Bettelzüge seines Sohnes mischten sich
schließlich die Behörden ein und entzogen beide Kinder der
elterliche Gewalt und gaben sie in Familienerziehung aufs
Land im Amte Jever . Hier zeigten sich die Folgen der ver¬
nachlässigten Erziehung sehr bald; in der Schule trug der
Junge ein freches , unverschämtes Wesen zur Schau, schließlich
naht er sogar einem Milzögling etwas Geld sowie dessen
Taschenuhr und entlief endlich wieder zu seinen Eltern.
Durch einen Gendarmen zurückgebracht, emsloh er schon nach
ganz kurzer Zeit zum zweitenmale. Jetzt wurde Anstalts«
erziebung ungeordnet und der Junge nach Vechta überführt.

HL, . Fürstentum Lübeck, 15 . Juni . Vor längerer Zeit
fielen mir „Reifebilder" des Hamburger Domherrn Dr . Meyer
in die Hände, in denen derselbe in drastischen Worten die
„ Generalschlechtigkeit " der Wege des Fürstentums
Lübeck scharf rügt , wenn sie ihm auch nicht die Freude an
Ostholsteins Schönheit haben verderben können. Seil der
Drucklegung dieser Bilder sind 100 Jahre verflossen . Der
Domherr würde wohl Augen machen, wenn er sich plötzlich
auf einem der Hauptverkehrswege unseres Fürstentums wieder
finden und sehen würde — — daß man auch heute noch nicht
viel weiter gekommen ist . Die Entwicklung des Fürstentums
Lübeck, oder richtiger mancher Orte lesselben — genannt seien
die Sommerfrischen Malente , Gremsmühlen , Holsteinische
Schweiz, Uglei , Schwartau , die Ostseebäder Scharbeutz, Haff¬
krug, Niendorf, Timmendorfer Strand — ist eine ungewöhnlich

in Lübeck 170, in Bremen reichlich! 100 (ohne die Tagesbl .),
in Frankfurt 201, in Elberfeld 150, in Osnabrück 74 nsw.
Diese Lesehallen sind ohne weiteres allen Personen über
16 Jahren zugänglich !. Vielfach setzt man in das Publi¬
kum das Vertrauens daß Entwendungen und Ungiehörig-
keiten ausgeschlossen sind ; an manchen Stellen hat man
auch! freiwillige Aufsicht eingeführt , die meistens durch
Damen , einzeln auch wohl durch Schüler (Primaner ) wahr¬
genommen wird.

Sehr wichtig ist die richtige Verteilung der Stunden
für das Ausleihen . Es ist selbstverständlich!, daß den Hand¬
werkern , Geschäftsleuten , Arbeitern und Beamten Gelegen¬
heit gegeben werden muß , nach Beendigung der Arbeit ihre
Bücher umzutauschen . Unter Berücksichtigung dieses Um¬
standes sind denn auch die Ausleihestunden sestgelegt . Di«
Ausleihezeit ist z. B . in Hamburg von 12—2 und 6—8,
an den Sonntagen von 10—12, in Lübeck von 11—2 und
4—10, in Göttingen 7—9,30 abends , Mittwochs Mßerdent
von 12—2,30 und Sonntags von 3—9,30, in Elberfeld von
morgens 11 bis abends 9, Sonntags von 11 —12,30, in
Kreuznach von 5,30—9 abends , Mittwochs und Sonnabends
von 12,30—2, Sonntags von 11 —12,30 und von 5—9, in
Osfenbach- von 5—10 abends , außerdem Sonntags von 11
bis 1 und von 3—10, in Arnstadt von 11,30—1 . Die Lese¬
hallen sind in fast allen Fällen noch länger geöffnet.

Es ist klar , daß die Dauer der Ausleihezeit wesentlich
durch die Zahl der vorhandenen Hilfskräfte bedingt wird,
und die ist natürlich sehr verschieden. Bei größeren Bib¬
liotheken ist meistens ein besoldeter Bibliothekar angestellt,
der das Ganze leitet . Die Ausleihe wird vielfach! von weib¬
lichen Hilfskräften besorgt. In Elberfeld (vergleiche die
Ausleihezeit!) sind 15 Beamte in der Bibliothek tätig,
darunter 3 wissenschaftlich gebildete. Bremen zahlt an Ge¬
hältern 10125 Mk., Frankfurt 5 700 Mk. ; auch das uns
nahe gelegene Osnabrück hat für seine Lese- und Bücherhalle
einen Stadtbibliothekar mit Oberlehrergehalt angesteüt. Bei
kleineren Bibliotheken und bei beschränkten Mitteln hat in
der Regel der Vorstand eines Vereins die Leitung, der eine
Bibliothekarin für die Ausleihe bestellt.

Auch in unserer Stadt steht die Eröffnung einer Volks¬
bibliothek mit Lesehalle für diesen Herbst zu erwarten . Staat
und Stadt unterstützen das Unternehmen, der Arbeiter¬
bildungsverein stellt die nötigen Räume zur Verfügung,
die Volksbibliothek wird den Grundstock der neuen Bücherei
bilden, und der jetzige „Verein für die Volksbibliothek" mit



meher daselbst, 24 Min . 17. Sek . — Hauptfahren für ost-
friesische Vereine , 16 Kilometer : 1 . Janßen , Horsten , 24
Min . 33 Sek . ; 2 . Sommerfeld daselbst 24 Min . 35 Sek. ;
3. Stuhrhahn Neustadt -Gödens 24 Min . 47 Sek.

Vermischtes.
Bastia (Corsica ), 13 . Juni . Von dem hiesigen

Schwurgericht wurde der deutsche Untertan Dre¬
in an n, der des Raubmordes an dem Deutschen Meyer
in Ajaccio angeklagt war , freigesprochen . Die Verhandlung
dauerte vier Tage . Tie Bevölkerung veranstaltete Kund¬
gebungen für Tiemann.

Hamburg , 13 . Juni . Zwischen der österreichischen
Reederei Austro-Americana (Fpatelli -Cosulich) in Triest ei¬
nerseits und der Hamburg -Amerikalinie und dem Nordd.
Lloyd andererseits ist ein Abkommen getroffen , das eine
Beteiligung der deutschen Reedereien durch Aktienüber¬
nahme an der österreichischen Reederei vorsieht . Der Zweck
des Abkommens ist in erster Linie die gemeinsame Besor¬
gung des Auswandererverkehrs von Oesterreich! nach! den
Vereinigten Staaten . — Während des internationalen Rad¬
rennes geriet der Motor führ er Max Heiny ge¬
gen die Schranken und fuhr in das Pub l ikumhinein.
Zwei Personen wurden dabei schwer verletzt . Ein zwölf¬
jähriger Knabe erlitt Kopfwunden , und ein junges Mäd¬
chen wurde so gequetscht, daß eine sofortige Amputation
notwendig wurde . Der Führer des Motors wurde leicht
verletzt.

-I-

In „bloomers " zum Altar . Ans Newyork wird be¬
richtet: Die Stadt Vineland in New Jersey wird demnächst
Zeuge einer eigenartigen Hochzeit sein . Die 80jährige Miß
Fowler aus dieser Stadt wird einen Mann von 46 Jahren,
der aus Minnesota stammt, die Hand zum Bunde fürs
Leben reichen . Aber nicht allein der Altersunterschied des
Paares erregt Staunen , sondern noch vielmehr die Tatsache,
daß die Braut erklärt hat, sie wolle nur in „ bloomers", in
den Pumphosen, die seinerzeit die unerschrockene Mr . Bloomer
einführte, vor den Altar treten. Miß Fowler gehört nämlich
zu den ersten Reformatorinnen der weiblichen Kleidung und
trägt seit über fünfzig Jahren „ bloomers". Die Vorge¬
schichte dieser Hochzeit ist trotz dieses Kleidungsstückes nicht
ganz frei von jeder Romantik . Vierzig Jahre lang har
Miß Fowler Vorträge gehalten und ihre eigens Farm bewirt¬
schaftet, wobei sie nie die Hilfe eines Mannes geduldet hat.
In der letzten Zeit jedoch zwang sie >hr hohes Alter, sich
nach einem Oberaufseher umzusehen. Darauf hatte George
Edward aus La Moiles, Minnesota , nur gewartet. Auf
ihre Annonce schrieb er und bewarb sich um die Stelle . Als
ihm die Antwort gefiel , schrieb er wieder und deutete an,
daß er in Wirklichkeit eine Frau suche. Miß Fowler war
über seine Kü nheit sehr crstaunt und wies darauf hin, daß
sie einen Helfer, nicht einen Gatten , haben wollte. Aber
Fowler erneute seinen Antrag , beide korrespondierten mitein¬
ander, und schließlich bekannte Miß Fowler, daß die
„psychischen Kräfte", an die sie stets geglaubt, sie mit un¬
widerstehlicher Kraft zu ihm hinzögen und sie zu dem Glauben
zwängen, daß er allein der einzige Mann wäre, den diese
Welt für sie hätte. Da sie aber fürchtete, der junge Mann
könne sich in ein Phantasiebild verliebt haben, schickte sie ihm
eine Photographie, die sie darstellte, wie sie in ihren
„bloomers" aus ihrer Form arbeitet . Dadurch aber wuchs
die Liebe des Bräutigams nur noch mehr. Die Vorberei¬
tungen für die Hochzeit wurden alsbald begonnen. Leider
war dcr Bräutigam gezwungen, nach England zu gehen , da
sein Vater plötzlich gestorben ist, und die Hochzeit mußte bis
Ende dieses Monats aufgeschobeu werden. In Vineland
beabsichtigt man , dem Paar zu Ehren eine große Hochzeits-
serenade zu veranstalten.

Diners im Dunkeln . Die neueste Mode einer seltsamen
Unterhaltung , die diesmal aber nicht über den Ozean her¬
kommt, sondern von Paris und einigen eleganten Schweizer
Städten aus kreiert worden ist, besteht nach einem englischen
Blatte darin , s inen Gästen ein Diner, wenn auch nicht im
tiefsten Dunkel, so doch wenigstens' im Finstern oder Halb¬
dunkel darzubieten. Das Hors d 'oeuvro und die Suppe
werden wie gewöhnlich bei strahlender Beleuchtung serviert;
dann geht plötzlich zum höcpstcn Erstaunen d r Gäste, die

nichts ahnen, das Licht aus . Jetzt öffnet sich die Tür und
die Diener bringen glänzend erleuchtete Schüsseln herein, die
den Fischgang enthalten. Jeder der Gäste nimmt sich nun
zugleich mit seiner Portion einen der Leuchlkörper, und wenn
allen serv.ert ist, sind blitzende Funken überall verstreut und
ein feenhafter Anblick bietet sich dar . Werden z. B . Hummern
gereicht , so ist etwa das elektrische Licht am Kopfe des
Tiere- angebracht und ergießt dunkel glühende, rötlich
beschattete Strahlen über den Tisch . Die höchste Genialität
und Schönheit aber entfallet sich, wenn das Eis serviert
wird. Gewöhnlich wird ein gewaltiger Vogel oder ein
anderes Tier, ein Korb oder ein Füllhorn , kurz eine Form,
die aus Eis gemacht ist, in den Saal gebracht, die von
Lichtern weithin glänzt und mit Eisarten gefüllt ist. Ist
jed . r Gast bedient, so erlischt das Licht und einzelne Lichter
auf den Tellern schimmern durch den Raum . Wenn Erdbeer¬
eis serviert wird, dann haben die Leuchtkörperchen die Form
und rötliche Färbung der Beeren selbst oder das zarte Weiß
ihrer Blüten . Die kleinen leuchtenden Gegenstände werden
den Gästen überreicht und erzeugen eine allerliebste Wirkung,
in einem großen Schweizer Hotel, in dem das Eis täglich so
serviert wird, hat man als hübscheste Dekoration dem Eis
die Form eines Schweizerhauses gegeben , das zunächst von
viele, : L .chtern illuminiert und umstrahlt ist. Doch mit den
Eisporiionen erlöschen die Lichter und ersterben, bis schließlich
das Häuschen im Dunkel v . rsinkt auf dem unsichtbaren und
verfinsterten Tsche. Sehr beliebt ist für die Ancichtung des
Eises auch e,ne Polarszene, in der sich hohe E smasstn auf-
türmen , das elektrische Licht bläulich kalte, fahle Reflexe
darüber wirst und den bekrönenden Schnee weißer Eisc .sme
bildet. Ein Paar in den Höften des Eises ruhende
Porzellantiere geben diesem ganzen Kunstwerk noch eine
VbsnMgere Wirkung._ _

Auslosungen.
3Vs °/o Hammel waro er Gemeinde - Anleihe.

Ziehung vom 13 . Juni 1904. Ln . (500 Mk.) Nr . 15,
> 7, 92, 145, 194, tb9 . Lit. L . ( 150 Mk.) Nr . 45, 111 , 298,
310, 335, 341 , 374, 380, 470, 483, 514, 557, 558, 575. Die
Einlösung geschieh ! vom 1. Flbr . 1905 ab bei der Olden-
burgiscyen Spar - u. Leih - Bank, Oldenburg . Restanten : Lit. L
Nr . 288 seit 1 . Febr . 1896. Nr . 318 seit 1 . Febr . 1902.
Nl . 39 seit 1 . Febr . 1903. Nr . 352, 357 seit 1 . Febr . 1904.

3V? °/o Strückhauser Gemeinde - Anleihe. Ziehung
vom 13 . Juni 1904. Lit. L.. (500 Mk.) Nr . 74, 97. Lit. L.
(200 Mk.) Nr . 21 , 38. Die Einlösung geschieht vom 2. Jan.
1905 ab bei der OldenburgischenSpar - u . Leih -Bank, Olden¬
burg . Restanten : Lit. 71 . Nr . 86 seit 2 . Jan . 1903.

3Vs °/„ Rodenkircher Gemeinde - Anleihe. Ziehung
vom 13 . Juni 1904. Nr . 2, 3, 47, 77, 120. Die Einlösung
geschieht vom 1 . Febr . 1905 ab bei der OldenburgischenSpar - u.
Leih - Bank, Oldenburg . Restanten : Keine.

4 °/o Minser Gemeinde - Anleihe. Ziehung vom
18 . Juni 1904. Nr. 38, 45, 85, 88, 109, 136, 2i5 , 220, 227,
289, 263, 274, 3l2 , 325, 337, 371 . Die Einlösung geschieht
vom 2 . Jan 1905 ab bei der Oldenburgischen Spar - u. Leih-
M ank, Oldenburg . Restanten : Nr . 353 seit 2. Jan . 1904.
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,8t ein siekenes, sngenekmes , miläss ^ bfüki'-
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schnelle , überraschende gewesen . Aber inzwischen wird man
doch wohl überall zu der Ansicht gekommen sein , daß sich
diese Orte weiter entwickeln werden, wen», ja wenn nicht die
Etaatsregierung das hindert, indem sie dem Drängen , dem
Flehen dieser Orte um Schaffung günstigerer Verkehrs¬
verhältnisse gegenüber eine ablehnende Haltung annimmt.
Malente , Gremsmühlen , Holsteinische Schweiz, Schwartau
liegen ja an der Bahn , aber die Ver¬
bindung der Ostseebäder mit den Bahnlinien , die
für sie hauptsächlich in Betracht kommen — Lübeck -Hamburg,
Lübeck -Büchen — ist denkbar schlecht. Ein Postwagen vermittelt
— auf nicht besonderes Lob verdienender Straße ! — den
Verkehr mit Travemünde -Lübeck ! Ist das glaublich, wenn es
sich um Orte handelt , die nach der Kurliste je wenigstens
5000 Badegäste haben? Doch wohl kaum! Welch einen Auf¬
schwung werden diese Bäder nehmen, wenn man nicht mehr
schreckend von ihrer Abgelegenheit sprechen wird, wenn man
sie auch für den Tag es verkehr erschließt ! — Verwunderlich
ist überhaupt , wie wenig geboten wird, um die Schönheiten
unseres Landes geschäftlich auszunutzen. Und doch ist in
keinem Orte zu fürchten, daß man das non plus ultra des
Fremdenverkehrs bereits erreichte . Gewiß — in den Ostsee-
bädern ist, seit man dort eine Kurtaxe hebt, einiges geschehen—
es bleibt noch viel zu tun ! Und in den Luftkurorten hat man
eigentlich bisher garnichts. Das wird wohl etwas anders
werden, wenn die Erhebung einer Kurtaxe, die die Regierung
dem Landtag vorschlägt, erst beschlossene Sache sein wird.
Es wird das Zeit, getan werden muß etwas . Zum Beispiel:
Muß nicht Gremsmühlen - Malente eine Lesehalle haben? —
Ein großes Gebiet voll einzigartiger Naturschönheiten, die
Lenen der bekannten Ausflugsorte des Fürstentums keinesfalls
nachstehen, ja , sie nach Ansicht vieler in manchem noch über¬
treffen, ist für den Fremdenverkehr überhaupt noch nicht er¬
schlossen : Die Kasseedorser Tannen, große Waldkomplexe von
idyllischer Schönheit, die sich an den Rücken Eutins lehnen.
Es ist mehrfach der Versuch gemacht, die Erlaubnis zur
Stationierung eines Motorbootes aus dem großen Eutiner
See zu erhalten. Das hätte diesen reizendenTannenwaldungen
einen großen Fremdenstrom zugesührt, sicher. Aber die Ver¬
waltung des Kronguts (sowohl der See als auch die hier
fraglichen Wälder gehören der Krone) verhielt sich bisher ab¬
lehnend. Das hat man in der Stadt Eutin mit Recht sehr
bedauert — für den Fremdenverkehr, der diese Gegenden be¬
sucht hätte , wäre die Stadt noch recht lange Ausgangs - und
Endstation gewesen . Für die im Norden der Stadt belegenen
Sommerfrischen ist sie das nicht mehr, auch geschäftlich haben
sich dieselben längst säst ganz selbständig gemacht.

Aus den benachbarten Gebieten.
* Breme « , 14. Juni . Die „ Wesrztg . " schreibt : Wir

freuen uns , unseren Lesern Mitteilen zu können, daß der
Aktiengesellschaft „Weser" vom Reichsmarineamt
der Bau des großen Kreuzers „ 6 " übertragen worden ist.
Dieser Panzerkreuzer ist nicht nur das größte Kriegsschiff,
welches bisher von der Aktiengesellschaft „ Weser" erbaut
worden ist, sondern auch der größte Kreuzer, der für unsere
Kriegsmarine im letzten Jahrzehnt auf Stapel gelegt worden
ist , sowohl seinem Deplacement nach als auch in betreff seiner
Maschinenstärke. Als größte Länge des Schiffes sind za.
144 Mt . festgesetzt , die Maschmenlcistung soll über 25 000
Pferdekräfte hinausgehen. Das Schiff wird auf den neuen
Helgen der Aktiengesellschaft „ Weser" in Gröpelingeu neben
dem kürzlich in Auftrag gegebenen kleinen Kreuzer „bl " auf
Stapel gelegt werden. Mit dem Bau wird sofort begonnen;
er soll in etwa drei Jahren b . endet sein.

* Lehe , 14 . Juni . Ein großes Radrennen, in dem
der Neger Vendredi auftritt und über 1000 Mk. in baren
Preisen zu erringen sind , steht für den 19. Juni m Specken-
büttel zu erwarten.

* Neustadt - Gödens , 13. Juni . Der hiesige Radfahr-
Wer ein „ Frischauf" hielt gestern größere Straßen¬
rennen ab , welche folgende Resultate brachten : Hauptsahren
für Wilhelmshavener Vereine , 16 Kilometer : 1 . Kranken¬
berg 24 Min . 7 Sek. ; 2 . Müller , 24 Min . 17 Sek . ; 3. Grütz-
ner , 25 Min . 30 Sek. ; alle drer ' Mitglieder der Vereinigung
Wilhelmshavener Rennfahrer . — Hauptsahren für olden-
burgische Vereine , 16 Kilometer : 1 . Bartels , Bant , 23 Min.
33 Sek . ; 2 . Hundors , Bargstede , 24. Min . 15 Sek . ; 3 . Wort-

erweiterten Zielen als Verein „ Lese- und Bücherhalle" der
Träger des Unternehmens sein . Da fragt es sich nun : „Wie
ist bei uns die neue Einrichtung am zweckmäßigsten zu ge-
gestalten? " Versuchen wir, auf Grund der bisher gemachten
Erfahrungen diese Frage zu beantworten!

Was zunächst den Namen anbelangt , so ist die Bezeich¬
nung , wie bereits angeführt , gleichgültig, und man kann ohne
weiteres auf die Wünsche der beteiligten Faktoren eingehen.
Der Vorstand der Volksbibliothek hat sich für den Namen
„ Lese- und Bücherhalle" entschieden . Auch in betreff der Leitung
ergibt sich die Lösung von selbst : die alte Organisation der
bisherigen Volksbibliothek wird beibehalten, nur daß bei der
Auswahl der Bücher alle Förderer des Unternehmens (Mini¬
sterium, Magistrat , Stadtrat , Arbeitetbildungsvereine und Lese-
und Bücherhalle) zusammen wirken. Auch bei rascherem An¬
wachsen der Bibliothek wird der Vorstand bereit sein , die
keineswegs geringen und leichten Geschäfte im Interesse der
guten Sache, wie bisher, ehrenamtlich zu führen.

Tie Mittel , derer der Verein bedarf , fließen ihm zu
vom Staate , von der Stadt und von seinen Mitgliedern.
Größere Stiftungen für Bildungszwecke, wie sie ander¬
wärts Vorkommen, sind bei uns nicht üblich , werden es
aber hoffentlich werden . Einstweilen ist Vorsicht in den
Ausgaben durchaus notwendig . Man darf wohl hoffen,
daß unsere Bürgerschaft bereit sein wird , zur Unter¬
stützung des Unternehmens in größerer Zahl dem „Verein
Lese- und Bücherhalle " beizutreten . Tie Höhe der zur
Verfügung stehenden Gelder läßt sich also mit einiger
Sicherheit feststellen, und danach lassen sich dann die
Ausgaben regeln . Unter diesen Umständen wird die Biblio¬
thek so anwachsen , daß Oldenburg verhältnismäßig rasch
eine stattliche Bibliothek erhält und doch der Vorstand
imstande ist, die Arbeit zu bewältigen , ohne daß die
Forderung eines Bibliothekars im Hintergründe erscheint
— „Anstellung eines Bibliothekars mit Oberlehrergehalt,"
Wie sie meistens gestellt wird.

Sparsamkeit aber ist durchaus notwendig , wenn man
die gesicherte finanzielle Grundlage nicht verlassen und
in Schwierigkeiten kommen will , unter denen so viele
Volksbibliotheken zu leiden haben , die ihr leichtfertiges
Vertrauen auf die rasch wachsende Gunst der Verhältnisse
jetzt teuer bezahlen müssen . Also. Sparsamkeit tut not;
ober Sparsamkeit am rechten Platze . Tie Bibliothek soll

rascher wachsen wie zuvor ; aber die Auswahl soll vor¬
sichtig getroffen werden . Tie Versorgung der Jugend mit
Jngendschristen , die vielfach von den Volksbibliotheken
unter ihre Aufgaben gezählt wird , soll und darf man
den Schulbibliotheken überlassen . Sparsamkeit auch in der
Einrichtung des Lesezimmers , ohne daß die äußere Ein¬
richtung und die Versorgung mit Lesestoff darunter zu
leiden hätte . Es muß ein schöner, anheimelnder Raum
werden , dessen ganzer Wandschmuck in Inschriften,
Statuen und Bildern in gleicher Weise auf Heimat und
Vaterland , auf Kunst und Wissenschaft hinweist , ohne daß
er „überschmückt" wird . Er muß alle Zeitungen unseres
Landes enthalten , außerdem von jeder bedeutenden po¬
litischen Partei ein führendes Blatt — eine Forderung
übrigens , der Regierung und Magistrat zustimmen —
ferner einige der bedeutenderen Wochen- und Monats¬
schriften, sowie eine größere Zahl gewerblicher Zeitschriften.
Eine so eingerichtete Lesehalle wird ohne Zweifel eine Er¬
rungenschaft für Oldenburg sein und in dieser Ausge¬
staltung allen berechtigten Wünschen entsprechen . Weiter
zu gehen erlauben die Mittel zunächst nicht ; und man
kann auch mit einer solchen Lesehalle zufrieden sein.

Gespart werden kann ferner an den sogenannten „Jah¬
resberichten "

, wie sie größere Bibliotheken herausgebcn.
Man darf von dem oft bewiesenen Entgegenkommen un¬
serer Presse wohl erwarten , daß sie Mitteilungen über
den jeweiligen Stand des Unternehmens ihre Spalten
nicht verschließen wird.

Eine wichtige Frage ist die Ausgestaltung des Ka¬
talogs und die Art des Ausleiheverkehrs . Was den Ka¬
talog anbelangt , so hat es an Vorschriften und Ratschlägen
über dessen zweckmäßigste Einrichtung nicht gefehlt . Ater
was vorliegt , das reizt nicht gerade immer zur Nach¬
ahmung . Der Katalog soll brauchbar sein , er braucht
nicht wissenschaftlich eingerichtet zu sein. Wie aber
soll sich der ungebildete Leser in einem Bücherverzeichnis
zurechtfinden , das Hunderte von Unterabteilungen hat . Ta
hat z . B . der Jenenser Katalog für die schöne Literatur
15 Fächer , für Philosophie 8 Fächer , im ganzen mehr als
300 Abteilungen , Eharlottenburg hat noch 100 Abteilungen,
der Katalog der Kruppschen Bibliothek gliedert die schöne
Literatur in 7 Untersächer und das Ueorige in 14 grüße
Klassen, die wieder in 48 Unterabteilungen gegliedert sind,

der Osnabrücker hat für die belehrende und unterhaltende
Literatur 18 Hauptabteilungen , der Frankfurter wieder
deren nur 11 . Man sieht , die Ausgestaltung der Kataloge
ist sehr verschieden. Unseres Erachtens gilt der Grundsatz:
Je einfacher , um so besser!

Für eine kleinere Bibliothek , die zudem aus einer
älteren Volksbibliothek hervorgeht , ist die Lösung der Ka¬
talogfrage nicht leicht- Einmal ist bei gar zu reicher
Gliederung die Aufstellung schwierig, weil sie zuviel
Raum erfordert , dann aber hat man mit dem Umstande
zu rechnen , daß bei Bibliotheken , die aus kleinen An¬
fängen hervorgegangen sind, die Bücher eine fortlaufende
Nummer tragen und nach der Nummernsolge ausgestellt
sind . Bei Vergrößerung der Bibliothek aber ist eine andere
Ausstellung unvermeidlich . Tie fortlaufenden Nummern
könnten beibehalt -en werden,eineAusstellung in alphabetischer
Reihenfolge innerhalb der einzelnen Fächer aber ist durch¬
aus erforderlich . Dabei erscheint eine Anlehnung an das
Muster von Osnabrück und Frankfurt als das Beste.
Tann ist allerdings wieder der Aufdruck des Titels auf
den Rücken erforderlich , wodurch, die Ausgaben nicht un¬
beträchtlich ! erhöht werden.

Für den Verkehr mit dem Publikum hat die Regel
zu gelten : Kein unnötiges Schreibwerk , kein unberech?
tigtes Mißtrauen . Tie Ausfüllung eines Bücherzettels
wird sich vielleicht auch umgehen lassen . Tie Benutzung
der Bibliothek durch die Angehörigen der verschiedenen
Stände kann auch anderweitig festgestellt werden . Gar
zu weitgehende statistische Aufnahmen sind von zweifel¬
haftem Werte . Es sollen keine Bürgschaftsscheine ver¬
langt werden . Dem Publikum soll volles Vertrauen ent¬
gegengebracht werden ; es wird es gewiß nicht täuschen!

Wenn in dieser Weise gearbeitet wird , so wird es der
„Lese - und Bücherhalle " gewiß! weder an Freunden noch
Gönnern fehlen , und die Benutzung wird stetig wachsen.
Ter Magistrat — unser Oberbürgermeister an der Spitze —
hat sich ein großes Verdienst erworben dadurch , daß er
das Abkommen mit dem Arbeiter -Bildungsverein und
dem „Verein für Volksbibliothek " getroffen und so die
„Lesehallen-Bewegung " auch bei uns in die rechten Wege
geleitet hat.
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Anzeigen.

Kinder-
Krziehungsheim

i> Oldenburg
von Frau Bauinspektor Brünig und
Frl . E . Oltmanns , Wissenschaft !,

geb . Lehrerin.
Kinder jeden Alters finden sorg¬

fältige, liebevolleErziehung. Waisen
soll das Elternhaus möglichst ersetzt
werden. Gute Gesundheitspflege. Be¬
aufsichtigung der Schularbeiten. Auf
Wunsch Badereisen an die Nordsee.

Nähere Auskunft erteilen die
Leiterinnen, Cloppenburgerstr. 87.

Wmg der Msscrziigc
in der

Gemeinde kverstcii.
Eversten . Die Schauung sämt¬

licher Wasserzüge der Gemeinde
Eversten findet vom
25 . Juni d. I . ,

an statt . Die Wasserzüge sind bis
dahin in einen schausreien Stand zu
setzen bei Vermeidung von Brüchen
und Ausverdingung auf der Säumigen
Kosten . Der Gemeindevorsteher.

Schwarting.

Bekmililchililg.
Für die Pacht des westlich vom

Aintsgerichtsoebäude belegeneu

Baublocks 8
in der Dammkoppel, groß 39,2 l er,
werden von der Domainen -Jnspektion
Gebote unter der Hand entgegen¬
genommen.

Der Antritt kann sofort erfolgen.
Oldenburg , 1l . Juni 1904.

KM . ZWmen-ZnsMml.
Heumann._

ttMtll « «
in Lloherfelde.

Bloherfelde . Der Landmann
Diedr . Schmalriede in Bloherfelde
läßt wegen Ausgabe der Landwirt¬
schaft am

Sonnabend,
den 85. Juni d . Z.,

nachm. 1 Uhr ansgd.,
in und bei seinem Hause öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

2 Pferde, Litauer,
6- u. 7jährig,

2 belegte Kühe,
1 ueumilchende Kuh,
1 uahe am Kalben steh.

Ouene,
2 Rinder,
1 Ziege,

75 Hühner,
60 Küken,

ferner: 1 neuer Ackerwagen , 2 Acker¬
federwagen, 4 Tauhölzer, 1 Ein¬
spanndeichsel, 1 Gestellpflug, 1 Unter¬
grund« und 1 neuer Schwingpflug,
1 Rübenschneidemaschine, 1 Häcker¬
lingsmaschine, Eggen , Harken,
Forken, Pserdesiehlen, 1 stein.
Pserdekrippe , 9 Zementröhren,
Schweinetröge , versch . Baljen,
1 Häckselkiste , 1 Waschkeffel , SO Lt.
fassend , 1 Salzfaß , neue Bienen¬
körbe mit Aufsatz;

sowie : 1 großen neuen Sparherd,
1 Fahrrad , 2 Kommoden, 3 Tische,
6 Stühle , 1 zweit. Kleiderschrank,
1 eint, do . , 1 Kinderbettstelle,
1 Tellerborte, Wasserbank, sowie
alles, was sich sonst vorfindet;

auch:
ca . 2500 Pf. gut ger. Speck,
25 Sch .-S . grünen Roggen,
1« „ „ Hafer,
ca. 40. Sch .-S . Gras beim

Haufe,
4 Tagewerk Mfchtaud ?.

1- bLW . 2mal . Mähen.
Letzteres ist vorher zu besehen.
Käufer ladet ein

B . Schwarting , Auktionator.

Gemeinde Holle.
Die Hebung der Chaussee - Um¬

lage und der Beiträge zur Dienst-
boten -Krankenkasse wird an folgen¬
den Tagen vorgenommen:

Am Freitag , den IV . Juni , von
8 bis 11 bei Wichmann in Holle,
von 1 bis 3l/z bei Haye in Ober¬
hansen , von 4 bis 6 bei Bleckwehl
in Neuenwege.

Am Sonnabend , den 18 . , von
7 bis 9 bei Schräder , von 9Vs bis
11 Vs bei Clausten in Wüstjng.

Am Sonnabend » den 18 . und
Sonntag , den IN . , beide Tage von
2 bis 6 in meiner Wohnung.

Munderloh , Rechnungsführer.

Hrasverkauf.
Zwischenahn . Der Hausmann

H. Klingenberg zu Rostrup läßt in
seiner Wiese „ Steinhorst " am

Montag , 20.JUM,
nachm . 4 Uhr ans .,Msgelverkkrch

bestes KMeri liefern !»,
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kauflustige wollen sich an Ort und
Stelle einfinden.

Feldhus , Auktionator.
Zwischenahn . Der Landwirt

Wilh . Kloster zu Deepcnforth be-
abstcht gl seine daselbst belegene

Landstelle,
bestehend aus Wohnhaus , Dünger¬
haus , Stall und 100 Sch. -S . Acker-,
Weide- und Wiesenländereien bester
Bonität , mit Antritt nach der dies¬
jährigen Ernte zu verkaufen.

Die Stelle liegt in unmittelbarer
Nähe der Staats - Chaussee Zwischen¬
ahn - Westerstede. Die Ländereien
liegen in einem Komplex beim Hause.

Der Ankauf der Stelle ist mit
Recht zu empfehlen.

Kausliebhaber werden gebeten, sich
gegen den 18 . Juni d. I . mit dem
Unterzeichneten in Verbindung zu
setzen. B . D . Oltmanns.

Rastede . Der gesamte beweg¬
liche Nachlast des kürzlich verstorbenen
Köters Gerh . Harms in Hank¬
hausen , als nameuliich:

1 junge Kuh , IQuene , 2Kälber,
30 Hühner , 2 Karren, 1 Häcksel¬
lade, 1 Quicke , 2 Sensen, 2 Beile,
Spaten , Forken, Dreschflegel,
1 Schweinekasten, 20 Säcke , 4
Kisten , Tonnen , Eimer , eiserne
Töpfe, zinn. Kummcu u. Löffel,
1 eis. Wagebalken, 15 Stühle,
mehrere Schränke, 1 Pult , Tische,
1 Anrichte, 2 Koffer, 1 Wasch¬
maschine , 2 Betten , Leinenzeug,
Kleidungsstücke , 2 Wanduhren/
1 Taschenuhr, 2 Schraubstöcke,
Bohrer, Sägen , altes Eisen, 1
Amboß und sonstige Sachen;

ferner ein Quantum Roggen , Stroh,
Speck und Schweinefleisch,
Wurst , Kartoffeln,

wird am

IieiStaz, ZI . Zm,
nachm . 2 Uhr,

meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kauft.

Ferner wird mitverkauft:
6 S . -S . Roggen,
3 S . -S . Hnfer,
en. 60 S .-S . Gens
auf dem Neus.
Kamp , bestes Kuhheu.

Kauflustige ladet ein
_ I . Degen , Aukt.
MRI » kostet ein Paar Herren-

Hosenträger mit äußerst
I klg haltbaren Strippen u. elasti-I . vV schm Gurtbändern bei

stvinr . llsllerotkllo , Ä!l»llküs!l!. 26»
NM " Bekanntmachung . "MSZ

Den geehrten Herrschaften von
Oldenburg und Umgegenddie ergebene
Mitteilung , daß die Unterzeichneten
von heute an jede Stadt - u . Bahnhofs-
suhre für 1 ^ fahren. Gepäck frei.
Ferner empfehlen wir uns zu jeder in
unser Fach vorkommenden Fuhren,
Reise - u. Vergnügungstouren . Auch
halten wir mehrere Sommerwagen zu
Ausflügen zu entsprechend billigen
Preisen empfohlen.

Mietkutscher Gerhard Rempe,
Hotel zum Neuen Hause,

Kontor : Johannisstr . 9 . Fernspr . 545.
Mietkutscher August Rempe,

Kurwickstraße30. Fernspr . 5L1.

Mähmaschinen,
Harkmaschinen,

Heuwender,
unter jeder Garantie für bestes Material , gutes Funktionieren und saubere
Arbeit.

8W8IiW. Adeirbiltgi.Gr.
Lager : Bahnhofstraste 12 . Kontor : Rosenstrahe 12.

— Vorteilhafte Bezugsquelle für Händler . —

xssstAieb Zssebütsd
kscvoccagsnllö iieutieit ! xr. xiL. iU.

A. st . I-Lngness Uw . L 6o . kisouii - ssabi -ilc stsmdung.
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Keller Sotireptikum
L- .:- . - - - . /

^ .V . -.
kür

MurrL »»a LLIrns
Visses Mundn - asssr ist den neuesten Vorselrnn-

Zen der Vissensvstakt sntspreetrsnä rinsaininen-
Asstellt , bat sieb Zaus stervorra -Aend dervästrt und
rvirck Lrstlieii einxkoirtsn!

I *DSil8 x»i »Q Pissoirs Mir . I SO.

2n llastsn in allen ^ potstetzen und Drogerien.

kML 8MM , LvipLlß.
Oksmisebs ssabeik.

sollte in keinem Hause fehlen , namentlich beim Baden der Kinder. Wirkt desü
fizicrend , I eseiti -zt Hautunreinigkeitcn, Flcchien u . sonstige leichte Ekzeme , rei
die Haut u cmalerhält dieselbe zart u . weich . Auch außerordentlichempfehlenwert als Haarseife , sowie bei aufgesprungenen Händen u . spröder Haut . E
Versuch geiu <4 . Äc -. ztlich empfohlen a Stück 25 ^ in den Apotheken u . bessere
Trogerieu , sowie direkt vom Unterzeichneten ( 25 Stück kosten 4 oL ) .R . ErriEslSr », L « iiLZiSi »KLQDl '

-- 8Si ?rrs1aü1 8a.

Heuland.
Butteldorf . Weil. I . D . Schildt

das. Erben lassen
Dienstag, 21. Zinn er.,

nachm . 5 Uhr,

15- 20 Jück
Heulaud

in paffenden Abteilungen an Ort und
Stelle öffentl. meistbietend verpachten.

Grostenmeer . C Haake , Aukt.

Rastede . C . Hagendorff läßt am

Mmtag, de» H. Am cr .,
nachm . 4 Uhr ansgd . ,

im Hankhausermoor an der Schanze,
hinter Bartels Hausmannsstelle
zu Moorseite

eine große Mche
bestes Mahgras

in passenden Abteilungen auf Zah¬
lungsfrist verkaufen, wozu Kauflustige
einladet Degen , Auktionator.

Gelegenheitskauf.
Zwei gebr. tadellos erhalt . Halb-
nner (Styria u . Brennabo .), garant.
fierfrei für ^ 85 u . 4L 90 zu verk.
Stauttr . S. Rob . Kruke.

Rastede. Landwirt Brunke
Hedemann zu Kleinenfelde läßt au

Sonnabenb , ben18 . Zm,
nachm . 2 Uhr,

in und bei seinem Hau >e:
1 Vjähri allerbeste Zuchtstute,

vom „ Wittelsbacher" , fromm iw
Geschirr,

1 schweren Ackerwagen , noch neu
1 Wüppe, 1 Erdwalze,20 Sch . - S . Petkuser

Roggen,
20 Sch . - S . Dreschen-

Gras
meistbietend aus Zahlungsfrist ver¬
kaufen. I . Degen,

'
Aukt.

Rastede . Hausmann G . F . Müllerin Lehmden lägt am
Mittwoch , den 22 . Juni,

nachm . 4 Uhr,
auf seinen vorm Hahnermoor be-
legenen Ländereien, Reithslagen und
Neuwischen:

11 Zück bestes
Wähgras,

Kuhheu , in Abteilungen verkaufen.
I . Degen , Aukt.

Ein sehr gni erhaltenes
Pianirw

billig zu verlaufen.
Achternstraste 41 .

Frucht-, Gras - ll.
Mobllmrverkaus

in Eversten.
Der Arbeiter Diedr . Nordloh in

Eversten , Kaspersweg, läßt Sterbe-
salls halber

Mittwoch,
den LZ. Juni d . Is .,nachm . 2 Uhr beginnend,
bei und in seiner Wohnung öffentlich
meistbietend auf Zahlungsfrist ver¬
kaufen:

1 Nacht. Sau,
Ausaiw Juli ferkelnd,

83 Sch . -S . Roggen,
2 Sch . -S . Hafer,
4 Sch . -S. Kartoffeln,

26 Sch . -S . gutes Dresch-
gras;

ferner: 1 Kleiderschrank, 1 Glasschrank,
1 Kommode, 1 Sofa , 6 Stühle,
1 Tisch , 1 Hausuhr , 1 Taschenuhr,
1 Koffer, 1 Bett nebst Bettzeug,
verschiedenes Küchengeschirr , Por¬
zellan- und Steinsachen, 1 Scheffel¬
maß, 1 Staubmühle , Schiebkarren,
Torfkruiten, Schüppen, Sensen und
was sich sonst vorfindet;

sowie 20 tannene Dielen.
Kausliebhaber ladet ein

B . Schwarting,
Auktionator.

Die Genossenschaft ist durch Be'
schlüsse der Generalversammlung vom
28 . April und 15 . Mai 1904 aufge¬
löst . Die bisherigen Vorstandsmit¬
glieder sind Liquidatoren.

Die Gläubiger werden hiermit aus¬
gefordert, sich bei der Genossenschaft
zu melden.

L>»r - «. JirlthiiskH
e. G. m. u . H . in Liquidation

z« Aschhausen.
Brmteiev

von gelben Orpington , jetzt 3 Mk.
pr . Dtzd . Frau Helene Calberla.

0 Glucken mit je 10 Kücken zu
verkaufen.

Frau Helene Calberla.
Im Aufträge habe ich ein am

Inneren Tamm hiers . Gelegenes
Wohnhaus auf sofort oder später
preiswert zu verkaufen-
_ Rechtsanwalt Ruhstrat.

ReKbesMde
Gardinen,

Spachtcl-
Zugroulcaur,
Achtel-KMen,

Portieren
re. re.

sollen weit unter
Preis schnellstens

ausverkauft werden.
KMImsllll L 6a

üsekllg .,
Zny. : Ilieoklor Mlen,

Ritterstr . IS . Fernspr . 385.

M-KEMMMWA

kN'MU -MiZmM
für Militäranwärter u . Zivil¬
bewerber , wöchentl . dreimal d.
Abends von 8 bis 10 Uhr . Eintr.
z . jd . Zeit . Näheres d. Prospekt.
Ed .Fimmen , Lehrer , Blumenst .37



Gristrt. Nevßeit!
Patent - Portemonnaie.

D . R . P . „Seenritas " 146317.

Unverlierbar! ! AebesHerü
Elegant . Herren-Portemonnaie ^ 4.25
Sehr dauerh. „ „ „ 3 .50
ff. Sport - o . Damen- „ „ 2 .80
vers. fr. geg. Nachn. Ehr . Schnorren¬
berg , Krefeld . Wiederverk. h . Rabatt.

SLlrLsrMs
versendet in bekannt zarter und fetter
Ware das Postfaß 10 Psd . mit Inh
ca. 40 St . srko . Postnachn. Rm . 3.—

Max Brotzen , Greifswald,
Fischkonservenfabrik.

Preisliste gratis und franko.

LtrsoXs«07 m üvsr äsrn. Nssrs.

Fahrräder,
Motorräder,

sämtliches Zubehör.
Großes Lager in Laternen , Glocken»

Pneumatiks.
Gebrauchte Motorräder ) äußerste

„ Fahrräder ) preiswert

kiigo,,
Bahnhofstraße 18^

Reparaturen sachgemäß und billig.
Fahrräder zu verleihen.

»vttnLssvn. WS
garantiert . Prospekt, Zeugnisse re.
frei durch Herm . Marb «rg > Frank¬
furt a . M ., Allerheiligenstr. 76.

Geväncherte
Schulemsköpsc,

Pfd . 40 Pfg .,
empfiehlt Johann Bremer.

Den außergewöhnlich billigen
Preis für Leinöl sollte man benutzen,
um jetzt zu streichen.

Bei größerem Bedarf verlange man
Preis von Leinöl und Oelsarben.

Lälvr - vrozsrie,
Wall « .

Rohrplatten,
Holz- vHandkoffer,
Herrev - u. Illmevreisttilschev,

Cvvrier -,
SiNtb- Nö MMsjev,

Zigarm - Ams, Brief- uvh
PortmvvNies, Hosenträger

«. s. w.
empfiehlt zu billigen Preisen

M . Istüeo,
_ Stanstraße 8.

Z . vk. e. Sportwagen . Bockstr . 7» ob.

Marke „Imperator " find unüber¬
troffen. 2 Jahre Garantie.

Kemvender
div. Systeme.

Karkmaschinen
in Eisen und Holz.

Schkeppharken
extra starke Ware.

Jedes Stück wird auf Probe gegeben

U. Ii . Kkfmdned)
Oldenburg.

nimm
M srme ZMübsllör
^ Lü8tritL >. Iküp.
Musst , ivn-vb. LsuäsrbitL , uuübsrtr,

Nsilert b
ZilsurnlKl « (Issbias) , XLorsiiloick,
8o «I - , H «lrt «m »»cksl - Lücksr,
A »88»Kv. 8ais. 1 . Llm bis 30. 8spt.
^ .usk. krosp . V. ä . Oirslrtion.

Seinreliiiileii,kleclileii
und andere

üsut - krsull-
iieilen

behandelt
kr . k » Llä fr . ,

Oldenburg,
Haareneschstr. 22 a

^ uslslrts —̂ ostlLÄi 'tsii
1vvllsi2SLäsL1urasupostks.rt . 7S I>k.
IVO Lünstlsr -I'ostkLrtou 2— 15 Lllc.

LonäsrLiilsrtiAruiA nsob
ssäsrkbütOAraxbis oäsr XslobnuiiA.

IVO kosiLartsu Lrowsilbsr 10 IckL.
IVOOI'ostks.rtsnIäcbtäruoLSV „

Lunstvorlag

^ ^ Orsils < . ^I Must,. k>,els!1sts >
I I. elsM,. UIIuusIn,
I Lsleuelit., tsls-

pkong unll II»to,s
Ksorg Lobvbel, l.elpr>g47 _

^ « , D-I , 8

ist das einstimmige Urteil meiner Abnehmer
und liefere ich diese Marke „ OonUusntia"
zu 1 .50 Mk. die '/, Literflasche. Postkistchen
von 2 Flaschen stehen zu Diensten, ebenso
versende ich zur Probe eine 3 Liter -Korb-
flafche leinschl. praktischer Korbflasche) zu
6,00 Mk. franko.
8. 8!ilrsr, Weii-Mm»,

>. » . . Mskl 12k.

kaufen wir unsere streich¬
fertigen Oelfarben , Pinsel,

Leinöl , Terpentinöl,
Bronzen rc. in der
Victoria -Drogerie Konrad Beike,

Heiligengeiststr. 4.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins.

Flechtenkranke_
trockene , nässendeSchuppenflechtenund
das mit diesem Uebel verbundene, so un¬
erträgliche Hautjucken , heile unter
Garantie (ohne Berufsstörung) selbst
denen, die nirgends Heilung fanden,
nach langjähriger praktischer Er¬
fahrung . Aus dem Verfahren ruht
Deutsches Reichspatent No. 136323.
R . Groppler , St . Marien -Drogerie,
Charlottenburg 4 , Kantstr . No. 97

HzvwerH,,

» otsi - Stvr»

ttelupt-dUsUsrlsZsr

, /lug . l- ükrs, Oläenburg,
Lurvioksvr . 12. ll?sl . 453.

Lttlk . Werk« Grabetors
liefert jedes Quantum frei Ver¬
brauchsstelle
f. 81a8vtivn , Lßervbvrg,

Charlottenstr . «. Fernspr . 557.
Täalich frische Erdbeeren.

Nebenstraße 9o.

Sommerfrische Bad Rehburg
Menckes Hotel m. Pension.

, SSSkSL UMllijgLsSL
MLc!7 -Ll .Me §LkimSl^S!.

-/o/esu,riKo1o/t »r«^ cksir ckes leslrrs «t«n
««/ »kr ero/re»
eo-Mösttokrr okr« «rer-
„ <ks/t Fohlet . Lk«-r «e/ito ckre Alsro/t-
/ «K« «tte anr L «n <rs

H . L . F*.
HIsiniFss I 'abrllcationsrsvbd kür ^ orävsst - OsutsoUanä 1 . L . Husbüttsl

vortmuiiä , Lonesssionair von Het .-Oss . Llobiislsr L Oo., Nünebsn.
NDTZ8ZG -G^MAG « ssE

'E« ^ ^ « « «« » « W« «'KUsG«

Lsl «LSI?

Lrosobürs : Osr Lobisivnobs , LobanälnnZ null DriolZs auk
Orunä 20jäbriAsr ^ nslaltssrkabrnnA gogsn LinsonäanA von

Hk . 1.50 und 20 ? kz. kür korto.
l? » 8vl » « l» 8 »i tliopück MvU »I»8t »tt

Vv88 »r» i - ^ lrlinlt.

»G« O« GÄ
»SGL-

»» » ,
B

»SGSGE NSGSG«

8i >kMi >bileil

v --

Fabrikat der Firma

ttsinnotz lLnr , Nmhn»
in allen Größen,

kmplette Ziegelei- and Zägmerks-Eiarichtmgea,
Pumpwerke bis zu heil größten Leistvvgen

für Ent - «nd Bewässerung
liefert zu den billigsten Preisen, auch mietweise mit Vorkaufsrecht

Lrast SsibLod, Leer WM .).
Filiale in Düffeldorf -Reisholz.

8ä0äirikILLI . - kä8irHL

oll»»via«»pe - krsik una
DüsssiÄi »'/'«»' XusstÄkunA 1S0L
SorÄs»» «nck

Siedvls Kisi - IssilerunL
mit XsxdLltsodutLsodivktsll.

LsuxZLdils destdsviUnt xexsn
keocbtizkeit- . üroockvssser

bsi
SninäMsoen»Lellsisovlsn
OnteiMürunxenr »0lls1s

vLsdsrn
vssdsLrt «»LrüvLsn
Vlsänkt«»

5llsklolil >ini »on XoIIo,n
u. kllnstüoksnIslolisn lio.

HrrÄGr » -
die ins Bad sollen , empfehle Strümpfe , Unterjacken , Leibchen¬
hosen , Normalhemden , Unterhosen , Schürzen , weiße Hemden,
Taschentücher , Nachtröcke » Badelaken » Badehosen , Seife,
Kämme in bekannt haltbaren Qualitäten zu billigsten Preisen.

MGF-SN- Wttillgßr . 1v.

^eäsr LonLurrsuri äis Spitts bietenä , verssuäsn ivir kransto xSAenMvk

uubws 2u Zun-! sxottdiUiFSn krsisev , bssonäsrs an VisäsrvsrlrLnLsr

Der

Schützenhos
zur Wunderbmg

in Osternburg
ist unter

günstigen Bedingungen
anderweitig zu verpachten.

Zwischenahn.
Eine Anzahl

tragender Rinder
bester Beschaffenheit

stets zur Auswahl.
K . 8teniberi.

rl- d--»» vonkkk.LLsn
L «. LH>be«

ksrsaüe.

hnÄerMMlnSck»
^ surtisltrlvrredurlilUMimtrilr
NskSl 'k <k/a

sivs ffeMdMMienzen
m Nreiensensstzii ) N?2W

Venkr « k« ,sn allen Orten gssucbk!

Eine nußb. Säulengarnitnr ganz
unter Preis . Gaststr. 23, Laden r.

L »MM« «Mimik » ü«I!t»ii-kl>dnllsr
^nrrklune 20,30, SV NIc. , k

Hd--0il . 8 dis IZLIIc.
monstlicl-v ' Loorm
diltlx-Preise . ?reis-

WH iIsA ZNlt. u. 1r->nlco.
L v « .F. I «e»

lerUa NV.» Stemeimtr.187

billige ir-luen
befolgen meine» kst

unä verlavASU mein bsrübmtss
bzrAisv . ? iLNSNbiied K . 40 8k. Diiskm

Pi Visls ^ üscksimruiAsii. K
^ VS. ü. Ledmiät , Lsbomms L. O.,

Lsrlin 8. o ., Mttsrstr . 49.

Der Inhaber eines großen Ge>
schäftshanses an bester Lage der
Stadt Oldenburg wünscht dasselbe
umständehalber zu verkaufen « An¬
zahlung mindestens 3Ü,VÜS Mk.
Offert . S . SSL bes. Exped . d. Bl.

300 Ltost. 5 H LALi-rsii
300 6 ^
300

7.
9 .-

10.—

300 Ltost. 8 H 2iALirsn 13.—
300 „ 10 ^ „ 15.—
300 12 H .. 18—

tsrusi - swxlsstlsn vir unsere lz 6rü1mt . NouiI 1u-I1g.0uuuL8008 tuek ^ 7 . 70

Iluuäiu . vsrä . viebt udASAsd. Oesostättspriu -:. : (1ross. 1i lusut^ ,stlsiu^ utrieu!

L. bvkllswr L vo.. MSrlldsrs 8r. M.

voppsi - 61 ^ 80
(adsobr»nbbar). L! ius! A
bssbsr Drsabs äsr rwxrsk-
tisobeu IrriZLbörs. I'ürssüs
I 'rs.n u. 1?Äm11is unorNbsbr-
llob L 3.50n . 4 .— Nk . virskt.
Vorsanä. krsisllsts übsr
8ebut2mitts1 jsä . Urt, Arktis.

Hlkrsä aofiauitsell,
K»mburA 15 , Züäsrsvr. 9.

Die wohlschmeckenden Apfel¬
weine

6ksvsn8lsinsn u. kolli-
panmäns

unli es886lsi ' keinstle,
dem Moselwein ähnlich,

sind die besten Getränke für
die Sommerzeit. Nur bei:

Aug . Ernst Menke,
Langestr. 6.

Mitglied des Rabatt - Spar-
Vereins. — Fernsprecher 456.

Alkoholfreie Getränke.

Verlstllxsn Lls frei unä umsonst
Unupioalnlos

f üdsrr*»i'»LS-
/ L'»NivLäSi'

u.2udstb8rtsiLv)
LUvrdllllFSlvL »inä.

^VisclsrvericÄufer sesuellt » --
Lose , ZL»sÄ «L,»rix.

Zu vert. 1 einschläfigeBettstelle
und 1 fast neue Zeugrolle.

Friederikenstr. 5.

Billig zu verk . : 1 große Petro¬
leumlampe (Patent), pass. s. Wirt¬
schaften u. Handl ., mit einem Bassin
2l/g Ltr . Petroleum enthaltend.

NäheresC. Wieger, Milchstr. 9.

v . Lujtz als Ll,es -S>
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* Landgericht.
Sitzung der Strafkammer I des grotzh . Landgerichts

vom 11 . Juni , vorm. 9 Uhr.
Als rückfälliger Dieb

wird der Maurer Carl Franz aus Ahlbeck , zuletzt in Grabsteder-
skw, achtmal, darunter einmal vom Schwurgerichte Oldenburg am
10. Oktober 1901 wegen versuchter Notzucht mit 1 '/ - Jahre Zucht¬
haus und 3 Jahren Ehrverlust , vorbestraft , zu einer Gefängnisstrafe6 Monaten verurteilt , weil er am 27. Januar d . I . dem Maler¬
gesellen Meiners zu Bockhorn eine Radlaterne im Werte von 6 Alk.
weggenommen hat . Ein Monat der erlittenen Vorhast kommt in
Anrechnung.

^ Schwerer und einfacher Diebstahl.Der Maurer Karl Weidemann aus Unteralba , vorbestraft
wegen Bettelns und Hehlerei, entwendete am 24 . April d. I . in Falken-

Jmhoff einen halben Schweinskopf im Werte
von 2 Mk. mrttels Einschleichens zur Nachtzeit aus feiner Wohnung.
Zn der folgenden Nacht stahl er ebenfalls in Falkenburg dem Maurer
Herrn. Backhus aus Bürstel ein Fahrrad im Werts von 130 Mark.
Der Angeklagte, welcher geständig ist, erhält wegen des Diebstahls
unter Annahme mildernder Umstände 5 Monate Gesängnis , wegen
der überführten Übertretung nach tz 370 Ziff. 5 des St .-G .-B . eine
Woche Haft . Diese ist durch die Untersuchungshaft verbüßt.

Wegen Entwendung von Nahrungsmitteln,
Betrügereien und schweren Diebstahls

steht der aus Untersuchungshaft vorgeführte Schuhmachergeselle Carl
Gottlieb Gräßner aus Cölleda vor dem Strafrichter . Am 4 . April
d. I . entwendete er in Hude dem Wirt Heinemann eine Flasche mit
alkoholfreiem Getränk im Werte von 80 Psg . ; an diesem Tags wie
auch am 25. April beging er dort Zechprellerei in Höhe von 1,60 Mk.,
endlich stahl er am 5 . April d. I . dem Schuhmacherlehrling Herm.
Cohrsen in Hude mittels Erbrechens aus dessen Sparbüchse 11 Mk.
Den bisher unbestraften und geständigen Angeklagten trifft eine Ge-
sängnisstrase von 5 Monaten und 3 Tagen Hast . Von der ihm vor¬
gehaltenen Betrugsanklage erreicht er seine Freisprechung.

Z w ei Un ters ch la gung en
ließ sich der Arbeiter Gustav Fritz Wilhelm Strathus aus Ham¬
burg, jetzt in Untersuchungshaft , zum Nachteil seines Lienstherrn , des
Kaufmanns Borgsteds in Elsfleth , zu schulden kommen. Im Sep¬
tember 1903 unterschlug er 58 Mk. 25 Psg . und im November 1903
SS2 Mk. 20 Psg . Strathus ist geständig und gibt an, das Geld in
Bremen verjubelt zu haben . Ihn trifft heute dafür eine Gesamtstrafe
von 5 Monaten 2 Wochen Gefängnis . Die Untersuchungshaft soll
mit 2 Wochen in Anrechnung kommen.

Psandverstrickung.
Verhandelt wurde dann gegen den Wirt Aug . Blömer in

Bünne, der beschuldigt war , gemeinschaftlich mit einem andern Ende
Juli 1903 ihm (dem Angeklagten) gehörige Kartoffeln, welche infolge
der gegen ihn erkannten Zwangsverwaltung in Beschlag genonimen
waren, durch Einerntung der Verstrickung entzogen zu haben. Tie
Sache schloß mit der Freisprechung des Angeklagten.

Stadländer Turnverband.
In. Rodenkirchen , 13 . Juni.

Gestern fand das X . Verbandssest des Stadländer Turn¬
verbandes zu Rodenkirchen statt . Der sestgebende Verein
hatte sich alle Mühe gegeben , Ort und die Festräume in ein
dem Feste entsprechendes Gewand zu kleiden , was auch als
vollkommen gelungen anzuerkennen ist . Ein herrliches Fest¬
wetter begünstigte die Turner , kein Wölkchen trübte den klaren
Sonnenschein. Nach diesen Vorbedingungen war denn auch
ein reger Besuch zu erwarten ; aus allen Richtungen zu Fuß,
Rad, Wagen oder Eisenbahn waren Turner und Turnfreunde
zu frohem Tun herbeigeeilt. Nach Ankunft ins Zuges von
Hude gegen 1 Uhr mittags fand die Begrüßung der fremden
Turner und Ausstellung des Festzuges statt. Um 2 Uhr
marschierte der stattliche, gut geordnete Festzug von Roden¬
kirchen nach Strohausen -Hartwarden und zurück zur Festhalle.
Kurz nachher nahmen die gemeinsamen Stabübungen sämtlich
beteiligter Turnvereine ihren Anfang . Diesen folgte das
Wettturnen ; daran beteiligte sich eine zahlreiche Turnerschar,
um im friedlichen Wettbewerb Ehrenpreise zu erringen. Nach
dem Wettturnen fanden die Gemeinübungen an drei Pferden
und das sehr interessante Staffettenlausen statt . Hieran
schloß sich die Festrede des VorsitzendenHerrn Hansing-Roden-
kirchen und die mit Spannung erwartete Preisverteilung durch
den Verbandsturnwart , Herrn Bakenhus-Brake. Das Er¬
gebnis des Wettturnens ist folgendes:

Gerätturnen.
1 . Preis mit 43'/« Punkten B . Witte - Berne. 2. Pr . m.

40i/z Pkt . L. Christofsers- Warfleth . 3. Pr . m . 39 ° '
« Pkt.

Rauschc -Brake. 4. Pr . m. 36'/« Pkt. H. Hespe -das. 5. Pr.
m. 36'/, Pkt . I . Heinemann-Berne. 6. Pr . m. 35' , Pkt . H.
Lampe- das. 7. Pr . m. 34 °

.
', Pkt . Adolf Rieden- Nordenham.

8. Pr . m . 341/2 Pkt . Hans Höfer-Berne. 9 . Pr . m . 34V, Pkt.
Schwengel-Brake. 10. Pr . m . 33'/ , Pkt . C. Reckmann-das.
11. Pr . m. 32V , Pkt . Sturm -Elsfletci. 12 . Pr . m . 31 -/2 Pkt.
Michels»Sandfeld . 13. Pr . m. 31 '/« Pkt. Bauer - Warfleth.
14. Pr . m . 31V« Pkt . H. Pundt -das. 15. Pr . m. 31 '/- Pkt.
T . Frcye-Berne. 16. Pr . m . 30' /« Pkt . W. Hitzen -Nordenham.

L . Volkstümliches Turnen.
la -Preis Moritz- Warfleth. Ib -Pr . Christoffers-das. 2. Pr.

Büsing-Berne. 3 . Pr . Dorbath -das. 4. Pr . Rüther -Sandfeld.
6. Pr . Rieden-Nordenham.

Den Siegern wurden von den Ehrendamen der schlichte
Eichenkranz überreicht, ferner erhielten die drei ersten Sieger
vom volkstümlichen Turnen den Allmers-Preis , gestiftet vom
Rüstringer Heimatsbund , bestehend in Schriften und Dichtungen
vom Marschendichter Hermann Allmers. Nunmehr bewegte
sich der Festzug, mit den mit Eichenlaub geschmückten Preis¬
turnern an der Spitze, abermals durch den Ort und zurück
zu den Festsälen. Hier fand der vergnüglicheTeil des Festes
seinen Anfang . Die beiden Lokale Schmedes' und Neuhaus'
erwiesen sich für die große Zahl der Festteilnehmer nahezu
als zu klein , es entstand bald ein fröhliches Treiben. Viele
der Teilnehmer mußten leider nur allzufrüh per Eisenbahn
die Heimreise antreten . Aber ein großer Rest blieb bis in
die frühe Morgenstunde in fröhlichster Festesstimmung zu¬
sammen. Der Stadländer Turnverband kann auf ein wohl-
gelungenes Verbandsturnfest zurückblicken.

Zuliane.
Roman von Richard Botz.

(Nachdruck «« Loten.)
22 (Schluß)

Ter Graf beugte sich herab , faßte Juliane beim Arm
und riß sie empor . Da belebte sie sich.

„Ja , Tu ! Stiere mich nur an ! So ist's und so wird 's.
Wenn Du denkst, daß ich wieder gehen werde — aber so
dumm bist Tu nicht, das zu denken — dumm warst
Tu niemals . Aber Du denkst vielleicht, er geht doch,
denn da sind die Gerichte ! Ich kann ihn nicht wieder
fortschaffen , aber die Gerichte werden es tun . Denkst Du
das ? So dumm bin ich nicht : die Sache ist verjährt,
seit diesem Jahre ist die Sache verjährt . Ich wußte
wohl , warum ich so lange wartete , nicht länger , als
notwendig war , keine Stunde länger ! Hieltet Ihr mich
für so dumm? Und seid noch immer nicht Mann und
Frau ? Wohl weil Ihr keinen Totenschein hattet ? Schade,
schade , daß Ihr Euch trennen müßt , schade , daß der Fluß
mich nicht hat , sondern daß ich Euch habe . Zitterst Tu,
graut Tir 's ? So wird man dort drüben ; ja wohl,
dort drüben —"

Er stieß die Worte hervor , an dem Anblick seines
regungslosen Opfers sich weidend i n̂d mehr und mehr
bis zur Wut sich steigernd , als er Juliane die Qualen
erleiden sah , ohne zu zucken . Sie stand vor ihm , bleich
wie das Mondlicht , das seinen Weißen Schimmer über
die Welt ergoß ; aber über ihr bleiches Antlitz rannen
schwere, schwarze Tropfen nieder : Blut , das Juliane
nicht stillte.

Als hätte er garnicht zu ihr gesprochen, als wäre
sie eben erst gekommen, begann sie zu reden . Ihre Stimme
zitterte nicht:

„Du bist fortgegangen und ich bin bei Deinen Kindern
geblieben . Ich habe Deine Kinder zu guten , reinen Men¬
schen erzogen nach besten Kräften . Und nach besten Kräf¬
ten habe ich mit Martin daran gearbeitet , daß Dein Name
von seiner Schande möglichst gereinigt werde : all Deine
Schulden wurden bezahlt , niemand hat durch Dich einen
Pfennig verloren . Lange hat es gedauert — viele Jahre
lang . Die Arbeit war hart , und wir haben oft geglaubt,
wir könnten es nicht erreichen und müßten verzagen,
aber immer wieder haben wir es versucht um Deiner
Kinder willen , die Tu verlassen hattest , für die Du tot
warst . Ich habe Deinen Sohn erzogen in Liebe und
Verehrung für seinen Vater , der für ihn ein Held und
Märtyrer war . Weil Brunos bester Freund seinen Vater
einen Ehrlosen nannte , hat er seinen besten Freund ge¬
lötet . Nun kommt dieser Vater so zurück — um Deines
Sohnes willen : geh wieder !"

Sie wartet auf seine Antwort ; diese war ein Fluch,
eine Verwünschung . Nach! einer Weile sprach die un¬
glückliche Frau weiter:

„Und um Deiner Tochter willen — sie ist so glück¬
lich , Deine Tochter , eine Braut . Wenn Du bleibst, werden
die Eltern die Heirat ihres Sohnes mit Deiner Tochter nicht
dulden , die Verlobung muß zurückgehen ; und sie ist so
glücklich ."

Wieder wartet sie und wieder war 's dieselbe
Antwort.

„Wenn Du gehst ; ich will das Gut verkaufen , ich
will Dir folgen ; ich schwöre es Dir , ich will Dir folgen!
Tu kannst mich jeden Tag mißhandeln . Nur bleibe für
Deine Kinder tot , nur gehe wieder — noch heute , noch
diese Nacht um Deiner Kinder willen !" Und fast, daß
sie vor ihm niedergesallen wäre mit ausgehobenen Händen

um ihrer Kinder willen!
„Ich bleibe ."
Sie sagte nichts mehr . Nur ein Ton kam über ihre

Lippen , schrecklich wie der Seufzer eines Sterbenden . Sie
fuhr mit der kalten Hand langsam über ihr Gesicht und
zog die Hand zurück, in Blut gebadet.

„Ich gehe ins Haus ."
Ohne sich an sie zu kehren, wendete er sich und

ging . Einen Augenblick war 's , als begriffe sie garnicht,
wohin er wollte , aber dann folgte sie ihm . Als wären
ihre Füße mit Ketten aneinander geschlossen, schritt sie
hinter ihm drein.

Sie kamen auf den Hof. Da blieb er stehen, erwartete
sie , ließ sie vorausgehen.

„Locke die Hunde , oder ich schieße die Bestien nieder !"
Und er zog eine Pistole hervor.

Juliane tat , wie ihr befohlen worden . Sie lockte
die beiden Hunde, kaum daß sie die Tiere zu halten ver¬
mochte. Wenn Martin aufwachte , wenn er jetzt ans Fenster
trat , wenn er sie sah, sie und den Mann —

Was tat 's ! Morgen würde er es ja doch erfahren
müssen.

Erst als er ins Haus getreten , ließ sie . die Hunde
los und ging ihm nach. Aus der Schwelle drohte sie
zusammenzubrechen ; der Herr des Hauses war wieder
zurückgekehrt. Sie war mit dem Kopf gegen die
Wand gesunken, als sie sich rufen hörte — aus seinem
Zimmer.

In diesem Augenblick war es, daß sie einen furcht¬
baren Entschluß faßte , und es graute ihr nicht einmal
dabei ; in ihr friedliches Haus war ein Dieb , ein Mörder
eingedrungen , sie mußte ihr Haus schützen , sie mußte
ihr Leben verteidigen — nein , nicht das ihre , wohl aber
das Leben ihrer Kinder.

Sofort kam ihr alle Kraft zurück ; wie ein Feuer¬
strom durchflutete es ihre Adern und durchglühte sie mit
einem neuen .Leben. Selbst das mußte eine Mutter für
ihre Kinder tun können, selbst vor einem Verbrechen
durfte sie nicht zurückscheuen; sie war sicher nicht die
erste Mutter , oie das für ihre Kinder vollbrachte . Gott
mochte sie richten.

Sie verschloß das Haus und ging hinein zu ihm . Er
stand von ihr abgewendet mitten im Zimmer , hell vom
Mondlicht beleuchtet . Sie trat zur Wand , ergriff die
Pistole , die dort hing , spannte den Hahn:"

«Mörder, Mörderl" ^

Sie rief es ihm zu. Als er sich umwendete , stand sie
mit der Pistole vor ihm:

„Tu kannst mich töten , aber dann mußt Du fliehen^
dann mußt Tn die Kinder lassen . Töte mich !"

„Bist Du toll geworden ?"
„Töte mich und geh !"
„Verrückte !"
Er trat einen Schritt aus sie zu.
„Oder ich- töte Dich !"
Sie hob die Waffe , sie zielte . — Er schlug eine

grelle Lache auf , wollte auf sie zustürzen — da drückte
sie ab.

Er fiel hin , mit dem Gesicht zur Erde , ohne einen
Laut zu tun . Sie stand da , die Waffe noch in der Hand,
und lauschte . Aber es regte sich nichts , alles blieb still,
auch im Hause schien niemand von dem Schuß geweckt
worden zu sein ; durch das Fenster drangen mit den Mon¬
desstrahlen die Wohlgerüche der Sommernacht in das stille
Zimmer.

Als alles so ruhig blieb , kauerte sie sich! neben dem
Toten nieder ; sie mußte seine Taschen durchsuchen. Was
sie bei ihm fand , steckte sie zu sich , dann erhob sie sich,
verließ das Zimmer und das Haus , ging über den Hof
zum Wirtschaftsgebäude und weckte Martin.

„Was ist geschehen?"

„ Ein Dieb ist eingebrochen — ich habe aus ihn ge¬
schossen , und ich glaube , er ist tot !"

„Juliane !"
„Er hat es nicht anders verdient .

"
-i-

Ein reitender Bote jagte nach der Stadt , den Vorfall
anzuzeigen ; Martin blieb bei Juliane , die ganz ruhig
und gefaßt war . Sie verschlossen das Zimmer , darin der
blutige Tote lag ; daraus weckte Martin die jungen Leute.
Jetzt erst sahen sie, daß Julianens Gesicht blutüberströmt
war . Sie sagte:

„Er griff mich an und schlug nach mir , ich ver¬
teidigte mich ; er hätte ebensogut mich töten können, wie
ich ihn .

"
Am Morgen kamen die Herren vom Gericht, denen

Juliane den Schlüssel zu dem Zimmer übergab ; sie bestand
darauf , daß Bruno und Emil dem Tatort sernblieben ; sie
seien zu jung für solchen Anblick.

Man fand das Fenster im Zimmer offen , draußen
im Garten und rings um das Haus herum die Kußspuren
des fremden Mannes . Der Wächter wurde vernommen : er
hatte gegen Mitternacht einen fremden Mann im Garten
umherschleichen sehen ; als er hinzu geeilt , war er ver¬
schwunden gewesen. Auch Martin war von dem Gebell der
Hunde geweckt worden . Juliane sagte ans , trotz ihrer Mü¬
digkeit hätte sie keinen Schlaf finden können und sei deshalb
aufgestanden . Das laute Bellen der Hunde hätte sie be¬
unruhigt ; ohne Licht sei sie durch! das Hans gegangen und
dabei -auch ! zu jenem Zimmer gekommen . Sie habe Geräusch!
darin gehört und die Tür geöffnet . Der Mann , der sich! im
Zimmer befunden , sei bei dem Geräusch herumgefahren,
sei aus sie zugestürzt und habe einen heftigen Schlag nach
ihr geführt , wie ihre Verletzung an der Stirn zeigte ; sie
hatte sich zu verteidigen gesucht ; es war ihr gelungen , eine
der stets geladenen Pistolen von der Wand zu reißen , sie
hatte losgedrückt . Die Kugel war durch! die Stirn ins
Gehirn gedrungen ; er mußte sogleich! tot gewesen sein . Das
Gesicht bedeckte geronnenes Blut ; ein geladener Revolver
aus einer amerikanischen Fabrik lag neben ihm . Sonst
fand sich nichts , weder Diebswerkzeuge noch anderes , was
Ausschluß über seine Persönlichkeit hätte geben können . Er
war schäbig gekleidet und schien nach allem ein ganz herab¬
gekommenes Subjekt gewesen zu sein.

Nachdem das Protokoll ausgenommen , wurde der Leich¬
nam fortgeschafft ; die Herren vom Gericht drückten Juliane
ihr lebhaftes Bedauern über den Vorfall aus und verab¬
schiedeten sich . Juliane hielt sich ausrecht , ihre Kinder muß?
ten um sie sein, durften sie keinen Augenblick verlassen.
Martin reiste Emils Eltern entgegen , um ihnen das schreck¬
liche Ereignis mitzuteilen ; die Trauung sollte eine Woche
verschoben werden.

Der Leichnam lag in einer Scheuer , die sogleich ver¬
schlossen worden war; in der Nacht wurde der Tote in
einen schnell gezimmerten Sarg gelegt und begraben —
in einem Winkel des Kirchhofs neben der Schulzentochter,
unter Disteln und Nesseln. Damit der Totengräber nicht
zu roh verfahre , hatte Juliane ihren Sohn gebeten , dem
Begräbnis beizuwohnen . IN tiefster Erschütterung war
Bruno dem Sarge gefolgt.

-»
Mich einer Woche fand die stille Vermählung des jun¬

gen Paares statt . Nur mit Anstrengung aller Kräfte ge¬
lang es Juliane , sich dabei ausrecht zu halten . Sie war
sehr leidend und die Ihren fürchteten den Ausbruch einer
schweren Krankheit . Diese blieb zwar aus , doch schien sich
JNliane garnicht wieder erholen zu können . Eines Tages,
als sie matt im Lehnsessel saß, ließ sie Martin rufen ; sie
faßte die Hand des treuen Mannes , sah ihm mit einem
Blick unsäglichster Liebe, unsäglichsten Leides in die Augen
und flüsterte ihm zu:

„Für uns beide ist es doch zu spät !"
Da warf der Freund sich- vor ihr nieder , umfaßte sie '

mit beiden Armen , barg sein Gesicht in ihrem Schoß und
weinte bitterliche

Großh . Ersparungskaffe zu Oldenburg.
Bestand der Einlagen am 1 . Mai 1904 19,641,237 15
Im Monat Mai 1904 sind:

neue Einlagen gemacht . . . . . . 617,317 63
dagegen an Einlagen zurückgezahlt . , 408,931 45

somit Bestand der Einlagen am 1 . Juni „ 19,749,623 33
Bestand der Aktiva (zinslich belegte Kapi¬

talien und Kassenbestände ), usw. . , 21,095,710 15
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FMalen in Atens -Nordenham , Delmenhorst , Hohe«

kirchen , Jever u. Vechta.
Wirübernehmen die Aufbewahrungund Verwaltung von Wertpapieren

aller Art unter voller Verantwortlichkeit.
Wir übernehmen ferner die Aufbewahrung von in Kassetten , Kisten,

Koffern , Paketen oder dergleichen verpackten Wertgegenständen aller Art.
Die in unseren Gewölben aufgestellten Stahlfächer (Safes ) vermieten

wir zurAufbewahrungvon Effekten , Dokumenten und anderen Wertgegen¬
ständen auf kürzere oder längere Zeit. Die Safes stehen unter dem eigenen
Verschlußder Mieter. Die gedruckten ausführlichenBedingungen find an
unseren Kaffen , sowie auch bei unseren Agenturen erhältlich.

Unsere Gewölbe sind feuer- und diebessicher.
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Verzeichnis der von der Weser fahrenden oldenburger Seeschiffe
: ! 7>on ? mit ihren letztbekannte k Nachrichten.über

Name
tcs Schiffes und des

Kapitäns

Name und Wohnort
des Reeders

(Nachdruck verbotene

Letzte Nachrichten.

Kohlen
Beste schottische Hlwsbrimdkohleir,

Erstklassige Anthracitkohlm
zu billigsten Sommerpreisen

aus den regelmäßigen direkten Abladungen der neuen Dampserlinie

zu beziehen durch:

Lsrl kL ? oMMa.
M klerüemMtzlstL — kerüLprseksr 47!.

Veverslveckiied llir Slkellburg mü ümgegeml.
V « DlVLlL »ÄFLS8 ^ .» NGvL »-tI I »

. von äsr MbriL tür priVs. rö nntsr Z. W
^ Kusksl! lies llänstlsr-KufsokIagös! ^ -

Ois

Admiral Werner, F.
Erven

Alide, D. Buse
Amazone, A. Giesels
Anna, I . Christians
Anna , H. Schumacher
illnna Ramien, F . Koop-

mann
Apollo, H. Ross
Atlantic , R . zu Klampen
Atom, W . Bootsmann
D. Brake, H. Sanders-

feld
T . Bremen, A. Schmidt

C. Paulsen , H.Schnieders
Eallao , G . de Wall

Earl , C. Schoemaker
T . Casablanca , I . Harde

Charlotte , I . Grube

Christine,L.Z .Schumacher
L . Cintra , I . Duke»

Concordia, A. Peters
Conrad , C. D. Büscher
Constanze, W . Suhren
Erna , D. Braue
Erna , H . D. Grüßing
Falke, F . Saarhoff

D. Faro , H. Schnieders

Frido, H. Meyer

Fürst Bismarck, Wach-
tensorf

Eroßherzogin Elisabeth,
H. Rägsner

Guadiana , Hülsebusch

Hanna Heye, W . Frerichs

A . Tobias, Brake

H. Arnold, Brake
D. Hane, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
H. Schumacher, Brake
E. tom Diek , Elsfleth
Ad. Schiff, Elsfleth
G. Eiters u. Sohn , Brake
A . Tobias, Brake
O.-P . D .-R . , Oldenburg

O.-P . D.-R ., Oldenburg

F . Johannsen , Hamburg
G. O. Köster , Brake

C. Winters , Bremen
O.-P . D.-R ., Oldenburg

Ad . Schiff, Elsfleth

Z . Schumacher, Lienen
O .-P . D.-R ., Oldenburg

I . G. Lübken , Elsfleth
H. Arnold, Brake
D. Haye, Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
I . Strüsing, Brake
H. Wietmg, Braks

O .-P . D .-R ., Oldenburg

H. Meyer, Oberhammelw.

D. Haye, Brake

Schulschiffverein, Oldenbg.

O .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Neynaber, Elsfleth

1900

1903
1892
1892
1884
1890

1884
1892
1894
1893

1900

1870
1885

1884
1903

1890

1881
1888

1890
1899
1877
1891

S 187

159
1339
1391

59
1242

1124
1032
178

1095
685

1525
945
647
939

940
1650
1043
1243

80
1140
711

1250
141
948

1069

kdttkMIM „8ckm !bs- M
K6 . Viüst -iir,

ssalki-i'äliek' unr! jiubeköi 'töüe.
versenävd 211 H-H: LLrv

— . krerslistv umsonst null
pol , toLVoi.

Kkorassursoller L.WFS, MsWss.
Fahrplan der Passagierdampfer auf der Unterweser

an Sonn - und Feiertagen.

xvs

V. N. N. N.
»gso11 ?° »ZvOZS»

N.
H4012

'« 410 48b
10°° 12°° 4M 455
10^ llv 44L 51°

10 «5 1^5 52»
11°s zSO b°°

^55 5°°

r gl» giv
) S« 700

abD Vremen-Freihafe« an

Vegesack
Rönnebeck
Farge

Oberhammelwarden
Brake
Brake

ab

V. N . I R. R.
10« »1«s 2°° 730

gSö12 «° 135 tzSS
glS 12«» 1'° 6»
gss 12" 12°° 5°°

V.
gsr 11 «° 12°° HM
FM112 s 12« HM
FlS 12^ 5"

V.
! 7^ 11 °° 4Sb
! 7°° 11 °° 4<)0^ Rechtenfleth „o

, ö- , , - -- ,s «» V Bremerhaven (Geeste) „ DU
MitdiesemDampferfindenPassagierenach u . von Bootstationen keineBeförderung.

An W ochentagen.

8«
HM
HM
HM

10»o
L0«

ab Bremen -Freihafen
Vegesack
RSnnebeck
Farge
Oberhammelwarden
Brake
Rechtenfleth
Nordenham

- , v- „ an V Bremerhaven (Geeste)
Die Abfahrtszeiten der Dampfer vo« den Stationen zwischenBreme»

«Md Bremerhaven können nur annähernd angegeben werden.
llorlweuweksi ' i.!ovä. Lrsmsa

V. N.
10 - ° 7 lS
gzs ß«>
gl- 6°°
8-s H4»
8-s g-l>
g -, 5°»
75S 440
7 LS 4 0̂
7Ü0

Hans , O. Büscher
tzenny, G . Meyer
Henny, I . Baake
Hercures, H. Rövesaat
Hinrite, D. ^ cywmgr
Hyon, I . Mohrschladt
^ duna , I . Dallinga
Immanuel , J .Harrmann
Fndustrie .JSchwegmann
Irene , B . Schumacher
Johanne , B . Hashagen
L . Lisboa, Ehr . Braue

Loreley, I . Gotting
Marga , Ehr . Buß.
D . Acatin, H . Reemts

AiarieThun, W .Pohlenga

Mimi , F . Hinrichs
Mona » G . Schwarting
L . Nordsee, M . Nissen

Ocean, H. Winter
L . Oldenburg, C. Kückens

Olga, D. Hilfers
D. Ostsee , B . Schoon

Pelotas , O. Saathoff

T . von Podbielski,
A . Gehrte.

D. Portimao , W . Nie,
mann

T . Portugal , G. Berg¬
mann

Primus , G. Bohnvo f
Prof . Koch, W . Schütte
Riatto , D. Holes

D . Rheinland, R . Lokewitz

Saturnus , I . H. Fulfs
D . Sines , I . Giering

Solide, I . Schumacher^
. Stephan , C. Cornelius

Sterna , H . Schoon

Tanger, L. Schu¬
macher

Lilly , Hartmann
Tuania , I . Biester
L . Vianna , C. Wiechert

D. Oltmann , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Oltmann , Brake
F . Johannfen , Hamburg
H . schwinge , Kuseburg
C. Neynaber, Elsfleth
L. Schnittger, Brake
I . Strüsing , Brake
Ad. Schiff, Elsfleth
D. Haye, Brake
B . Hashagen, Großensiel
0 .-P . D .-R ., Oldenburg

C. Fefenfeldt, Elsfleth
G . Eilers u. Sohn , Brake
A. Tobias, Brake

H. Arnold, Brake

I . Strüsing , Brake
1 . H. Nicolai, Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

G . Eilersu . Sohn , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg

E. tom Diek, Elsfleth
O.-P . D.-R ., Oldenburg

H. Wieting, Brake

D. Viüareal , Löhding

O.-P . D .-R ., Oldenburg

Ad. Schiff, Elsfleth
C. Winters , Bremen

Brake

G . O. Köster , Brake
O.-P . D .-R ., Oldenburg
D. Haye, Brake
SeekabelwerkeNork

G . Botte, Elsfleth

0 .-P . D.-R ., Oldenburg

1 . Strüsing , Brake
E. Neynaber, Elsfleth
O.-P . D .-R ., Oldenbur

O.-P . D.-R ., Oldenburg

Diese Liste erscheint alle 8 Tage. — H ^- Holz E

Hiesige« Mümenkoyt,
sowie
Laus- « .Kastengurken
empfiehlt C H - Müller,

Eversten , Eichenstr. ^

1892 h 84 k
1892 ö 168

1900 2 N43
720

1889 H 86

1877 E 968

1901 S 721

1902 S 495
301

1690 E 1324

1877 H 161
1874 E 868
1901 S 114
1871 E 561
1904 S 97
1891 S 1080
1890 H 86
1898 H 85
1872 E 1642
1891 S 1066
1897 S 91
1901 S 1880

1050
1891 S 1040
1889 S 1017
1873 E 530

30S
1878 H 160

1887 H 69
1878 E 1028
1895 S 366

262
1890 S 1428
1900 S 1316

828
1892 S 1106
1900 S 333

194
1897 H 185

M 1899 S 1494
652

1899 S 1489
923

1890 S 987
588

1891 S 1059
1891 S 1357

; 1869 E 1141

:r, 1885 E 757
454

1876 E 806
1894 S 1294

934
1884 E 784

»n 1902 S 4630
2467

1890 S 1355

1897 S 1507
959

190 -l H 88
188l E 1063
189i S 400

244
190- S 1652

1045

I .6 . in Wemyß von Brake.

21.5 . in Cape Broyle von Sidney.
27.5 . in Newcastle von Kapstadt.
29.5. von Viccoria nach K. f . O.
II .6 . in Brake.
11.6. in Queenstown von Adelaide.

28.5. in Leith von Melbourne.
25.4. in London von Celeta Buena.
3. 6. in Lynn.
4.6. in Larache.

11.6 . in Bremen von Lissabon.
27.5 . in Rio Janeiro von Hamburg.28.5. von Wellington nach Newcastle NSW.

23.2. in San Juan del Sur.
25.5 . von Lissabon nach Hamburg.
25.2 . von Bremerhaven nach Honolulu.

2 .4. auf 24° S . 36 ° W.
11 .6 . in Memel.
5 .6. von Bremen nach Oporto.
17 .8 .v .Londonn.Fremantle . 11 .4a . 16°N .25°W»4.6 . von Petersburg nach Kingslynn.
21 .4. von Cardiff nach Mauritius.
1 .6. in Hamburg von Brake.̂

10.6. in Vlaardi ' !gen.

11 .6. in Itzehoe.
3.5. in Brake.
11.6. in Great Aarmouth.26.4. in Gulfport von Algoabay.
unterwegs nach Plllau.
9 .5. von Newcastle NSW . nach Chaneral.
auf der Weser.
30.5. vcn Karlskrona nach Hamburg.15.3. von Port Victoria nach K. f. O.26. 3. von Hamburg nach Callas.
3 . 6. von Ex ter nach Tejgnmouth10.6. in Hu lva.

30 .5 . von Queenstown nach Tyue Dock»3.4. von Bunbury nach K. f. O.
11 .6 . von Brake nach Sunderland.
9.6. von Aberdeen nach Königsberg.
9 . 6. in Karlskrona.
21 .3. in Dublin in Havarie.5.6. von Hamburg nach Marokko.
12.5. in Bristol von Port Pirie.4.6. in Hamburg.

31.5. in Port Elisabeth von Port Pirie.8 .6. in London.

5 .5. in Ardroffan in Havarie.

10 .6 . in Nordenham.

9.6. in Hamburg.

5 .6 . in Sevilla.

12 .3. v. Leithn. Honolulu , 18.5 von Aberdeen.
22.4. in Cardiff von Aston«.
10 . 5. von NewcastleNSW . nach Guayaqail.
28.5. Helsingör passiert.

1 .6. in Semaphore, beord. nach Geelong.
3.6. in Gibraltar.

4.5 . von Punta Arenas nach K. s. O.
11.6 . in Nordenham.

2.6. von London nach Port Natal.

5 .6. in Riga.

1. 6 . von Poole nach Farge.
17 .2. von Geelong nach Falmouth.
3 .6 . von Rotterdam nach Sevilla.

10.6. Queffant passiert nach Lissabon.

Zu vert. noch mehrere gut erhalt.
Sachen. Nachzufragen bei Steuer,
Hotel „Zum Fürsten Bismarck".

Zu verk . das Gras von den Wiesen
in Büntings Busch (Wold) .

Ernst Kayser , Petersfehn.

Frnchtsäste
für Bowlen, Limonaden und Pudding«
saucen. Carl Wille , Staust r. 10-

vk. »Kuhkalb
w. Bohlen . ^,

Gr .-Bornhorst.
5 Mon . alt.
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